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I Speiseleitung der unt, Haltung.






Bremswirkung her vorbringen zu können, einen leitend en
Belag erhalten.
Der leitende Belag wird durch einen arn Umfange
des Kranzes aufgezogenen Ring; bestehend aus einem Kupfer-
st reifen von f> X 150111111 Querschnitt, geb ildet. Eine u?er-
lIlilßige Erwärmung des Kupfers ist hiebei wegen seiner
grollen Oberfläche seiner innigen Berührung mit dem großen
Eisenkörper und der beträchtlichen Umfungsgeschwindig-
kei 0 I b f I n. D ie ganze Konstr uk ti on
daß der spätere Aufbau
ohne Änderung der Fun-
we rden kann.
b mit elektrischer K raft-
ng von einer Zentralstation,
zrößere Kanalstrecke be-~\nwendung käme, ist der
ngleichzeitigen Betriebes be-
eil di Arbeitsleistung eines
al fahrenden Trogwagens
itungsnetz überg eht,
unpfbctrieb wird die \ Yir-
remse durch den Rezulator
lle schrelbunc der Wirbel. trnmbrem e,
k Da im B triebe d '8 • ch ifis heb werkes der Fall vor-
I~om lllcn kann, daß si ch nur ein ait der ystems in
1cwegung befindet ist es bei der Talfahrt notwendie d ie(lIrch d · · ',I k ' 0""I)' Je C I W ' I' ra ft rz 'llgte Energl('lIwnge zu vnrn ie hten .
• I ' .Abbrc lIIsung' die er En ergiem enge ccschi sht durch das
z1I (' InI'r \ ,t \\T' I 1 I. e- c: .1Z . . l I rrno strombr III'P auszebildct • ch w unr-r ud ,
~\1 di sem Zweck' ist dasselbe uuf einem Teile seines
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Abb, 13. Schaltungsschema der elektrischen Maschinen bei Anschluß an eine Drehstrom·Zentrale.
Urnfunrres I !' J b\ I ,I b von I.LC rt test ste ionden tahlguUpolcn umge en,OC c ie von zwei g uß iis ' l'nCII zugl ich als .loch dienenden
I cJtellcn g(~trug n w rden, Die Zent ri erung di ser heideni oc ie ~folgt in llhn li he r \ eise wie b i Dr hstrolllmuschincn:t ßv rtlknler Rich tung durch eine Einlaz zwis hen tnnder-
u und oc l-e lplutte, in horizontaler Richtunz mittels K ils,
'1.1 1)ic J'~ l'regung des Iagn t st m li <rt wie bei 1111 n
< nu I' n I I . "'.I use 11I1<'n an f>00 Ir. I ie maximale Err gerencrg:
lClrl1g t za ' )·0 /' ,,· I ' I} . k ., . 1k . .. \ . H >rem. wir ullg rst elll\' tonge IIn(
WElIl III dU I'(~h einen Herruli rwid -rst nd bcliebiz vcrllnderterr n D '1 IM 0 0 h lI
zu '1' • e l\\'ung mnz IHt au . IIlzcln n. B1cchlume n
. ummenrrf'Hct· t J) ' '1 0 I b d Og nt ,' h z , lORC nt rtf') ung v r1l1nr rt n pr 10
Hell H~ 1 \I~g g nUgclll1 stUl,k I' \\ irb Istri'lIn im nk rkiirp I'
) . }i..H mull dll lwr dus ,chwunrrrud, um dip \' rlao lrt
der Dampfmaschine selbsttätig zur ·Wirkung ~ebr,aeht, wenn
die Umdrobungsgeschwindigke it der Maschine mfolge der
Entlnsrunz ein n Grenzwert ub rschreitet.
Die Konstruktion und Bel' chnung der Dynamoma-
schinen und Motoren erfolgte dur h die Herren Ingenieure
P rirnavesi und K oller der Üsterreichischen iemens- chuckert-
Werke.
Der A n tri e b delI e b e w I' k es von ein e I'
F • I' n z nt I' a l o ist durch da. chultung schema (Abb. 13)
erlnutcrt,
III die alleemeine Anwendbarkeit des projektierten
yst ms zu iI1ust~ier n: s i hervorgehoben, daß auch der
splltc l'e Anschluß des P robehebewerkes an ein Hochs pannungs-




. für di pillmotor n;
fl. für den Werk·t ttenbetri b;
10. für den Kohl nverlad kran;
11. für di B eleuchtung der Bahn der TrogwlllY'en
und Haltung n.
Leltun nnlnz n1r die Tro n eil.
VOD den h lttafeln für die Anl ß-. hezw. Erreger-
dynamo in d I' Z mtr le fuhren Amtliche für den moto-
rischen und Liehtbctri b der oberen und unt I' TI Haltung
und trcck owie für den Fahrh trieb notwcndigen
Leitune n zUDIl h. t durch inen izenen Sch cht in die
Was rkammern d r unteren II altunz, od nn in einen
eig n n Kabelkan I. v lcber m Fuß d r Fahrb hn ins
Freie ndet, \ uf di r tr ck ind all L itungcn ent-
prechcnd isoliert; 1 ng der Fahrbahn ind nur blanke
Kontaktleitunzen vorh ndcn.
Zu jedem Trog tr hören zehn Leitun tr n. und zwar:
Je zw i Hin- und I Ucklei ungen für di Ank r tröme
der vi l' Iotor n ;
j zwei Hin- und Rückleitungen für die Err ger-
ströme der vier Iotor n;
j zwei Hin- und Rückl itungr-n für die • nlallll1u-
chinenerreg r trürn von d r Err g rm . hin zu dcn "teuer-
pparaten, b zw. R gulierwid I' t nrlcn: .
je zwei IJin- und Rückleitungen von den H zulier-
widcr~tnnde~ zu. den Anlnßdynamomu chin n; .
Je zw l Ihn- und RUckleitungen fUr d 'n Batrieb der
Preßpump n und Kompress ormo 01' n sowi dcr R lcuch-
tune nlage uf den Tro....w tr n.
Di nker tromleitung n (Abb. 19-22 1 b tchen nu
Flachkupfcr ehienen w lche auf gP\ lzt n I-Trn:rern VOll
10111 Lnng liegen. Di .e w rden in .\ bsUnd n von j 10 nt
~llIrch Perzell ni olator 11 getr gen. Zwi: chen z\ ei 'L'rllgcrn
ist wegen \u. dvhnunrr durch \V )'JlH~ ,in, piclr rum ge-
la . n. Die rupfer chieneu li g('n nur 10 ' uf den TI' o rn,
80 (11 11 ie ich frei IU. d hnen können. Zur ntcr:tUtzunl!
und FU~lrung der Flnchkupf rschi mon dien '11 nlt'rillg n,
\ clch in Entfcmungen von zirk 1 ~ 111 RU rlcn ~ew dzt('n
Trilg rn mgubracln ind welch von in d n Kupfer. chiencn
I befes tigten L i. ten umO'riffcn, rd n.
Die übrigcukon ktl itunr- n be teh n 1U. h rtO'ezog neru
Kupf('rdr ht von kreis fiirmig m uor, chnitt, die Hefe ti~ung
ders Iben rfolct in d r bei Fahrdruhtlei tUIIg'n ub!tchcn
\Yci.e durch Trarrkl mmeni olator n.
. Die Führung d r g. mt n Leitungen l'rfolgt auf
zlrk 4 111 hoh n i rn 11 Ia t n v I h in EntCi ruungell
von zirka I/l yoncin Inder in d~r • ritt z i chen beidlJ'~
-lei an] ....ell aufgl' t 'llt "illd. J der M t rh lt j zWC'l
U- Ei en als \u le" I' n eh beid n 'eiten. Auf (ku oberen
1"1 n. ehen di l' U- Ei:en ind die ob('n h. chri bell 'r
r up~ l' chi lIell m Tl' ge'rD auf I. 0] tor'n n~ br.lC'ht, lll~
d'n un ren di Uhri"eD u Hundkupfer b t h nd n LCl-
tung n.
BI i t1. eh u t z vor I' ich tu Dg l' n.
Zum ehutz er rr 'u tmo 'ph rio (·h. EntladungeIl 'ind
n der obC'rt'n ulld nnt ~ren Haltung in jPde Leitung '[jjrJl~l'­
B1itzllhl iter mit rlek rlld n uni r·her !"unhn}," chunO' ~J1\­
g ('ha] 1. \ el'he n. ep l' ltc hrdplatten IIge chlo In In{·
Erregerma chlne,
i
Abb. 14-15. Erregermaschine mit Einrichtung zum Anschlusse an eine
Drehstrom-Zentrale.
1. FUr die kon tante Erregung dcr MotoreD fUr di
Trogbewegung;
2. fUr die variable ErregunlY' der UauptdYDamo in
der ZeDtrale'I
3. fUr die Motoren der hydrauli chen PumpeD de
TrogwageDs;
4. fUr die Motoren zum Betri b d r Kompr 01' n
de Trogwa....ens.b I
5. fUr die Torhubmotoren'
. 6. fUr die Z Dtrifueralpu:np n zum Entle l' n d l'Ba ws; b
7. fdur die Zentrifugalpumpen zum z it -eilig n r..Dt-
wä ern er Bahn;
I
Durch eine zweite Kompound-Dampfmaschine wird !
eine [eben chluß-Dynamomnsehine von zirka 200 K W
Maximallei tung bei 150 Touren, 500 V pannung nge-
trieben, welche die Aufgabe hat, für die nachfolgend an-
gegebenen Betriebe den erforderlichen trom .zu liefern:
ehwungrad mit Iagneten rrnicrt werden, so daß es den
Rotor eines Wechsel- oder Drehstrom motors bildet, zu
welchem der tator nachträglich aufgebaut werden kann.
Die Zugstang n der Dampfmaschine sind dann nur abzu-
kuppeln und der Drehstrommotor in das IIochspannungs-
netz einzuschalten. Durch Wiedereinkuppeln der Zugstangen
hätte man sofort eine Betrieb reserve.
l!J05. 39.
Ab chnitte geteil t. von we lchen der ob re im folc enden
mit " teuerraum : der untere mit " chn ltraum " benannt
werden soll.
t e u r r au m.
Di E inrich tu ng de teuerraumes j ed Häusch n
besteht aus folgendem:
1. Au s dem teuerrad , eine m Handrad von zir ka
600ll1m Durchmesser mit vertikaler W ell e, welc h sauf
ei nem g uß is rnen Bock horizontal gelagert i t. D ur ch
di e es H andrad werden ve r mit t sls der vertikal en W 11
der im cha ltraum ' ge legene 'tufensehalt r für den
Regulierwiderstand, der ehalte r für den F eld . chwächer un d
für di e ilek tromaz uet ischen iche rhei tsa p pa ra t« ov ie der
berbrückung k ontakt für den elek t ro maeueti eh n chieb r
bet ät igt.
2. Zwei Heb el zur Bet l1tigung der Man övri 1'- und
Festst ellbrem sen , deren hydraulisch ' te ue r ungen im unteren
Au~l eger, welche in geeig ne te m Ab stande über den K ontakt-
schienen an gebracht sind. Die Verbindune der K ontakt-'~'!l~en mit den AURl egern geschieh t mit~ls isoli ert be-
festi gter Zu gseil e.
Di e tro~abnahl~e von den übr igen K ontaktleitungen
erfolg t durch Je zwei Rollenstrom abnehmer. j e eine n pro
~ol.. Di ese ;' t ro mabne hmer besteh en au s aur' Isolat oren be-
lestlgten kurzen Armen , welch e drehbare K ontaktrollen
t~agen. Die. Roll en werden. durch eine F eder gegen di e
I' ahrdrahtl~ltun~ mit m äßigem Druck (zir k a 4 "'9) ange-
drUckt. Die Mitnnhm o di eser Roll cnetromabnchmer von
welchem j ed er 'l'rogwag m entsp reche nd der Anzah'l der
oben an geführten Leitungen ac h t t ück besitzt erfohrt eben-
fall s durch r echt und link ' von dem ' e
teuerhäu schen an zeordnete Au sleaer
I I e tl ,we c ie unter den bereits er wähnte n
angebraclt sind.
Abb. 16-18. Kontaktwagen zur Abnahme des Hauptstromes.
V erbindungsleitung en zwischen Str om-
ab n eh m e r und S t e u e r h ä u s c h e n.
. . Von den Stromabnehmern fuhren gummiisolier te und
In Elsenrühren eingeschlo ene Leitungen zu dem , wi e späte r
noch ausführlicher beschrieben, unteren Raum j ed es St uer-
hll~schens, wo dieselben in ge eignet er chaltung an di
beldcn dort befindlich en Verteilungsbrettei' an geschJ ossen
\\:erden. Die V erteilungsbretter. von welchen j e eine für
dl~ Anker trom- (1000 F), das ande re für di e Errezerstrom-
Ir:ltun gen (flOO V) be stimmt ist, be stehen aus Marmortafeln von
Zirka ].[) m2 Flllehe, welche mittel s isolierender tützen die
kupfernen V erteilungsschien en tragen. V on di es n chienen
au s er folgt laut che ma der An chluß der Trogmotor cn, des
Reguli~rwiderstande der ver ch iede ne n später noch gen au er
beschrIebenen icherheitsapparate, der Motor en für die Preß-
pu~pe und den Kompressor, der Trogbeleuchtungsanlage
SOWie der im obe r en Raume des teuerhäuschen s an ge-h~achten autom atischen Au sschalter und Meßinstrumente.~I? An ch lußleitungen besteh en sämtlich aus g um miisol ierten
eltungen, und sind di e clben sofcrne sie von den Verteiler-~~.hienen wieder außerhalb :1es teuerhauschen s fuhren, in
"Isen roh re n verl est.
tl teuerhäuschen,
Jeder Trogwagen besitzt auf seiner der Nachbarbahn
z~gekehrten Seite ein tcuerhäuschen aus Ei senkonstruktion
~l1lt \ ellblechbedeckung und Glasfen stern. J ed es Häuschen
Ist durch einen Zwischenboden in zwei übereinander liegende
cha lt raume unt ergebrach t sind. t u rrnd, 1 növrier- un d
F eststellbrom hebel sind durch geeignete gegen. iti gc ] P 1'1'-
vorrichtungen in Abhän gi gkeit voneinander g ehracht welch
sich eben fa ll im te ue r raume befind en .
3. D iver o In trum erite an iner Iarmortaf I. u. zw.
vier Stark ·t romau scha lt r und tromz eiger ent. pr h nd
j eder Motcrunker tromzuleitung sowie ein pan nun <T me: er
für die elbe. borh al b d r elb n ist au ch inc hr bcf tigt.
4. Auf ei nem gußei ernen tllnd er i t fern r j ein
pan nung zeizer für die Iotor - und di Anlaßdynam o-
er re ge r le itung und ein Zeigerwerk angebracht, wich di
teilungen de t uerrad es anze ig t.
ö. E in t nd r mit ein m Zifferblatt mit zwei Z ig r n,
welch e Zeig r den j ew eili gen rt der F hrbll~n an; :ge n,
auf welch em sich der Trogw agen befind et. D IC e Z .Iger-
werk wird durch den unterhalb im chaltraume befindlich en
T eufen zeigerapparat ngetri ben .
6. ehließli ch a u eine m kl ein en an der an d ange-
bra hten Handventil behufs direkt r Zul itung de D ruck-
wassers zum Brem szylinder mit mgehung de lektro-
magn eti eh bet ätigten ch iebe rs . Di e Anordnung d r auf-
g zählten Apparat e im teu rraum i t so g troff n, d ß .de r
Führer vor dem teuerrad st hend mit sei nem Gicht
dem Trogwagen zugekehrt ist und nach link. und rech
durch die Fenster fr eie Aussicht auf di e Fuhrb hn h t ,
Gegen über dem Fuhr r befindet sich das chaltbrett: durch
de en In trument der elbe immer über di olektri eh n
~96
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• T lIsen-befe. t igt
F , I d (' h we h er-
Abb 23 u. 24. Apparat zur Verminderung der







Abb. 19-22. Situation der Kontaktleitungen, der Stromabnehmer
und der Steuer- und Meßapparate.
N b c n c h l u ß u a s c h a l t e r lin d
w i d er s t u n 11.
r •' tPllerwe ll
Uhrzeigers d i für d ie T lfahrt des T rogwagen . nutwendige Il
cha lt ung n herstellt .
1 \nlal'-Di e Veränderunz d r K lemmea sp mnung (er 1 •
dyn amo wird mitt .ls d s ' te ul rapparat " in der "JI e
bewirkt. 11 \ (\ di Err ger "pa nn llng d rselb 11 d urch f ?r-
drehunz der Kon ta k t bü rs t ' uf dem In-
teilic sn • tu fcn sch alter des R 'gulie rwide rs tan-
do ~erl1nd srt wird. Di Ein teilung der tr~m­
ri shtunz der All'l.a( dvnnmo erfo lg t Jurch : erl-e . 1 litte'drehun z der Kont aktb ürst en a us I ' r •
" I' k I I ' , ~tru Jl1-lage nach rech ts od r 11l ' UJPr uic •
wendeschi ncn.
Be chrelhung der Im Ste uer-
und 'chalt raume befl udlicheu
Al'llara tc.
D er t e u e rap par a t.
Der reuerapparat best eht
im wesentlich en aus einem
im chaltraumc befindlichen
guß i sr ne n Ge stelle mit Mar- ,==,-'-f!:-'1H-
morplatt , auf welchem die __~'-'-'..,
chle if ko ntak te für den Re-
gulierwiderstand und die
chleif chienen für den
tromwender sowie auch Iur
den berbruckungskontakt
zU?1 elektrom agnetischen
chieber angebrac h t Rind. In
d~r Mitt.e de s Tisch es ist ein' Lagerung fUI'
?le ve rtikale teu erwclle an gebracht, welche
In den teuerraum fuhrt und dort mittel s ein s
Handrad es gedreht werden kann. Auf di ea I'
W ell e. ind drei Arme h efestigt als 'L'rllger
für die Bürsten zum Reguli erwid srst an rle,
für den • tromwend er und übel'brUekllngs-
k ontakt. Auf derselb en Welle sind ferner he-
fe tigt zwei [aeensch ciben zur B tutigunfT
de Au s chalte rs für die elek t ro maz nc tise he n
ieh erheitsapparate und des Fclds~hwllcher­
um sch nlters, zwei eh eiben mit ut en zum
Eingriffe des ~rr ti erstiftcs des Ri eg ls und
~er I~ r;vorrlChtung für d~n ~ranövrierbrclll sh rbel , sehlieü-
lieh ein Zahnrad zum Antriebe der W ell e für die Ret ardi er-
ein r ichtung.
Di.e teIlung der Bürsten , bezw. der von dem Hand-
rad ? bei Drehung beschrieben e Wink I wird mittels ein r
~l elllen, Hilfevorriehtunj- von dem im 'te ue r raume befind-
h eh. n ZClgef\~erkc angezeigt. Di e Einrichtung ist . 0 ~ _
troffen, daß ein Dreh en des Handrades au in er ritt I-
st llung im • inne des Uhrz 'igcrs di e f ür di e Bcrirfuhrt des
'1' . D "rogwagens, ein reh on im mIt(Tegeng' ctzten iinne de
Vorgänge in den \ nk rstroml eitungen unterrichtet ist , ebe n 0
wie Ju;ch di e linksseitig aufgestellten Instrum snte übe r di e
Vorgän ge in den Erregerleitungen ents preche nd den durch
den Zeiger ers ich tl ich en • teilun gen des ' teue rhe hels . D er
rechts aufgestellte Teufcnzeigernppurat in V erbindung mit
der Uhr erlauben j ed e K ontroll e übe r zul ässige G eschwindiz-
k eit und j eweilige tellung des 'l'rogwagcn s.
S c h n I t rau m.
Durch ein uuß n angeordnet e tiege gelan gt man in
J en unterhalb ge legenen chultraum. In dem selben befinden
si h der bereits er wäh nte mk ehr- tufen sohalter amt zu-
geh örigem Regulicrwiderstaml f ür di e l~ l"fegerl ei t u n g der
Zentraldynamo, ein Umschalter mit Feld- I
schwäch erwiderst and ein K ohl en au sschal-
ter für die in Reihe gescha ltete n elek t ro-
magneti schen •' ieherheitsappara te, di ese
selbst, be stehend au s einem elek t ro -
magneti sch betl1tigten chieher mit elbst-
unterbrechungsschultor, einem Zentrifugal-
r g ula to r mit Au sschalter und einem ull -
stro mreluis, ferner ein variabler ,J usticr-
widerstand, die zur Bedienung der lu -
növrier-Bandbremsen und der Festst ell-
bremse erforderlichen Zylin-
der, ein durch Preßwasser
und Feder betriebener Rie-
gel für die teuerwelle und
sch ließlich der T cufenzeiger
und H tardierapparat.
1905.
f! iedureh wird in den Fah rpuuscn eine Ver ringerung des
fi..rreg rstruru es der 1\lotoren .1 d . .
• unu nrmt eine En ergi e-
ers parnis erzielt.
3!J7
scl tlo.'scn ist, geiHl'net wi rd, so daß die Man övri erhremse in
T lltigkeit trit t.
Abb. 32 u. 33. Nullstromrelais.
D I s Null s t I' 0 m I' e l a i s.K 0 h Ie n a u sc h a l te l'.
Der ebenfa lls durch eine auf
der ircucrw lle befe tizte [asen-
schcibo bct tigtc KohICl711U ischa ltc r
besteht aus einem dopp elarmigcn
lI eb 'l mit :\Ietall- und r ohlcnkon-
takt. Der selbe d ien t zum normalen
Clfl"nen und ehließen des Strom-
krci 'es fUI" die \Vi .k lung des Magn e-
ten zum maznetisch betätigten chie-
her und ist in der :\Iitt elstellung des
tcuorapparat cs zeö flneu
D ei'
Abb. 25 u. 26. Kohlenaus-
schalter I. d. Solenoid .Strom-
kreis des Sicherheitsschiebers,
Abb. 30 u, 31. Zentrifugalausschalter.
Ocr Zentl"ifug-aln'gul utor ist ein O'C'w,jhnlil'he l' Pendpl-~cgl~lator. welch I" vum Get rit'h dC' T ~fen zei g-cl"s mit eine r'
1l'stllnmten, der nOl"mlllpn Geschwi ndi O'keit des 'l'I'ogwa g-l'n s
ellhtsTlI'echendell Tour'cnzahl l ll ltret l'ieb~n wirrl. Hpi ..hel'-
sc I' ·t · '"p 1 llng dle';PI' Tourenz ahl be\ irk t dl'r .\ u,;sr·hl. l).{ des
n<1 els, daLl ein Au:; s~hultel", welcher norm al imlller gc-
Da ' .I.Tullstromrelnis bo ste ht aus einem El ektromagneten ,
dessen 'Vicklung im Arikerstromkreise g-e1egen ist. und dessen
Anker einen. 'cha lt I' für den oben er wähnten EleklJ'omagn et-
tromkrcis betäti gt , d. h. bei J.: ullwerden des Ankerstrom es
den olben unt erbricht und hicdurch eben falls ein Funk-
tioni eren der Manövri erbrem sc bewirkt.
F ol g en d er 'Yirkun g sw ei s e d e s L: entrifu g al-
H Cg'ulat ol'aus s ch alter s und d e s .J:Tull stl' om -
r e l a i s,
Damit bei den ent weder durch die 'Virkung
des Zentrifugalregulat or ode r .J: ullstromrelai s er folg teu
Unt erbrechungen des Erroger stro mkreises und den hiedu rch
bewirkten Bremsu rigen des Trogwagens bei plötzli chem
Aufhören dieser Ursache der 'Vagen nicht in ru ckweise
Bewegung ge rä t, ist der F ühr er infolge des Se lbstunte r-
brech er s ge zwungen, den teucra ppa rat wieder so weit
zur ückzuführ en. daß die K ontakte des .... elbstunte rbreche rs
durch den te uerupparut überbrüc k t werden. Wi e er-
sieht]ich wird ohne ein L:UtUII von eite des F ührers bei
j eder ' türung sowohl im Anket, wie im Erregerstromk rc i se
der Motor en durch Abfall en des Anker s des ch iebe relektro-
magn eten ein automati sches Brom en des Trogwagens be-
wirkt. Behufs Ein leitung der W eit erfah rt nach Behebu ng
dieser eventuelle n törungen m üssen die norm alen Abfahr-
manöver wieder a usgefü hrt werden.
D er v u r i a b l e .J u s ti e r w i d e r . t a n d.
Der va riable Justi erwiderstand ist ein Zusatzwid er stand
für die an und für sich konstante Erregung der Motoren
und hat ledi gl ich die Au fgabe, den Einfluß der v ' rilnde r-
liehen Leitungslänge zu paralysier en. D er selbe trit t nur bei
Bergfahrt de Wagen in Tätigkeit , und ist der Antrieb
seine ' tufen sch al ters vom Teufenzeiger abge nommen.
Ab h n n g i g k e i t z w i s c h i n t e u o r a p p a r a t und
Br e m se n.
Dieselbe wird durch eine [ute nscheibc mit feder -
belastetem Riegel bewirkt, welcher Riegel durch eine n
kl ein en hyd rauli schen Kolben zurückgezogen werd en kann.
Dei' Ri egel dient dazu, eine Weiterverdrehung des
• tcuorupparat es, bezw. ein Anl aufen der Motoren nur dann
zu gesta tt m, wenn di Bremsen ge lüftet .ind. Das dem
l\lan övrierbremszyl ind er zufließende Druckwas C I' zieht hie-
bei den Arretieratift zurück.
D er T eufenz ei g er und R e t a r d i e r u p p a r n t.
Der 'I' sufonzcigc r liestcht a us eine m durch eine L:llhn-
rarlnher setzllng verbu ndenen zweifae hC'n chnee kenge tr iebe,
welches dUl'~h ein geeig nete,; L:wi . 'he nvorge leg-e von einem
rler 1\I0torwagen alls angl'trieben wirrl. Die hcr setzung ist
rleml't ge wi1 hlt rI dl rias e1'l;te chncc ke nrad im Verl au fe
eine r I<'ahrt de ' T l'lJgwagcn s zehn Touren, uas zweit e zirka
viel' bis fUnf Touren macht . Mit letzt er em chnceke nrad
D er el ektr oma gn eti s 'h e ,'c h ie be ra p p a rll t
o de I' S ic h I' h e i t s c h i e b e r.
D I' ele k tromag-
net isch betiiti g-t e
•'chiebera pparat
be steht aus einem
kräfti gen El ektro-
magn eten von zu.
500 kg Anzu gkrnft
und 5mm Hubhöhe.
dessen Anker mi t
Hilfe eines Hebels
den Ei nlaß für
Druckwa sse r bei





wirk eine sta rke
Zugfeder ein Ab-
fallen des Anker s
und hiedu re h beim
" hi ber fr i n Ab-
fluß des Druck-
Abb \ a:i. er a us dem
. 27-29. Elektromagnetischer Schieberapparat. l\Ianövr ie rbre ms-
" Z rlindcr. DeI" El ek -It Ulllazn et . .t . . It h 11' nut ein m • Ib tu nter br scher welcher r en
• rOll1kr 'i s desselb en heim Abfall en d s Ank I:' unterbr icht
versehen I ' ,I ' I Cl sen bcrbrückunz durch den teu cr apparut
Jewerkstelligt wird .
D e I' Z tr i f
... n , I' lU g a 1- H c 0' n I a () I' a us s c h a l t el".
ZEl'I\'CIlIU 1"'1' DES Ö~TElm. TI (m. lF:l I{. H. 'I) A]{('IlITEKTE.'·VER!':!. TL: I 'r. ~j. I!HI5.
ist eine Scheibe fest ve rb un den. in welche eine, 'Iou rnut
eingearbeitet ist. I n di sc Tut groift ein Hobel, welch 'I'
eine auf der \V ,11, des zehn Touren machenden 'ehnrck ll-
rades verschiebbare Mitnehmer solreibe mit dem die Retar-
dierung be ergenden Arm ku pp It. Die Rerurdiervorrichtung
ist in weit II Grenzen verstellbar so dall der Trogwagen
bei Beginn der .Iustie rung etwa ~o 111 vor d I' Ilaltung
stehen bleiben kann, Hied ureh wi rd ermügl icht, den Trog-
wagen im Verlaufe der Probefahrten nicht nur gl'fahdo,
und zründlich auszuprobieren, sondern auch allm ählich den
l laltopuukt desseihen O'egen die betreffende l laltung hin zu
verlegen, hezw, endgUltig festzust illen. In zw sit 'I' Linie
kommt die .J ustierbarkcit des Rctardiernpparatcs, wclc lu-
sehr feine Einstellung gestattet, auch dann in llctrucht,
w nn s erforder- lich ist, die Längenänderungen der fleleise-
anlage infolge g roüc r 'I'empcraturdillcrcnz 'n zu berück sich-
ligen. Mit dem ' l'cufcnzeigcr steht. wie bereits hcrvorg hoben
ein im, t uerraume befindliches Zelgel'\\'erk in Verbinduug,
welches zwei Zeig -I', einen schnell und einen lanz sarn
laufenden, besitzt.
Der schnell laufende Zeiger el'lI1iiglil'ht eint'
genauere Ab lesung ab der langsa m laufende. In weil rer
Verbindung mit dem Tcufenscig 'I' stehen ferne r. du rch
Z wischen rndc r, der Zent ri fugala ussr ha ll -I' und der vUl,iabl,
.J U tierwiderstaml.
Auf 0'a b e d c s [{ eta I' dip I' a p p a I' a t (' :.
]) I' Retar(lierapparal hat {Iie Aufgahe, dun'h Einwil'- I
kung ,uf den leuerapparat die Geseinvilllligkl'it dl': Trog-
wagens VOl' den lI a ltu ngcn a!lmilhlieh zu ver7,iigPI'n un(1
dcnselb '11 all mllhlich zum 'I illstan d zu IJI'ingell,
. Die Einwirkullg dus Reta rd iuntppa ratf': g ;l('laiehl mil
(Il lfe cl ' .Iitnclllnel'arrne:;, welcheI' lIIiltel eilll'l' Z,dlllnl'l-
UberselzunO' d n auf volle Fahrl ge:;te!llen ,Ieucrapparat VUII
inem von dcr jeweiligen Haltung 111 'prcch 'nd enlfl rntL'n
Punkt aus lang;;arn zurIlekdreht.
Wir kiln g d s sei b c n he i d I' Bel' gf Il h I' I. Bei
dcr Bergfahrl ('im-: Trogwllg 'n:; wird durch da, IWekdrelH'n
d ,. kuerapparatcs ein \ Viedure insehnllcn d('s I{cg uli('I"
wid rctan(le in den Erregcl',;jl'olllkruis d'r AnlalhlynlllTlo
LII1(1 hiedureh ein ,ink('n der nk 'r, 'trolll:pannung dN
Trugmoloren, bezw. ein nah zu proporliollale' Fu!I{'n d('r
Tour'nzald der eiben hewirkl, hi: die:tl1hl' ein . Iin imum
\ ird. Di - Widersland, stufull (1 s Rcgnlierwidel':lalldl'c' eind
d(,l'lu'l '" rleilt, dall dCJ' Wllgl'n die letzlen l\l Ipl' \Veg Cl
,"01' d I' obercn Hal tung mil einer etwa ~ bi: ;)0 '0 der
normalcn bctrag ndell Ocsehwillditrh'il 7;urUel')l'O'!. Bl'i l'illPl'
gewissen \Vinkels!l'll ullg de: 't:'ll'rapplll' te, ~\'irtl infoltre
d I' zur \ Vir k ung kommcllden 1 nsenseh ihe der I' oh1C'mll~-
h~lter fUI' d 'n , tromk,'eis d ': PI .J-Il'ollllll;nf'tisch h tlltigtt'n
chteh 1" g 'üfl'nci und hi -(hm'h ein hinfallen ti p I' 1 luniivl'ier-
brems .n herb igefllhrt. Da: hieb i gleichz('ili~ el't~llende
Klinzelsignal ~ib! dem Führer ein Zl ir-hen, d('11 :-;teuel'-
a pp rat von 11 nd U' in . ·inc .littel·1 llung zu dn-hen.
worlurr-h die Err -O'uncr für die .\nl IId ' 11 mo U,.,gl' challe!
und die .loIOrl'llltllker strornl o worden, f~-rner ih-n . l an i ·"' I' : e ~­
und ev mtuell den Fl' '1: 1 llhr nnshebcl zurU('kzu!egl'll. Hei-
nulu- gleichzeitig- \ ird durch die zur Wirkung' kOlllmcndc
Xu «-nscheibe für den 1"1'1(1 ,('11\\" 11 herum ('halter die 1 '~ l' r l' g' U llg
rh-r IIOIOl'PII geschw ächt .
\\'irkun<r b e i d o r Talfahrt. Iki der 'rallahl'l
lx-wirkt die Retnrdiervorr i 'hlung elll'lI 'o \ 'ie hei der Berg-
fahrt von e ine m "('wi · 'I'n \'01' der unteren l Ialtunz gt'IPg elll' U
Punkte an ein Zurückdreh -n (I, 'll u I' ppamtl': I1i~dun'!1
wird di Errczunc d I' \111 I.\d 11111110 0" ('hw' cht, die aul-
~... ,., '1' "
tr .ten den starkoren Brt'III.' ströme verlangsamen den .1'0;"'-
wagen wieder. bis d rs lhe, lm lich wie bei d -I' Bt'I'gl:lh l'!.
eine minim I, ne, ('11\ indigk iit erhnlt. H i e-inem g WI~"l-n
Verdr hUlIg .wink .-l Iritt odann wieder 11<'1' l'h'klrom gn('tl:'eh
b t
'
tizte :('hi !J('I' in 'I tick -it, wodurch di ~lallüyrJ('l'­
lm-m o zur .reltungkolllmt.llieIH'i I'rtiinl \ 'il,{ler{ll rlillgcl-
. ignal. \ elche. dem Führer ein Zeieh{ n gibt. den : 'teuer-
pparat oll.lIalld IIU. in dip .Ii,!"'\. tl'lIullg zu Ilr('l~en u_~~
d in Ianövri 1'- und eventuell I' l'. t. 1('lIbrem hcbel zurüc
zul'gcn.
Der '1'1'00'\ ""l'n \ ir{1 rl 'mn Ich in b('id '11 :tl,lIungclI
illfolg-c Eillwi;kung d 'I' R .tanlil'rvorrichtunO' ohm Zutun
dc Fuhn'r. durch hlul" I':inwirkullg uuf dplI ,'teuerappara.
1
utllm Lti 'ph llhgt,.lellt. E !phl jedul'11 d '111 Fuhr.er frei,
den ,'t('ueral'parat illl ,'illllC d,'r Hplal'diervorrwhlung
von Hand au w itel' ,"IIrzudrelwlI und damil die (:e-
: Il\vindi/{k it im Beda ..f. [,die lIol'h mehl' zu \'erllln~saJl1{'.Il·
Es i:t ihm aber ganz ullllliiglieh. w I. ju weh Ull z.1I1 ':'~g
W Ire, wenll tlel' n('tardil'l'l ppal'lll hen'it. in FllllktlOn lfit.
dt'1ll Trogwagl'n wieder illc Ilt' ehl unigt Bl'\ ~0'1II10' zu
1'1 ilcn.
, , e h I u l' b l' m er k 11 Il '" ub I' d n 't l' U 1'- und
, ' (' l~11I t I' LI U m.
. . I I' I k" '11 ,dir\Vle all . delll vurlwrg{·hellden CI' H' I J(' I, Ollll{.'
f' I 1 . I I ' I' 1·'11111110IWIlUI' (,'li ~ell'lt') 1{', '11'0 \ ag 'n ' notw'll{ 19 'n .
I ,. 11 \ . , 1,'1110' '!t-Itl't(t'r 1111 "'('Z 11 tpn • I'par t 'om , I('uerr IUJl1P UII,
wertl 11 , I >ie im , ('h,lltr ullle h I1ndlil'h 'n .\ p p lr tt hetlurf 'n
k . I ' k I)' I \' r'lU 'etzullg,'Inl'" {Ir ' t n mlllluPlll'n ~'I tlgllng IIn 1'1' 0, c' .
I I . I 1 I' . 1 ,I·" tellllll'" Ihrernurm 1'1' ktrt' J. \"1' 111 Inl ' -, rte ItlgPl .111, • M
JII ,t ie rlMl'k eit. ( h'r , ' Iwllr UI1l kUlln I. 0, dip . c B IllllgulIgell
. 11' I' '011 lIur l!lllln
""ru 11 . '" ',clzl. 1II1111er "hge, {' I 11" pn cln 1111{ • . I .
von I,('ru 1'('111'11 \11""III1I'n IJ 'tr<'l n wenlcn, wellll ('i 11 ' Bel rtC )8-
M
, Wr llng l'ingl'trp! n ist, I I
Dit, '\11 , urh ilunO' 11('1' telll'r Ippar III erfolgll' ..lUI'l' I
dip I1l'ITl'n Inrrpnit'lIrp K"pl'i und >b eh der ( ) 1('1'1'·
:iplllcn -:chuck('rt-\\'l'rk . (:chluß 1'01"1.)
Die Schwebearbeit in der Flugt echnik.
ß dil' zum ,'t'!II\"l.h,'n "rfort! 'r·
"rutlukl' I{"m ,'li I' 1<11'11
I) 'r Hedaktiun kall10n dio fulgo"HI('1\ :'chreil,,'n zn:
Di,' ,'n 111 111('1' :\:1 dies r Zl'ittwhrift VOIII J ahr l!llJl hrnchte
auf, '"ite ·l!17 einl'n ~Ioinung all tau. eh üb -r die Arheit, weleh Ruf
zuw'IHI('n i. t 11111 eilll'1I ,ehwul't'n I'lir!'"r ill Ln fl llehw,.l .. nd zu cr
hallen. E hand"lto sich hau!'tsilt-hlieh darlllll, "h die kiill tlidl zu
hOBchatr"IHI" ,'chwehcarheit dU I·,·h da>! 10(11n 1.0 \' rodllkt aUll (:ewi"ht
dell schwoh 1111 zu lII'hu ltl'llIlolI !\ür!,,,r und II ill"r :-;illkg"lll'hwillllig.
keit zu lI1e son llei oder al ..'r, "h ,Iin 11 ill ft e diese \' rudukte ' als
7I la8 der .:chwohoarheit 1.11 gplten h Lbo.
Gowlihnlich wird I\n~I'IIOIIlIlIt 11, dnß dnll ganze Prudukt ILU
C:l'wi .ht und ~ink~I'H"11\1 illdigkl'il t1i,' (hiWI' t1f'1' allfzUI olldl'II<1"1I
" 'h\\' hOl rhuit dnrst 'lIt"' ). Pruf. B Ud :L U j!l'lnllJ.;t ah r durch !\"uist·
01 1) lek elF \I eh. 11 6 r I z. J, i I i e n I h 110 I , 1,11' P 6 rt, L ll. 1,
111n ra i, bill 11 c h' e eil, I' 110 'r 8 e IV /L 1, r I " I I 6, l' () I' I' 6 r , W c 1 111 fl r UlltI
antIer. herechllcn tIle :;chweh...rh.it ""eh ,1",11 . K~"'Z 11 I'rodul te /LU 0 wiQht deo
81nk ndeu K rpora in d688 u Si ukg""chwiodigk It 111 Lnft.
r"i..l16 i"herll'g'ull 'CII llllll \'. ult te, tI
Ii"llI:> Arhcit durch dill 11 IfI, dip I
. nllt .
I:illo Eil\.> ..h..idllll' iu ,li, pr .\11;..:.11'1{ IIh it i t für dio Flug'
IlItchanik '""li tund UII"Ut \1 r I\ ..dtulull '. 11,1111 i t <li Arheit, \\ kilt'
I' . I ,. . . I 1'1 ·hwph• lld11 'CII t'mld verelt n muU, UIII '111"11 ,'lW r,'n urp' r III.U ,
zu "rhaltt-II, nlll" h 11, bU gruß III hiHh r ILn' numm '11 wunh, 11 ,-r
blüht <lt'r l' lug' t,,..hllik 111\ Zukullft \1 kho i" ni ·hl g tr umt. Oh
. . ' . , Flu'"waltet J,'Joch \'111 IrrtuIII ,,11 nl'll u" I ul1 trllktf'urt' vun .., .
III'L chililn ,'ur Illu iU1I1'1I I.. I Lhrt ,I ..ht, IIW dkhen •i, v,·rh IIgnl,
ull ,'ICIt 11 ,,""1 11. \u tli. ""1'(:rnnd ul ul, " 'h, d ll. 111( ei~t
....
1 i, th'n bort'il Ln" I, hllt"l1 ~I 'illulI' 1tI tau ,·h lIi 'ht 111 1)(\111111 11, t·
vi"III1' hr t'r Ull eht i t, der die f. 11i~, 11 lIi ku i.,n fwitll Lallf zu
'''llihn'lI. I J Lh·h dun'hall Ilkht di,. \ h i 'hl 11111... zu !,ulolni,j n'll,
" Il.ir vi 1111 hr eiuzi 'und \lt'ill dILl' Hil all "1111111 dit' \\ ·lLhrh,.it kl'lIl1OIl





Er\vii"t man daß für das ~chwebell die Geschwind igkeit c gleich
., , .
spill II1Uß d r Sinkgeschwindigkoit v, so iib rgeht die ohige F or mel 11I
dio folgende: Hb' = 2 .,..
]( ,. k
c /1/,"g :,-e ' .~H=
eine ganz bestimmte Größe haben. Blä st der in Schwebe zu haltende
Ventilator Luft nach abwärts, so tritt die Renktion dieses nach ahwärts
gerichteten Luftstromes als Hebekraft auf. Die Größe dieser Hebekraft
berechnet sich auf folgende Weise:
Die nach aufwärts wirkende Reaktion R des nach abwärts ge -
richteten Luftstromes muß - falls das Schwohen des Ventilators
eintreten soll - notwendig gleich sein n I I e n K rä ften, welche dieser
Rcnktion entgegen wirken, Diese Kräfte sind das Gewicht U des
Ventilators und der \ \' iders tllnd JV der Luft, welche der Aufwärts -
hewegung eutgegunwirkt oder entgegen wirken w ürde, sobald oin e
derartige Bewegung erscheinen sollte. Es ist also
R=G+ W
\\' as bei der Lokomotive die Z,ugkraft Z , ist im ::;chweberalle
die aufwärts wirkende Heaktiou R: W ns hei der Lok omotive die
talwärts treibende Schwerkraftkomponoute 8 , das ist im Schw he-
falle das den K örp er niederziehende Gewicht G .
Setzt mau also in die obige Gleichung = U und Z = B, so
übergeht sie in die folgende:
R = G+ 11',
also in jene Gleichung, welche Eingangs dieser Betra chtu ug aufge-
stellt wurde.
\ Vürde rler kg schwere Ventilator Luft mit fi 11I Geschwin·
diO'keit nach nbwärts blasen, so wiirde, wie bereits gezeigt, in einem
solchen Falle der Luftwiderstalltl gleich seinem Gewichte sein, wiirde
also kg betragen, Die zum ~chwehen erfordel'liche Reaktion J(,
wiirde sonach R = ~+8 = IG kg betragen.
Diu Menge der in jeder :;ekunde auszublasenden Luft herochnet
sich leicht, sohnld erwogen wird, daß das Produkt aus der Masse 'fit
,I r sekundlich 8usgol,lasenen Lnft mit dHr Ausblasegeschwindigkeit c
das :\lnß der Heak tion .Il ist. Es ist nämlich
H=m.c.
Da im vorlie"'enden Fallo ]( = Ili, c = G, so muß der'!eutilator
in jeder Sekunde eine :\Ienge Luft au hlasen, deren ~Iasse
]( 16
111 = - - = - - = ~/3
C (j
ist. Das Gewicht der sek und lich auszuhlasenden Luft hetdi"'t
8 " X 9 = 8/3 X !I' 1 = ~(j kg, also rund 3 1m3.
\\' enn also in b "'9 chw cr er Ventilator, de s en horizontalo ('w-
jPktion 2 1112 betriigt, in jeder ~ekunde 3-l 11I3 Luft mit der Geschwin-
dip;keit von Ci III/::;ek . nach ahwiirts bläst , so wird die rlurch diesen
Luftstrom geweckto ({enk tion (von allen anrlerweitigen ..' oben umstlinden
ahgosehen) diesen Yontilator schwebellli erhalten.
l )jo ~ekundenarheit, welche aufgewendet werden muß, nm diese
3·1 11I3 Lu ft mit der Ge schwinrligkeit von 6 111 zu hlasen, soll Schwebe-
energie heißen. Bezeichnet 11/ dio :\lnsse jener Menge Luft, welche der
Ventilator fiir Zwe 'ko dl' chw ebens in jodor ~ekunde au blasen
lIluß, und c die Geschwindigkeit rles hetreffenden Gohl"~estrome ,
gemess n in :\Ieter pro 'ekunde, 80 beträgt die zur Erzeugung dieses
Lu lts t rom s erforderlicho Energie
1Jl. c2 I .Jr: = :! IIIkg, ok.
Da ah r, wie bereits orwiihnt, 1l = m c, so hat man für die
~c1II1'I·h nel'gie den Ausdruck
eine der Grundgleichungen des Schwebens, Gennu dasselbe '" echsel -
spiel der Kräfto tritt ein, wenn eine Lokomotive ihren ~ug a uf einer
ansteigenden Hampe halten soll.
Der Zugkraft Z der Lokomotive, de ren Quolle die Da mpfa rheit
ist, wirkt entgegen de r \ \'idersta nd JV und die den z,ug talwärts
treibende Komponente der :'elmorkrl1ft 8 , Die Lokomotive wird ihren
z,ug nur dann auf der Rampe halt n, wenn (" eniigende Adhäsion
I vornusgesotat)
pringendo "'asserstrahlon unserer Gärten halten :\1 tallkugeln
doshalb in Sc hweho, woil deren liehende Krilfte ebenso groß sind wie
die ihnen entgegen wirkenden Kräfte und weil dio (;eschwindigkeit;
welche der Was rrs t rahl d er K uu el nach ob en e rt ilt , gl oich is t der
f1eschwindigkeit, mit welcher s ie im ruhigen W: 'e r s inken würde.
Weichheit der einander entg ogen wirkenden Kräft allein gen ügt
niimlich für das Schweben nicht denn uibt man dem Körper eine(' , .,
.os('hwindigkoit na 'h aufwärts 0 wird er trotz GI iehheit der Kräfte
. ,
s~elgtllJ. Im entge~ongosetzten Falle wird er auch hei Gleichheit der
l"l'iift e sinken. Z,UITI Schwe"en sind dnh I' zwei Bedingungen orfor-
derlidl: f1Ieichhpit der im \\' echselspiel st ehenden Kräfte und G lei eh -
heil dor möglichen, einander ~ntgegen;.\' setzten (; chwindigkeiten.
\ Venn also ine chwer Platt in Luft 8 .h wehen 011, ,0 muß ihr die
:\lö"lichk it gegeb n w mlon jed n Aue nhlick eine solche Gesehwin-I' , ,..
t Igk it nai-h aufw!lrt zu gewinnen welch e sr nau leich ist jenerU ,,,.
Ilschwi ndi"keil, mit welcher sie in ruhiger Luft sinken würde,
Außonlem mnß die künst.lich heizustollcndo ll ..bekruft gloich sein
a I I o n ihr ontg..gou wirkenden Kräft en. Sowohl di Erstellung der
el fonl rlichen l lohekruft als auch die Schatfuusr d 'r erforderli .heu
C:oschwindigkeit kann durch einen \ ' entilator bewirkt worden, Der
aru lIoolen tehoude Ventilator muß Luft mit einer Geochwindigkeit
ilae h oben blasen, wolche uloi ch ist der 'ink O'e5chwindigkeit der
Sl'!tWOllOll1l zu haltenden Platte. und muß in jeder 'tlkunde so viel
Lu ~t ausblasen, damit die Hubkraft des 50 erzeugten Luftstromes
" leIc h werdn allon ihr utueuen wirkenden Kräften. Die Sekunden-,~ 't ~ 0
, lei, we lche zum Aushla ien der erforderlichen :'lenge Luft mit der
~inkO'escl . d' k . d ß' d d
, ", . lWln 19 OIt dor Platte llufgew ndot wer n IIlU, WIr as
• chweJ.on der Platte he, irkon. Dieso ~ekund narLlOit ' o ll ~ch 11' he-
On 0 r g i 0 gonannt \I erden.
lm dio Grüße der aufzuwend olllien Schwebeener"ie burechnen
zu künnun, muß vorhor das Hinken Selll erer Körper in Luft be -
"procheu Sowie dio Il uhk ra ft d6r trümondun Luft erörtert werden .
In\ lueren ({au me wilchst dio ~inkU'e chwindigkoit der schwor 'n Kür per
nUt'h ~laßgab d r Fal1dauor uud ist ua l'h \'erlauf eiuer uud der-
Ilelheu ~eit für al1e Körper die elho. Im lufterfiilltl'n H.:Iume lI'ilchst
Z~vllr Ihe l-;inkg schwindigkf'it h nflll1 ' mit der Flllldauor, doch ist
~Ie. die , er 1"ullda nOl' uicht I'roJlortiouul. Auch ist dio Endgeschwindig-
I"~ ~ t dos Falles nach Yerlauf f'iner und der ' Ib n Zoit, fiir jedl'u
" orl' e r ir1t' :1I)(ler, .
lIeznicbnct /. di" C:oschwindigkpit d s inkens, wolcbe dtJr von
I{uh o 1Il ' " 11 •IS a undtl I\ ;il'por naeh Ablauf von t S knnden in Lu ft
erlangt .
, so I 't hekanntlicll:
,. = k [c' - I ] I/I/~ k.,
eZ + I
z 2 .'I I U ~t· ' I m.k' -
k eine I"
" on Sllln t hllZeit'hnet,
[ , I)ie I' uns tan tl' k ist dio größt f ;e.l'hwindigkeit, wtllcl le ein in
d',ult sinkender K ür pul' iiborhaupt erreichen kann. lIekllnntlich erroicht
111 Sinkguschwiudigkeit 11 die Uröße k in dem Angenhlicko, in
',"e ieheIn der mit dem lJuarlrllt der {ho chwindigkeit wachsendo
,ultwirle t d I . . I 'rs an IIS zur f:röße des flll1enden GeWIchtes angewae Iscn 1St.
Di C:oschwindigk it k hl'tr gt dann rund
k :JIr c;. 11I,,'uk.,
wuhei G I· U . I I' , . 1" 1 L ' d ' I .
',IS eW1C 1t ( e~ slllkendon I"ürp rs 11I U 0 'ramm, r 10 1lIr1 -
Zonta lo P l'oj ekt ion dusselbeu in CIuadratm trau drückon,
Eino 81.:.'1 schworo P la t t ,'d rcn horizontal Projektion 2 m1 he·
wird also von dern A ug nhlil'ke nn , in 11' [chem der Luftwider-
auf k.'l angowachsl'u ist , mit d,,' kon tanton Ueschwindigkeit
dan kengan re II n da 11S ZU folJ;en und naehzu weisen ver suchen, daß
o " end i o s e r I:edankengang zum Ergeltniss tl fii,*"t, daß die Schwebe -
I"ol'gie durch da s ga n z e Produkt au Gewicht uud Sinkgeschwin-
(hgkoit, und nicht durch di o 11 ä l f t e de eibe n geme ssen werden
müsse.
". air 2- f; m/::;ek .
si nkun, ,'0 11 dieses Siuk!'ll vorhind rt ''''rdon, so muß d r " enti lator
Lu ft mit do Ib GI' " ' b
. rsu en lJ I' IWllllhgktJlt \'on li 111 nach aufwlir ' trCl en .
lJ l M Ilf' I . . I ' k . b
1:1 (er In .IU( r :O;e nndo au zublas nd n Luf muß hlO ei
400 7.EITSCIIRIFT DES ()STEHR. fX r.E . ' lE I H- xn A I{(' II ITE I TI~ , ··n:HEJ.TE.' x-, :!i,
g röß to n.
f.( kenllzuiehnl'!.
F iir dl'n Fall , daß dor Luftwid I' tund ". hi li zur (:rloß G ,I<,
t :011 ich tos dos K ürpnr s angowach soll i t, (,rroieht dit , 'ink~.. "h indigo
k it V ihrOll g riißl nliig l ich,' n Wort /.' . In dies\'1II "'allu I~ inl 111"
d ie zur Erzi ,h ilI" d e HchWIlhell S rfordNlid", Hekllndolllll'h it filn
is ,'rhr \I'h t zu
kl\nu, IIls i.
IId 11 I ' firp r
1..' und Ir
kI,
Hoch ul 1O DI rg.
1 B I( I, nur inrkt IInt m 11, (
41 Inl. d . h. \\lnll k.·ill Lnlt-
Pro r Ir
*
AU 'h d ie 111 a l i t 08 lIIir lIi 'hl
7.u , I'hrift IItwic ke ltell (; NI
hilll' iIl7.ll Ii lld "II, trotzdplII ich 1IIi1' di
'I G 1,.,1 1. 1'.1 "'i..hI: ak tioll J( lIicht do ppclt I) 'roß I. da «:" Wll' lt ,
die 11111 (: wi" hte tzt,
us (I I' I{ I tioll II I; JI
d HII F 11" 11 'nl 11 k 1111, I IIl1n IV
wirl I' t nd \'urhalld,' n i t
1'1'01' S 0 1' lIu da u dl' lI lieh al 0 die 11 0 h. h I \\ gun g im I"e r,ell
I , I) I I ' I . ., k l ' ink " 5,'hl"l lI'...anruf'. '1 Br U H'r ~ oie lZt'l l l ' nut lfH r () 11 l111 I JI. ~
d igkllit I' .. hIlot , di e t' ah I' lIu r iu ei llem \\' id .'r r IId hil'l 11.1,'11 l\li tt ,(
IIlOgl ich illt, () 11 ir d \, i : i 11 k h I' "g U 11' ill Lllft\\ i,it'r tUlld
I' ora u " ·ot zl.
J) I' Illst ß " 111'\\ :,:un;..ell mkh f'g UII!!: ull d
/I " h h 1I g UII/{ r" \id lt' lI \\ "1'01 11, 1\' khl ulI l ' I' \ . I'
sc h io d .. 11 11 uller 'U B .lillgull '.'n lIIit I ,Uftll 1<1,· ! IId ulld ..h ll
I 1I . I 11 ' . . k I t zu r 1",,1" t',, 1Il . " IPn) It' I \'0 Zieh 11 od I' I ' h \' ullzl 111' 11 I,nnt' 11 I '"
I ß I I, I . . ' I ß 11 l illn'nll" OIl(a ( a ' ('''U tal 0 111(' 1' Re 'h llUlI1-( 1" '1 UII /{\.••e le n n ,'rt 11 , " 0
t I· . d ' I" I ,I n r ho Il,110 welll Ig 111 a ll " I' I' \ 111 11111 ..., J " II" I • 11 e • 1
I ' I . I' h I ' t rdell ,1I nll "'I( e r Nt 'I'IC e uß, I' Il'd lll -ulIg"U 'o rllU "t' ('tz
L IIIh'r', 31. J) ' L mlo.'r I!IOI.
Sutzt ma n 111 F orm I 11 die \\' . 'r t
hält, man:
E G ,. ,0 . mkg,
]) i e iI h I' h u /' t I' 0 II t H k u n d t' n I' h ,. i I, w r l c h 0 z 11
I .. i t n ist, Ulll e i n e n G K i l o e r llllll eh o r e n I' u l' p I' in
Sc h 'oh' zu r h a l t n, I ird I' 0 d u r e h da Pr u d u kt n u
d e m I : üw i ch t G m i t d e n kuu tanter .'illkge c h w indig
k I' i t I.. ~ I' 111 0 C n,
Di " kuudon rr heit, " h-he h ich tr-n u lzuv ndr n i t, um inf'
k!! eh I' re 1'1 t e, dt ren l Iorizo nt ulproj ktion :& 111- h trl\l{t,
I, 11 ' fj ist,chwr h nd zu rh lten, I, t gt on eh, d in di '111 ' e A'
ti X '= 4 11Ikg.
Au d I' C:r un d j(l ichuue It = (; W folgt fü r den Fall, dnß
11' - (; wird für don Beh rrung- zu tand t, /{ _ :& (;, wn be \g-t, dnll
in in 111 so lc h 11 I" 11 di e 1: 0 tiou d L ufts t rurne d " t :tllli!'hl .10 .
i11 :-; .hweb zu halt nden I' or p Ir dopp It ilhert 1'1tf -n IIII1ß, we nn
das, 'c'hwobon 1'1' ich t werde-n oll.
A u f d 11 er lt 11 IIlie k 111 l:' drese Er bni I.. IrorndNl, do ..h i I
I' \'011 t ndlg h gr,.ilIich, denn 11111' d UII, "11Il li It , aktioll (~oPl'elt
.. r ....11 i t I da iu .' ch ..ho zu hult IId,' n"11i -ht, v rb!plht al
C' h ' I' chuß in h"I " 'lIde I' I' ft, di g 'I' d.. 0 I-:ruß i t als d: de n
Kö rp '..' n ied erzi h..nde G e wicht
Durch da Vor rehen de " Iauh ie h d 11 • 11I'h ll
hahell , da ll ,\iP ,'('h 1)(' 'lIeq.d11 lIi 111 a l gruß I' wt'rdell
a u f Ilt , 1\('1111 m ild n, \ icht 111'. ..h I "holId zu halt
mit i 11 I' .' ill t,,.JI illdi k " in L u ft IIIUltlpliJ.i 1'1.
I' rofpl' 01' B u d a u rh It j lJeh auf I: 1'11IId der 0 h 'n 'e:,:"
h ' 111'11 Betra ..htllll",'n fur di., 11111 , illlol '\'h leiweIl I' ri. ui" ht dUII All -
.l r uck R _ U k, ollcl 1'11 /0, _1_ n k. !l it' kummt dah 1', daß er d il'
:!
•'ek undo
:! X :,. I X I
:: = - Ij - 3':!',





- 1J,, = G - fl'f) /Il/:-;ek
rS' 27 + I - I '
k 1( 8 ' ". = I /~ X ~ - (, 1II,~ck .
l\lit IWck sicht hi orauf i t
IIl1d sc h lie ßlie h
Ila he r di e
1
11' = T X :!+f)'f)! = ,:., kg.
D ie }{ aktiOIl 1l des Luftstrom s beträgt
/{ = , +G', = 1-1-7 J..'!J.
Bezeichnot In d ie ~IU88 der durch dt'n Vonlilator kUlldli ch
au~zuhlasell den Luft , So h ' I'ot'hnot s ieh di (: rüß di e r l\la so a u
der r:10iehlllJIY
o f)·f, 111 = 14'7.
l\lan e rhill t 81"0 111 = ~'G7 . Das G uwicht dor se k n lllll ic h a usZll-
hl c nd,,! , Lu Ct hotrilf.(l dahor :!'G, X !I'}; 1 ~ f i k!J.
, D ie dllrch den Yentilat"r zu Il'is tond e Arl ltJil, wel 'h ZUIll
:-'chweh en des e iben ol'forde rl il-h it;t, b\'trilgt lant (:1 ichll llg I ):
I' ( + li'7 ) r fl 4 I k ' k~ - 2 ,I ' , - III g/~e .
In der llllg elll(.in on FOl'IIlol I), wolch o für di e eh we bl'(' no rgit'
a u f", ,t ollt lI'url1e, s illl i c\ie f:röß on I' und 'V vOlwinlllld or IIhh ng i '.
Da I, ' t re lfe nde Abh,iu gi gkoitsvtlrh illtn is is t dure'h d il' fll oiehun g
11'
Nun ist a he r, wie gleichfalls g-esagt, U = t: + Ir. Mau erhä lt
dah er fiir d ie , 'c hwe be nergi o di e all gemeine F ormol
E = ( G ~W)V I/I k9. Sek. I ,
In d ieser F or mel bezeichnet al 0 :
E Sc hwe b reue rgie in l\let orkilogramrn pru Sekunde
G Gewic ht des in 'c hwe be z u hal ten den K örp ers in Kil ugra mm ,
,, - Luftwid rstanrl in Kil ogramm,
v Si nkgosc hwind ig ke it des Kiirp 1'6 in der Lult, nach Ablauf vou
t Sekund n, iu l\lot or pro 'ek u ude,
lli ebei ist:
Jl' = i , P. 1'2 kg,
I' = k r-~+:]I/I( 'ok.,
'2!JI •
z = , - 01110 unben annte 7.11hl ,
,~
k = Ir-:- (/~'-"I :-;ek. ,
I . .
, = ~' 7 1 Bas is der nat ürlich en L ug rithmen ,
!J ~"~ I 111 B aehl lIui gung elor 'c hw, rk raft ,
[0' - Horizontalproj ektion dOll I\ ürper ll in 1112 ,
i = G_= I /~ (in runder 7.ahl ),
!J
'J = Gewicht Yon 1 m3 Luft in r ilogram m,
t -= ' in k daue r in ,'ek u ndeu.
B oi spi el.
Ein <' kg schwore r " e uti la to .., do ssou Ilurizoutalprujektion :! m2
Io(.t rä~t, si llk t in Luft vou Ruh o au s e i JI e ~ekurllio lall g . Nach Ah-
lauf d iespr :-;ekund trit t d 'I' hi sh er uJlUiti g go we"one Ventil . to .. iu
T ätigkeit. Es frilgt s ic h , wio vi ..1 Luft d l'rsoJhe iu j ed er' Hekundf' nach
a hwä ..ts Iol a8eu lIJuß, welch e f:esehwiudigkeit eier Luftstrom zu e rhulte u
hat und wie g ro ß di e Sekulldeu a ..hoit ist, w'\ch o der Vc nt ila tOl' I i tou
IIJII ß, UIIJ n icht weitf1l" zu ..inken .
.\ u f I ö u n g.
IJ i g rüß te 'ink es chwiud ig ke it k , wol..h d f'r Ventilator h i
nt ä tigk eit s iner Fliigel hoirn Fallen in ruhig .'r Luft tlbe rhaup t 1'-
r"i ~hen kanu, beldigt, da hi er r; = , P . -:!, i -= I !l ist,
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Mit der \Vi ed ergabe der vorstehenden chreiben halten wir
die An gele g enh eit für un ser e .,Zeitschrift" für endg ültig ab geschlossen .
Die Red.
sc hieb ung n hier Sc h winguuge n). F an gen wir also an, den Zug
eine bestimmte Zeit, etwa ei ne ~Iinute, lan g a ufwärts fahren zu las sen,
dann werd e gestopp t, und nun fä h rt de r Zug ohne Dampfver-
b ra uc h (also oh ne En ergieverbrau ch) die g le iche ••tr eck e wieder her -
unter, dann wir d wieder aufwärts ge fah ren, und so ge he das mit
Auf- und Abw ärtsfahren fort. Gewi ß wird nun der En ergieverbrauch
der L ok om otive kl einer, viell eich t nur halb so groß, sein a ls wenn di e
Lokom ot ive dau ernd die Rampe hinnuftahren muB. i ' un denken wir
un s die Zeitintervall e für da s Auf- und Abfahren imm er kl einer und
kl ein er , his sie sc h ließlich un endlich kl ein sind. Erst in diesem Falle
kann von einem 'chweben des Zug o>s auf der Rampe g esproch en
worden , und es bedarf wohl keines weiter en Beweises, um zu begreifen,
daB der En ergi ev erbrauch in diesem (a ller dings unmöglichen) Zustande
des Zu g-es nur halb so groB se in kanu als wenn der Zug di e Rampe
dauernd hinauffährt. Nach der von Prof., Gostkow ski ge brach ten
Form el I) ist der En ergi everbrauch in diesem Falle},' = Z t IV k = G k,
und Herr Prof. Go s t k 0 w s ki übers ieh t, da B beim Schweben des
Zuges die En ergi e nur ab satzwei se in un endlich kleinen Zeitintervallen
verbraucht und in d a z w i c h e n l i e g o n d e n e be ns o zahl-
r e i ch e n In t e r v a II e n ni e h t b en ö ti g t wir d j daher ist mein e
F 1 , (; k . I' . . h kt bi h id I tvormo E = -:r- ri e itig, wie JlI aue exa e, is er unwt er eg e
Abl eitungen erg eben haben.
D er vorst eh end g ebrachte Gedanken gang ist nicht neu und find et
sich ber eits in der meiner Bro schüre*) angegli ed erten Erwiderung. Da
lI err ' Prof. G o s t k 0 w s k i di es e Br oschiire kennt, so begreife ich
nicht, warum er hierauf keine Rück sicht nimmt und mich lieb er cor am
publico zu \Vider leg ungen veranlaBt, deren Gedankenkern ja schon in
mein en ber eit s ver öffentlichten Arbeiten über das hier behandelte
Thema enthalten ist.
nicht, denn gibt man dem Körper eine Geseln indickeit nach a ufwärts,
so wir d er trotz Gleichhe it de r Kr ä ft e teieen u, s. w.
. Ein K örp er, der ruhig sch webt, hat ja keine Ge sc hwindigke it,
bei der di e auf ihn wirk enden Krä ll e Wi ders tlinde erzeuzen kiinnen.
' h . "i ae mein er Auffassung ist das _ c h weben ei n G leic hge wic hts-
zu stand z w is c he n p ot enti ell er und k in e t i c h e r En er "i e
(und nicht zwisch en Kriift sn und \Yi dersUin den l, für de n sic h in der
iTa tur nur weni ge An a logien finden. Der Freis tau des W asser », das
Ab ?chnappon der Zentrifu~lllpulllpen, das Sch weben von Ku geln üb er
s~nngenden \Vusser strahl en si nd Vorg änge, die dem ch we be n ähnlich
sind. E ge h t nich t IIn, wie es lI err Pruf. Go s t k 0 ws k i tu t, das
, ~c l.l\\· ebon und die Sclnl"obeen orgie nur aus dem I; ego nwirklln von
h.räften und Wider ständen an bewegt en Körp ern ablei te n zu woll en ;
dahcr mü ssen all e Sch lü sse, die, a u f diese Vorau ietzungeu gest Utzt,
~ezogen werden , apriori für unrichtig erk lä rt werden. 0 ist da s als
SchluBfolgerun~ an gefiihrte Beisp iel eine r Lok omotive , d ie eine n Eisen -
hah~zu~ eine Hampe hinauflühr t un d auf de r Rampe hält, entschiede n
llll~I Chtt g. War beim Aufwärt ·fahren die Zu g k raft der L okomotive Z
gl eICh der :::il'hwerkraftkompon ente und den \\' iderstlinden , also
7;.= .+ IV, so ist h -im s te he nde n Zu ce Z = ,.- IV, wie j a j ed er
Elsenbahn.lngeni c.ur zugebe n wird . \\' enn 111 '0 Ii err Prof. Go s t-
~ 0 ws k i den Schluß zieht, daß au ch beim steh nd en Zuge Z = . -/- IV
I St~ so ist di eses unri chtigo Resul tat ben ein B weis der Unricht ig-
keit der se ine n Deduktion en zug rund liegende n A nschauungen.
Die Snch o liegt etwas ti efer und mull und ers auge pack t werden.
Bei der lIestilllmuu~ der Schweb eeneriri m uB auch die Zeit berück -
sichtig t werden , während welch er Krüfte wirken. \\' i r k t ei n e Kr a ft
durch e i ne Sekund e u n d se tz t dann e i ne S e k u n d e au ,
~m dann wi ed er n n z u s t z en u. s. f., s o ist di e a u fge we n de t e
~.n orgi e nur halb so g ro ß a ls w enn di e Kraft fortd au ernd
I n g lei c h 0 r G r ö Be wir k e n w Ur d e,
Di es vorau sgoschi ckt, woll en wir auf das an gezogen e Bei spi el
deo Zuges auf der Rampe j en en Trick anwende n, der sc hon eine rzeit
Zll~ AuftiJH]ung des d ' Al e m h e r t sehe n Pri nzipes ge ru hr t hat. W ir
1Jrlngon nämlich da s Syst em , üher dess n Kräftespi el im Ruhe-
zustand wir keinen Einblick erha lten kön nen. in kl ein e Ver -





Die Oohtabrüoke über die ew In St. Peteraburg.
I)as St I'
'. ete rs bu rgo r Stadt:unt hat den von Prof. Kriw u s ch e ln
und Illg ellio A . I kSI' ur p r s c I ow uuter d em ~l otto " Die /o'r eih it d or
- c Ilffahrt" I . I \ " I
• ' 01 I om • tw -ttbe w 'rhe vom " 'p t ' mber I !lU:! h o r s
co n (' 0 Ur s C' . 1 r(s A- Ingl'rOlCIten ~ n t w u rf /Ur de n Bau ang nommen . Die BrUcke~ I'. hh .) hest ht IUl S der sich schnoll öffn nd en Kl apphrUck in der
• I tt e d s /o'lt · . I " .!:; . IS SOS lIut lor • pannwt'lt , von 4:!'6 111 und ZW,' \ g roß n
- <'Itellötfnlln "'11 ' . I ~{\ I) ' 1'1 I ' k .I • . zu J .J\I m. 10 II pp .rlic e I t nach dem y.tem
I es Ingeillou ~ I G ... I ' k . .
r •. •...., c lln • 0 proJek tlUrt " urd n (zwei Brikkon nueh
dem gle icho n ys te m funktioni er on vorzthrlich in Milwuuk ee, Nord -
ame r ika). Di e S .itonspannweiten wurden in F orm der Bogenträg er mit
Zu gband na ch dem ~Iuster der Brück e üb er die EIb e bei Hnrhurg
proj ektiert. Die niitzli ch e Br eite der Brück e ist 23'·17 1/1; davon 17'71 m
für di e traBo und 2 X 2' ~ '" fiir Trottuir s anBerhatb der Haupt-
träger. Dio BrUck e ko st et ' 1/2 ~lil1ionen :'Ilark.
p,. of. O. l{ri,coschei·lI.
0) A. ß u d n u : ,.Pie mech nischen Grundgese tze der FluKtechn ik" • Wien
1004, I, 0 h IJI a n n. W en t 7. e I.
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mit einem rad n Th eh r i n in V rbindunz mit einer Draht·
tem : I' i m m. Beid V I' uch rg b n in Bruchl!l.' von
I. kg. Gleichz itig mit der B I tun rurd u di Durchbiegung .
Diagramme auf die T fel gezeichnet, '0 di th 01' i eb n DlIrc1~'
bieguugen im vorhinein angom rkt word m waren; d durch wur(~e die
.. her instiuuuung d I' Ve uche owohl unt rein nd I' I. 1I111·h DUt der
theor ti l'11 b timmt n Durchbi rung dargd gt. D 'I' Vortrssr Ie ~elte
die z hlr ichen An" e nd n und fühIw d m vohltätigen 'l.w c e el/l OU
n hnlich n B itr g zu.
Scherfe tigkei de B un s von ~ = l"2kg/clII. W'itf'r "er neh mit
5 Wochen alten B Iken ( bh, 1 ,welche ich ven den I' ter n durch
ihren größer n Druck urt unt I' ·hi ...den er h n lu i srlatt m Rund-
ei nein Bruchla t von > kg (B ton' 1: [); d I' .Iu "er uch mit
Thacher isen erg. b eine Bruchlast von l:?GO kg. Die Erhöhung der
."Bruchla t dur ih Verb erung d V rhunde \\ urd an zwer r-
su chen g zeigt, inmal mit ein m ahgeho"eu n Itund i 'u (A bb- 2,
-_,_::::~:::::::-_-:::::: i -:1 ~ ru~>'
~. 8 .:
Die Tragf"li.bigkeit der Balken au Eisenbeton. m
17. April J. J . hielt lIe r r ' Baurat Dr, F. v. E 111 p o r g e r zugunsten
des Vereines fü r die Jo'örderung einer Mensa technien 11/1 der 'I'ech-
nischen Hochschule in W ien einen gemeinverständlichen Experimental.
vortrag zum Nachweise, in welcher genauen 'Y iae sich die Bruchlusten
der Balken aus Eisenbeton voraus bestimmen 111 Bon auf lrund der
Kenntnis der dabei in Betracht kommenden ~Iateriuluigonschaft n. • 'acb
einer kurzen Entwicklung der in Betracht gezogenen Th iori wurden
acht Ver uche vorgofiihrt. Die Bolas tungs vorrichtung bestund aus vier
" ' inden, wovon je zwei durch einen Län gsbalk en ve rbunden waren, auf
denen zwei uerhölzer ruhten, we lcho di Einzollasten in den Vierteln d I'
Spannv ite des P robeträgers übertrugen. Auf diesen zw i uerbalken
war eine Bühne mit dem Bela tungsrnateriale (Bleißoß n) augebracht ;
die aanze Last konnte nacb JJeliebon gehoben und g rs nkt, und dem-
nach der Probeträger beliebig entlastet wurden. Der erst Versuch
wurde mit einem Betenhalken von 11'5 X CIII Querschnitt mit l tu nd-
eiseneinlage (alle Eisen hat ten l!l m711 Durch rne ser) vorgenommen und
ergab zweimal bei ei ne r L as t von 740 kg ein ] le rausziehen des Rund-
eisens aus dem Beton entsprechend einer Il aft spnn nung von k = 1:?kg fcm-
(Beton I: 1 neun Tage alt). Zwei onst ganz gleiche V I' uehe mit
Thacherei -eIl ergaben eine Br uchlas t von 940 kg, ent pr eh nd ein I'
Museum von Meisterwerken der Naturwlssensohaft
und Teohnlk In ünohen. ~II'. P a r s o n s , dessen lJampftnrbin n
bekanntlich eine Umwälzung im ganzen Motorenbau hervorrief n und
zurzeit in Einheiten bis zu 12.000 p.' sowohl für Elektrizitätswerke
als auch fÜI' Ozeandampfer gebaut werden, hat dem Mus um ein!' I
iner ersten Turbinen als Geschenk überwiesen. E L t die um so
erfreulicher als hiedureh neben den dem Museum bereits gestiftet n
Originalen der ältesten Maschinell VOll W n t t, Alb an, • u Iz e r u. e. w.
nunmehr auch jene ~Iaschine zur Aufstellung gelangt, welche den
Au gang punkt liir die neuest Entwicklung der Dampfrnas .hiue dar-
-te ilt und die in späteren .lahrzehnten in gleicher W eis e al s e ine
kostbare Reliquie angesehen wird, wie dies heute in hezuu auf jene
älteren ~Iaschinen zutrifft.
t.err . :t ts-nt d I'
Herr n:
tsa h 1111 n in AlU t tten;
l u YI' Frauz, rehit kt, ßaum i tor in Innshruck;
I' 0 II k C. lI., In eni ur in Wi n;
IU e h t I' Joö f, Ing nieur in Wien;
'Ver th im tto, Oh cr-In uni ur in 'Vien 1'., Teu taut.
111. Aufgenommen ,·urd'n di
B 1':1 z d a Th odor, In p tor der ö torr.
F ial a Viktor, tndthaulllei -t I' in Wi ni
F u c h Friedrich, Ing ni ur, Buu-Adjunkt im k. k. Handel mini toriuni
in Wien;
Il nu kam p Paul, III 'eni ur in '\'i n;
J" 8 sb r e I' Fr nz, In r nieur, II u
bahnen in nb cllth I;
Li he dch 1l1·rlUann. U tri h -Ing ni ur d I' t dt. ~
l' f /lnn I' Han, 1ng nieur, Bau·Adjunkt der
Ros nllllchthnl;
• ,bahnen into I1 Vinz nz, lng i ur, Bau·Adjullkt der ' tal'. t
I 0 nb/lchthal;
tr une Viktor, Ingeni ur in Wi n;
W e i Fri dri -h, In ni I' in Wion.
Vereins-Angelegenheiten.
Veränderungen 1m Stand der Mitglieder
in der Ztlit vom 30. April his 2 . Juni HJOf,.
I. G es tor ben sind die lI e r rtln :
Her man k Johann, a. ö. Profes 01' der Techn. Hochschul iu ' ien;
La m h er g Heinrich, ektions.lngenieur der uo n.·herz. taa uahncn
in 1'raca;
,- ach t s h e i m lI ubol't, Ing enieur in ' Vion ;
I ' a u I Adolf, Zentra l.lnspektor der ö~terr.-ung. tautseisenhuhn·G ~ell.
sehuft in W ien i
. ch i II I' Andreatl W ilhelm, Stndtuaumeister in Wien;
Ur ban i tz k y Dr. Alfred HiUer v., k. k. Baurat dill' Po t- und Tele-
graphen·Diroktion in Wien;
\Ve i n d I Fcrdinand, Ing enie nr in ' Vien ;
W i t t mann Hichard, Ing enieur in t. Leollhard.
I r. Aus g e tr e t e n si nd die Ir rren:
B r a u n e r Ludwig, beh. aut. Bau·lngeni ur in Graz;
Koppen teiner Rudolf, k. k. Ing eni ur in W ien ;
K ii h n e I' t Rudolf, Ingenieur der Kaiser Ftlrd.-, -ordbahn in Wien;
Iayer Ignaz, Insp"ktor der Ötlterr. taatsuahnen in ' Vien ;
Vermischtes.
Personal-Naohriohten. 1
D I' K aiser ha t Herrn Heinrich c h mi d, Prof SOl' d I' Vor
taat gewerbes 'hule im 1. Wioner G rn indebe7.irke, zum Mitgli cl
des n.-Ö. Lande ('hulrate ernannt.
D r AckerhaulUinist I' hat di I ier ren Oherfor tkomrni lire
K~rl 0 f f 01', C:oorg , tr eie zu Forstrlltcn und Po tl'rnktik nt
Vuu:enz L 0 c b nur zum For t- In l' 'ktionskollllllis Ur rnannt.
II 1'1' Dr. Il nn K il n er, Ob r- Baurnt der Lande' regierung
in ,lIrRjevo, wurd ZUlU. 'tadtbau-Dir k tor un d orat nd cl s dti.
Bcben Uaullmteö in BrUnn ernannt.
\11>1'1' Bau-Ob I' ommi I' B rnh rd BI u m nt hai








~~elle !,{ 1;100. Bewerber um die r onstrukteur teile haben sich über
f~~ mit E~~olg ~bgelegte I I. ,taatsprü~ung aus dem Bauingenieur.
k ehe un~ uber eine entsprechende praktische Verwendung im Brücken.
Eo~slruktlonsfache, Be"vorber um die AssistentensteIle über die mit
I' olg abgelegte 1I. Staatsprüfung aus dem Bauingenieur. oder
l\lnschinenhaufnche auszuweisen. Gesuche um Verleihung dieser teilen
sind an das Professoren kollegium der genannten Hochschule zu richten
und unter Anschluß eines curriculum vitae für die As istenteostelle
bis 15. Juli, für die Konstrukteurstelle bis 31. Juli I. J . beim dortigen
Rektorate einzureichen.








































































Gesamtleistnng am 30. April.
Mon atsl eis tung . . . . . .
Gesa mWinge am 31. ~Ia i
Ge am tleistung am 30. April.
~Ionats l ei stung. . .
Gesamtleistung am 31. ~ Iaj
In Arbeit am 31. Mai
" ,. "30. Apri l .
Gesamtleistung am 30. April.
Monats leistung . . .
Gesamtleistung am 31. ~1:li
In Arbeit a m 31. Mai
" " ,,30. April.
Ar t der Leist ung





2. Pi rs t-
sto lle n.
T unnel . Tt ;osrnek (lang 47708) --- - ---,-------11--- -,-- - -;-- - - -- -Seite • . . I Nord I SUd
- ---;;=:====== ~
tollenlänge am 30. April==.= -== = I 2108'4 24:'32==·==2 #====:=::= ~=:~~=#=====*= ====
MonRts leis tung . • . . . . . . . 6il'4 137-5
S to lle nlä nge am iH. ~I u i . . . . . :!l 71'8 2469'7
Geatet usart, Pestigkeitaverna h m-se, v, uck - I) I)
encbeinungpn, Art der Bohrung u. I. w.
4. lau er uog








































Gesnmtleistung am 30. April. - -------lI---fO~'- - 64-0
MOlIatsl eis tun g . . . . . .
Gesamtleistung am :.11. ~I ll i
In Arbei t am 31. Mai . .
" " • 80. April .
Gesnmtleiatunp am 3o.-;\pril .
MOlIatsleistung .
Gesamtleistung am il1. Mai
In Arbeit nm 31. ~ 'ai
" " "30. April.
Geaa mt leistung arn 3~\pril. -
Monatsleistung . . . . . .







W I) Dunkler har ter K.lk mi Kalzitadern. Kein Druck, kein Einbau.
lu A8serablluß arn Mundlocbe:14O bio 450 Sek. ll; Gestelnsbohrune vier Druek-W~bobnnßROh ill en . System !Ja Ui. Vor trieb eingestellt am 19. Mal. Um einen
RUrldserei nhruch lind eine Üherll utulllt dps Stollens und Tunnels im lIinblicke
en WIl8. erelnbr lloh im süd ltchen f; billollen zu vermindern .
Kel D I) Grausohwarzer dolomitteeher Kalk mit vielen w erfilhrenden KIUften.
17 n r uck. kelu Einhau. Dr ucktu nbohrung (~Yltem Hottmann • Währwolr"). Am
me 31&1 er'olgte ein großer Waaleninbruoh mit anf'lngllch IIf'oO Sek.II.; Wasser-
lI' nge !'Ing In 24 Stu nden auf 500 his '>00 Sek.11 zurück, welche ko net ant ab-~benl en, I
d
nrolgede88en gänzliche Ar beit l elnl te ll ung. Den 2'2. Mal große Ex plosion
agen er Weller .
t I) Inrolge dea Wa88erelnbrncbes am 17. ai und der Schlagwetter-eXIl ollou am ti. la i ämthche Arbeiten elDg68t IIt.
' ) Granitgneis IForellengneil) jteb ankt, ko ml'akt. bart, glimmerarm
ge klUrtet. trocken; kein Dr uck, kein E inba u ; MaacblDenbohrung (B ra ndtschs
Drehhchrmascninem ; W....erablluß am ll undloobe 40 bll 000 Sek ./I.
6) Il arter Gueis, wsehaetnd ze rk lurtet, sehr schwer schleßbar, Brust
etellenweise naß . Kein Druck, kei n Einbau. Handbohruna .
C) Di. 4855'3 dunkelgrauer. dünnblätterizer gefalteter Tonschiefer. dann
Dolomit lehr hart. trocken, Kein Druck. leicbter Einbau. Maacbine nbobrunl:(Slemen~ " Halske). Am 17. I..i erfolgte der Durehschlaa. Ergebuis der Schluß-
absleckung: Achsendlfferenz horizontal 20 ...... vertik..l 74 ". .. . in de r Länge
4;,0 '" '"~ kürzer a ls die gerechnete.
1) i;eit 17. Dezember IOO! Vortrieb elngeateltt, Elnbauauaweehsel uugen .
WU l er ablluß bei m Mnndloche rund 20 bis 2.'> Sek .ll.
') Davo n 3 m auf Vorrückung des Südportale •
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
Z ' 1. Anlllßlich de r Rekonst rukti on der Augnrtenbrücke ~elang-en
I<: 17~91~ o I' man n s a I' bei t o n im veran ehlarrt n I"ostenbetrage von
h t o !>'2fi un d,ll 0 I z s t ö c k e 1a I' h e i t n im veranschlngten Kosten-
I ? r~ge vo~ ,,, 8!J!J9 '75 im Ofl'ertwegH zur Vorg-ebu ng. Anhote sind~ IS . i J nh I. ,I., vormiUa 's 10 hr, beim l ag ist rate \V ien ein-
urele Ien..V.adinm 50/0,
U 2. eil 'n~ de r k. k. Bauh... zirk leitung Meran gelangen die
I !I : .e I' ha u ar h e i t e n fü r den Umhan der Etsch·lnundntionshriic ke
\;e; \ In fi8'6 de r Vint!lchgau er Heichsst raße im veran!lchltlgton Kosten -
I ? 1'I11
ge von rund K 6200 im Oll·ertwe....e zur Ver"ebun". Anbote sind
' IS 0 J r I J . . " ....... .
ci '. u I . . , nltttags 12 Uhr, bel der genannten BaubezIrksleitung
IIZ11 relchen . Va di um 1 620.
11, t. 3. Die k. k. Hlattha lteroi in T rio. t vergiht im Otl'ertwege di e
decrs ,ellun/; d e~ U 11 te l' h u u es der neuen Rllichsstraßenhrücko iiher
K I ~c; 7u~~a~uß in ( 'ervig nano im \'eranschla ....tell 1\:0 tenhetrage von
....e· '. ;) 96. Anbo te Bind bis 11. Juli 1. .1., mittag 12 hr t bei de r
" nannten . ta tt halterei einzureichen. Vadium K 3000.
we :. I/I!" k. k . Staatsbahndiroktion Innsh ruck vergiht im Offert-
filrg r 10 Zlmm er m ann Bar b e i t e n dur ämtlichen lI ochhauohj ek te
Leg l':I? am !) I' one n- und Ha ngierbahnhofe in L alzbur.... in AnsführungrUIl~1 Kn:l~ Zugför d rung anlagen. Di 1\:0 t n die. er A~beiten hetragen
Einre' \ . .'125. Anho t sind his 11. J u li I. .1., mittarrs 12 Uhr, beim
plline l c)~ungsprotok oll e der g na nnlen Direktion einzureichen. P roj ekts· _
f'lll ' \ Os~enherechnnng()n und B dingni lic ....on boi dor k. k. Bau-
IJ'ung f h r 11 0 1I t . ' . I 1 \\, . " ,. . 1auf V r Cl Jau en tn ,11 Z mrg, OIser traß 20 zur EII1S1C It
• ~l II I1.n 50/0' '
W 'I .1. lJl e E I' h ai tu n g der mit U n t e l' I i t n n § versehenen
onor , t ra '" . .11 a ls k ßenhll.hnhlll en , III S0 W It fil r dlO8elhen die i e m e n B l'
A. G. mcLt meh r aus dem ll auvert ra e haftpflichtig ist, und
zwar für die Zeit vom 1. Oktober 1905 bis 30. epternbe r 190 • wird
im Offertwege vergeben werden. Anbote si nd bis 12..Ju li I. J ., vor-
mittags 9 Uhr, bei der Direktion der \Viener städtischen 'traßen-
hahnen einzubringen. Bedingnisse können beim Kanzleisek retarinte
eingesehen werden. Vadium K 3000.
6. \Ve/!en V rgehung des Baues der Vel'llingerung de r H i va
im inneren Hafen von Zara im veranschlagten Ko tenbet rage von
K IQ.U 6 1·67 lindet am 12. Juli I. J., vormitta/!s 11 hr, beim k. k .lIafen-
und Seesanit!lt,s· Kapitanate in Zara eine Otl'ertverhandlung stntt. I' lline
und Bodingnisse können heim genann ten Kapitanate eingesehe n wer den .
7. Vergehung \'on K a i- und K a n a I hau t e n in l' rag , und
zwar: a) ßau des Kais und Unterkais in Pod ka i und am Vysehrad,
von de r Trojicer Gasse bis zum Vy;;ehrader Felsen i b) Bau de r
Knn!tle und der \ Vasserdn rchHi se in diesem Kaihan. Anbote sind bis
W.•Ju li I. J ., vo rmittags 11 Uh r, beim Einreichungsprotoko lle des Alt-
stlillter Ratbauses einzuhringen. P läne und Beding nisse können fii r.
(I ) b im 'tadthauamte. fiir b) in der sUldtiscben KlInlllisationskanzlei
eingesehen werden. VadiulII K 2fl.OOO.
8. Die 'tadtgemeinde "rag ve rgibt im Otl'el'twel!'e den Ba u von
B r ü ck en p f e i l e r n rur dill neue, in de r Verillogeru ng de r, l. j'iklas-
gu"se zu errichtenden ~lold:lUhriicke. Anhute ~ind bis 15. J uli 1. J .,
vormittags 11 Ubr, beim Einreichung protokolle de Altstild ler Hat·
hau8 's einzubringen. Pläne und ßuuhodingnisse können beim tadt-
haullm to eingesehen werden. Vud!um 1" . 35.000. .
9. Die tadt ) [Ullk{ICS HIßtemen V I e h m a r k t Im verangehla ....te n
Kostenh trage von ' " 0.700 errir~hten. Anbote sind bis 1.5. Juli I. J .,
vormiUa.... 11 Uhr in der städtl cben Obernotil.rskRnzlel abzul!'eben.
Pl an , l\ o~tenansch l ~l!' , technische ~eschreihunl; u~l.d J;leding llisse lie!!ell
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Zo . 105 v, 190!,.
XII. Bekanntmaohung der Vereinsl it ung 1905.
.. " h d ß nllch
" 11101l11 t erlR u h~ leh nllr, d~,rau~ I.' fnll'r~· IJI zu .111 c nill QUllrllllli li, P Ullk t 0 1, dor , a tz u ng(, 11 d l i\h tgh od bOlt r fü r da .
1!lOf> a m 1. .Iuli fUllig \ rd 11 . i,.h mich,
Zour E rl e ich r UII ' UII re r ( : ,\ 'eh f . t d r
di e H or n 'lI V,'r in olle"ell zu r mögli'h I, Idi 'on E ntfIch uu g
lIeitrllg höAil'h t ei llzlllide n. . . 1 betril"t
\I , r .1 hre hei trll~ fi r in W h' lI \\ oh ll lid o • h tg'h el r '"
K :12, fil r IIß rh Ib W i" l1 wo h lwn'! . r :! I. . I oiuz u-
G I ichzl·i ti. e rl II U ich lIlir. dit' Il err 11 "!Ir III k~ 1 OI\tt~1iel"-
1 d 11 , on dt' lI \I, t illllllullg en , betn, tre lld d h h Ili ull g ,t' . I
b itrag t:", r: ' brnuc h zu mach elI, \' I ' \w I uton :
bezahlt, die k ürze t Konz iUII d uer in g nzen J hr n~' n pru~~t:
Der Bau de proje ti r t en Ho t I !tf'i d n B dern wi rd nll'ht zur o
di ng'n llg' gemacht, B -dingnisheft und K Ul'i 11 de r P I ne w rden gegen
E rlag von F r :W in <:old au ' folg. . I I
:H. " " 'gon V 'rgebung des lIau,' ein,' B Z i r • g r ~ c I ~
u n d Ge fä n o- 11 i 11 r eh ud in r'lIgyvill'ad tindvt ein ( ltl er tve r-
h l\n dh~n g' s t~ ~~ A nbo te ind b! :!:'. •Juli, 1..J ., ' o rm it tJlgs ~I •hr, ~~;
d n Kunzb-idirek tor dr- dortiuen k. ( . r iebt hnf zu r lch tt n, . d
, el shern P lllno, I"0 t- n n-chl :;0 und B ' linrrun n e inzu eh n In ·
\'adium 50 0 ' I r e
:!2. F'ür di n u zu erbauende \\' " ' 1"\' r o rgu n r s a n a g
de r : ta dt F ldki re h gelan n nach rehende A rb..ite n und Lieferullgell
im Oll' rtwege zu r ",'rj!l'hung: a I die H r u-llumr de r ,,- "rf I;n~
de r Goppa-Tohelqu lle im ::lIninatlllt" li(j In nh r d m . le r ,~~I I ~~I
Au führun z der 7'/i km la ncen Huuptzuleitung. he teh end RUS I I. , '
,., ... '" d - k Illn ,·eJl
un d 1~5 mm weiten (;ußri'obren; b) d ie u Führung e • m .~ I
:'ta d t rohrnl' tze b teh nd U ' 17:. . 1:.10 . I:!O, 100 und I mm ~\' e l t,l
rG ußr öhr n umt den nöticen Schic hern, C'h rllnrh "rllnton, SOWIe ( , r
I'ri vatba usa n chlußl ituu z n : c) das Jl uchro ervoi r fl r ine Fa "~Iu nb
e , . '1 f I ier-
von (j()4) mJ RII ·hli ßlich d"r A r ma tur n und nöug en Zou u - um bei in
lau f lai t un gen . nhote ind hi ~:,. .Ju li I. .1., mitt r l :t h\ ~~~t
,'tadtnll "i trat' Fel dk ir ,h ,.iuz un.iclll'n . P läno ull d E rt u t ru ng e r~
. . . , b L " • h f I könnl'n ' 011Ihogon b Im du r tlgen Sla rtt auamt zlIr r,l n I ' t llU L111l
: ta dtmag i l rate g-eg"n Er l !-: von r 10 bl'zO '('n r~l e ll. . rege~ii. I ' i \lun u· l 'e"ulier ung konllui. iun \ flClb 111I O! r~\1 Oll
d ie .\ rlwiten u nd L i. f rUII 'tjll zu r 1I r tl'lIun" eiu r l' I , k l r I I1I 11" 11
\I e Ie u c h t U 11 " ull d 1- r I1 f t \' ,. r t " i I u n • im Frl'udl'lIauer 11 < •
. . "'. d 11 11' I ie fl'r u llg .Die " \r" e lt" 11 lin d Lll,fe rulI l-: ' 11 n lllfa "11:0 ) It' t' r. te ullg. , 1{ I.r-
. I' . 'I' ,i rll l' lI 11Aul t Ilung u nd "ollkollllll 1It' ' \ ' Ju tu'rull' ' 11 11 _.I" . Oll
111 te ll fil r B' l"l'nl 11I1' 11 VOll I I m Lid lt pu llkt hiihc lind oill 11I elser11le r_
'" . I . 1 I "1 '\111 t<:ittl'rllllst für d re i BOl;I' II11111l1' n \,UII :!Om .te JtI'UII t IU le ' I Oll
t.' lh\llA der Bl'to nfull tl ml·nt ,· ; b) d ie Li I' runl! '0 11 ii7 \lO~1' 1I l\llIfih-
zn ~;, fii r A uß 'llb I IlI'htllllg d' 11 f" n und l;, j lt;k" rzl~ell :[1 _
. . I 11 ' I' t ' S'1II1t .' onlalll pell fil r Inll ell " I,lou 'hl u lI~ \lI " \lIZ" 11"11 "'lW IJ I' •• 11 ' r ft -
t age ' ~ ) d ill Li fer u l!" und Vl' rh' ''ul!'' d ('r I' l\hol filr Ll ch t - ulld ra I
' '" ,., .... . I " . 'h tUIIgelloitu ngell VO ll zu alll llle n rUlld 7500 m L lllIg ; d ) dlC ',lIIr lC r ft.
de r ~chal t räu m ulld dil' -Oll ti" A u r i tu ng de r /{e. mten 'l r I I'
u lld Li "ht in tllllieru n". A nh ot e illd hi ~!J . •Ju li I. .1., IIIJLt~1! ~- : s:
hei d N I )on Ru-Ih'g ul il'rulI ' ,kom mi iOIl, \" iell , I I"li er J; erd lllllll'
pl atz ~. zu ü "er~ei.c h ' 11: .' .lhenls dort. 01" L . .. . "t .1011
:!.1. I) i\h lJl teflulll fü r öff...nthch· rb I" 11 \lI , fin b rlll" . _
\l au dt' r Ei e llha hllell Tirnovo - T n ' vna Bo roll ch t itz . lind I dtl.lt~~1Il
I- ü te lld i! T ürk i ch.. Gro llzl' lIeu , rlic h zu r Au ch reI IJlln~, 1I.lIe I p i,'
dR Er!-:eIJlIi. .l er or tPII (lIrl'rh' l'rh lln d lll ll ~ IIl1 ull iert Ort " li 1\ t. 11 In
lIeu erlich e (Iff r t n 'rh IIdlulI' fi lld fit r dit' I'rslg" lIan nt BatJ 'I1r-
3. •\ uh'U t 1. ,I., für die Z\\ l'itgenlllllito \I 1\lI am A ug'u t I. ',"1 ~ Jie
lIlittlll!::l 10 Uh r, tRt . Dio r l1Utio ll " LI' gl fnr d ie .'r t~clllln u t ' ,I.' ,d
Fr i'OO.()( HJ, für Ilie Z\ pil" Fr foOO.OOO. B, dill ' ni h tfLe 11. s. \ . II j ,.
" c i dl' r Bau all t<' ilUlI" d l l ini. t,' rilllll für iill','n tlit-Ill \ rb,·it e ll um
Fra :M or h It li,''''
10. Die k . k. Stnatsbnhndirekti on Lernb erg verg ibt im Offortw ege
d ie Li eferung der m echanisch en Einri chtun g derW a ~ s r-
s tat ion in 1{adymno, und zwar zw ei Reservoire zu 5G 111 3 Inhalt
sa m t R ohrleitungeu , eine chwun"rad-Dampfmaschine mit Pu mp e
samt auglei t ung und ein Pulsometer samt , uu gl eit un g . Anbot !' ind
bi s 15. Juli 1. .1., mittag s 12 Uhr, beim Einre ichungsprot okull e d r
genannten Direktion einzure ichen. • ' !ihm'es hei der Abteilung für den
Zu gförd erungs- und \\'erkst1ittcndic ns t.
11. D ie israelitisch e Kultusg 'meindo in ~Iarcali ngarn ) ve r-
g ib t im Offertw ege den Ban eines neu cn T e m P o l s im veran schl agt n
K ostenbetrage von K 40 .UOO. Anhoto s ind hi s If>. Juli 1. J ., mittags
1~ Uhr, beim Präse s der KlIltusg em einde Sirn on M ü n z ahzuge ben .
Pl än e und Bedingungen können dorts Ibst so wie bei den Archi tek ten
K om 0 r & Jak 0 h in Budnpest (Tert',z k örut ~li) cingeeehe n we rd n.
1 ~. Vergebung d er Li eferung eine r m e chani s ch en Zo entral-
w e i c h e n s t el I u n g s a n lag- o in Verhindung mit Di s ta nz ignal
für ei ne Betrieh sausw eieh e, Aufst ellung e ines Au sfuhrtsktapp cheihen-
signale mit tollappnrut, ferner Herst ellung von Rampen absch lüssen
für fünf traßenühergän g e. Anbote s ind bi s If>. .luli I. J. h i der
Direktion der bo sni ach-herzegowini chen Staatsbahnen in Saraj ev o ei n-
ZIIreiche n, bei welch er auch di e bezüglich en Oll ertbeh el fo ei ngc t'hen
werden können .
13. Die G em eindevorstehung :t. Veit i. l'un gall v rgibt im
Offer twege dml Ban ein er W a s s e r 1e i tun g . Di e Oll ertv rhandlnn!,!
find et am I f> . ,Juli I. J. s ta t t. • '{lhe res bei der Gem einde\·orsteh ung .
14. Di e tlld tg eme inde vo rs te hu ng Vil s (T irol) vorg ih t im Utl'er -
wege den Bau e ine r Il o c h d r ll c k w lIs s e r l e i t ll n g . Anbot e ~ i n d bis
I:). ,Juli I. .1. b im dortigen Bürgermeisteramte e inzu re iche n, wo lieh
d"r d ie b zÜl!; liche Bauplan lind di e näheren Bedingni s' eing" ehe n
w rd en können .
If,. Anlilßlich der H e g u I i e run g de s im Bezirku Djakov o
befindlich en Josavllbaches und sc ine r Zouflüsse /!: lan g en na ch t 1ll'lIlle
Arbeiten im Otl'ertwegc zur Vergebung: a) Erd llrb uill'n im v ran -
'h lagte n Kostenhetrage von K 280.114·lif> ; b) Bck on truktiun d er
1I0izbriick un im I\ostenhetrage von K 14l15 ; C) i\llIlIrerarbeiten im
Ko st enbetrage von K 7,114'HS, zu sammen K 2l:i! 1.0~4·0n. Di u UIl'ertver·
ha"dlung find et am 17. •Juli I. J. , vormittag 11 Uhr, bei der k. K um i-
tat beh örde in E ssek s ta tt . Pläne, Kostenanschlag und Bedin gungen
liegen beim technischen It e feren ten der genalllJten I\ omitatsheh iirde
zur Einsi cht auf. Vadium 1\ 15.UOO.
IG. Die k. k. , taatsbahndir ktion Pilsen v rgibt im Otrertweg e
die Ausführun g der Baum ei st erarh eit en für dll Aufnahm -
gebäude am neu en l'er sonenhahnhofe in ! ' ilson. Die se Arh eitcn um -
fassen die Erd-, i\[aurer- , Steinmetz- und Zoimmermann arbeiten, di o
L ieferung und Versetzllnl( der ei sernen Tril e r und dt'r aus Zoom ent
a usz uführe nde n BildhRuerarbeiton , di e Pflasterungen nnd di e K an ali -
sa tion. Di e I\osten di eser Bauarbeiten • illli mit Zllsa llllllon 1\ :I:I:!.a :l
veranschlagt. Anbote s inu hi s 2U. Juli I. .J., vormittag8 I1 Ihr, Ill'i
d er gonannten Ilirektion einzurei l'h cn, bei weh 'h ol' all~h ( ll oehbllu-
burellu der Abteilung :I) di e bezii:.:licb n Projt 'ktsfll iine lind 80n tig" n
Ilelltimmung-en eingesehe n wl'rden künnen . Vadium 1\ Iü.l;()().
17. \' erge bllng des Bedarfes an verschi ed en on " . al z fa b r i kilt e n,
\\'er kz 'ug 'n fiir den Bahn erlml tllngsdi en t u. s. w. für das .Jahr UJ(lli
fiir d ie k. k. ~taatsbahJ1(lirektion en W il'n , Linz, Inn sbruck , Vill ach,
Tri e~t, Pilscn , I'rag , Olmiitz, I\rakau , Lomberg , HtRnislall und di e
k . k. Betrieb sleitnng Cze rn owitz . Anbot e s ind bis ~O. •Jul i I. ,I.• milhl g
12 hr, bei den betretl 'end un ~taatsbRhndirl,ktionen , bozw . der B 't riebs-
Il'itung einz ure iche n. hei welch en allch di e ben iiligt"n llullnt itlll en ullll
i\laterilllgRttunl{en in Erfahrung ge b ra cht werdcn kiinn en .
1 . Die k. k. Slllatshllhnuirektiun Wien vllr" ibt im Otl erlwe" e d ie
L.ieferullg' der nachhen9nnten A rh i t s m 11 s cl l i n on un d " ,"'e r -
s ti\tte ne i n r ic h t u nge n für di e W erkstiitte SI. l'ü1tlln, und
z.\\ ur d iverse i\[aschinen ~ür e ine l1 0 1zboarbei t ll ng"we r~ st U tte ; ei ne
,pllneabsaugungsanlage ; lhverse i\la scbin en , Fell or und Ofen für oin
chmiede und Wld erwerks tlitto und Dreh rei; I·in L.anfk ran , lI eb -
böck e un d 'Vi nd euj e; no ll olztrol'k nanlage ; in '1'yr sa hzic hu fon fü r
Az et yl eugasb 'tri h j zw oi Wandtransmi8 'iollt' n j di verse J;:lektrom otnr ell
sa ~llt ~oitl~ngsanlage. Anbot e siud bis 21. .Juli I .1. , mittags 12 hr,
be im ElIlrel chung'sprot ok oll e de r ge na llll te n Direktion inz un'iclll'n, IIl' i
wel~he.r au ch (A bt eilul.Jg für Zoug'fördernn g un d W I 'rk ~tilttcnd i n l) d i
bezll ghchen Beh elfe olllgt 'sehon werd en kijnnell.
In . Di e heim lIall O eille r heim 1l1lgem eillt'1I 1\ r an k eil h n u s e
ir~ Zalaeger zeg zu er ric ht IHlell AbteilulI l!; fü r (: eistll kr ank ,., f..rn er
ei nes zur Anfn ahm e dAr , ek tio ll - und 1>" in fektio n lok ul.. be t immten
Cl ' biilu les e r forde r lic he n BlLllarb..it en im v rau chlagto ll KORt nhe"'R~e
VOll ". !17.iif, I ·Oi worden im Ofl'ertwege vergf'b n. Anbote ind hi
22 . Juh I. J ., vormitta!-:s 10 hr, heim k. 11. ,' t a ts llllll llmtl' in Zoa ltl-
CI!;CfSZ 'g t' inz ure ic he n, woselbst auch Plilne und Oll. ti g lIebel f, ei n-
zllseh en silld. Vadium 50/0'
~O. "' o~en Vorgebun g der I' ollzoSllion fitr d ..u 11 IU und
B e tr i b der li n e r alb 11d ° r in d,'r 11 upt tndt .' " Ii lilull'l IJI
~ I. .Iuli 1..1. lH'im dortigeIl (:emeindoaml,' ..illl' (Hr"rLVt'rlllllllllnnK
s ta tt . Die Kaution 11 trUgt Frs (iO.tl(~) ill (,oIlI. Il je I" ,JIIZU i~,n wird
demj enigen Allllotslt.lIer ert eilt word on, \\'lllelllll' untll~ dt,~ ,rl't1."'hLI~nl! ,
daß r d r Gem einde ein 11 JahrosbetraJ.: on I' r8 hO.OOO 111 (.olll





Nr. 28. Wien, Freitag, den 14. Juli 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reoh te vorbehalten.
Der elektrische Teil des preisgekrönten Schiffshebewerk-Proj ektes " Universell".
vor tr u« uehalt . I , - I d '
,.., 0 en IJI l er er arnm IU!"" er I' achgruppo für Elekt rotec hnik um I:!. Dezember !!l().l von Ingenieur Jo er Uothmüller.
( chl uß zu Nr. 2i.)
Steuerung' ersichtlich, drei solche chiober vorhanden: Der Sicherheits-
schieber, der Bandbremsenschi eber und der Feststellbrems-
schieber.
Die Lüsun g der Bremsen wird auf folgende 'Veise
bewerkstelligt. Durch da Verdrehen der teuerapparatwelle
wurde au ch die Nasenscheibe gedreht, wodurch der Kohlen-
a usachalte r geschlossen wurde, welch er in einem von der
Motor erregung abzwe ie endc n tromkreise liegt. In diesem
tromkreise sind in erie geschaltet das ull strom-R elai s,
der Zentrifugalausschaltor und der den icherheitsschieber
ste uern de El ektromagnet mit seinem elbstunterbrecher.
Damit j edoch , trotzd em der Kohlenaus ehalter ges chlos en
ist, trom in diesem tromkreise fließen kann, mu ß das
Nullstrom-Rel uis durch den Hauptstrom erregt sein und
seinen Anker ange zoge n haben , ferner, was bei der Ver-
drehung der teuerwelle bereits geschehen, der allist unter-
brecher durch den überbrUckungskont akt geschlossen sein .
ind diese Bedingungen er fü llt , so zieht der Elektromagnet
seinen Kern an und öffnet hi edurch den Sicherheitsschieber
fUI' das Druckwasser. welches noch durch den Bandbrems-
sch iobe r abgespe r r t ist. Der Bandbrem sschi eber kan n nun
durch den ent prechenden Hebel geöffnet werden. Hi ebei
ist j edoch vorausgesetzt, daß der in einer gewissen Ab-
hängigkeit stehe nde Feststellbrem shebel ber eits gezoge n
wurde, wodurch die . chra ub tock -:. Brem sen bereits als
ge l üfte t anzusehen ind, Durch da Offu en des Bandbrem s-
sch icbe rs fließt Druckwasser unter die K olb en der Brems-
zylinder, di e Gewi cht e werden ge hoben, die Brem sen sind
frei. Damit jedoch eine Inbeweguugsetzung des Wagens
infolge weiterer Verdrehung der teucrwell e, d. h. ein An-
laufen der Motoren bei noch geb re msten \Vagen ausge-
schlossen ist , ist ein Ri egel angeo rdne t. Di esel' zieht sein en
sonst durch eine F eder in die Nutenscheibe getr iebenen
Arreti erstift ers t dann zur ück, wenn tat sächlich in der
Druckleitung fü r die Brem zy lin der Druck vorhanden ist.
J etzt ers t, nachde m infolge der teilung des Brems -
heb el !! nnd des Funktioni crens des Ri egels die Abhängig-
k eiten fUr die teuerw lIe ge lös t wurden, ist der Fuhrer
im 'tande, die te ue rwelle weit er zu verdreh en, di e Motoren
erhalten eine größe re Anker pannung und setzen sich all-
mählich in Bewegung. Gleichzeitig mit der Bewegung des
'Vuge ns kommt auch der Teufenzeigerapparat, der Zentri-
fugal au scha lte r und der tufen chalter fUr den J ustier-
wid erstand in Wirksamkeit. I t der BUrstenhebel in seiner
Endlnge angelang t, so ist der ganze 'Yidcrstand ausge-
Hchllltet, die Anlu Lldynamo voll er regt, die Motoren erhalte1l
di e ihr I' Lei tun g entsp rechcnde ele k t r ische En crgie und
treib en den Trogwagen mit normaler gleichbleibender Ge-
schwindigkeit an.
Di Zeit ; in wel cher dcr FUhrer den Trogwagen vom
tillstande zur normulen Ge chwindigkeit bringen muß , ist
mit 125 ek unden fe 'tgelegt: die hi ebei durchfahrene Strecke
betrugt 35 11I. In derselb en Zeit und bei gleicher trecke
soll au ch das Anhalten des Trogwagens erfolgen.
ErHint erung des Schemas der eloktr i 'eh hydraulischen
de Schill'. wagen . •
I~ . . I III di e 'Virkung wei ie und den Z u nmm enh anz der!.Innc itun f ' d \ . h o.li I ' ge n ür en F ntrie der Iotorwaz n übe rs ieht-
10 I1 IZII vel"anschauli ch n, sind alle hicfür nüti <T~n elektrischen
IIl1l ivdr li I A ' . °
I J uu ISC ien pparute samt Leitun zen in Abb. H.J. und :lfJI al'O'ost ol1t I I I . ' I rI °R , von we Clon uas erne • e I ma für den Zustand
I Cl' uho das ande re für eine Fahrt gezeiehnet ist.
. ' An lIand dieses che mas sei nun nochma ls d ie Wirkungs-
\\ Clse und 1\·1 . I ti . I' k . I '
U am pu a IOn mit ( On Apparaten re apitu iertun zw fu B . .'ar l' erg- und Talfahrt owie till st a nd.
Wirkt .I n g s w CIS e der A p p ar a t e b ei B el' 0' f a h I' t.
n Um den Trogwagen mit Hilfe des. 'te uer appara tos in I
Ce: :ve.? ung zu se tzen, sind folgend e Funktionen desselb enrl oru r I 'v d er IC I wobei zun ächst ei n Anfahren de Trogw agens
tr~n I Cl' untcren Haltung au, al 0 eine Berg fahrt in Be- I
c it gezogen werden soll.
n f dDer FUhrer überzeug t sich vor erst durch einen Blick
AU I I.\as Voltmetor, daß in den Err ge rleit ung-en für die
n 11 lh'll'tn .1 Ii M
.1 I J ' 10 unu I I oto ren Ilannun <T vorha nden , und
uurc 1 das 1\1 . ,., . 'D k 1 anome te r daß In der Druckleitune der nötige
ruc - herrscht. t'l
I
. " .~da n n wird das Handrad des t ue ru p pa ra tcs im
nlle ues I ·' 1 I h ' .\V . IrzPlgers so anrr gel re t , I)) e in se ine r
111
' ellte rbewegung durch den Ei ntluß d~r .. ut cn sch eibo ge-
nr ert . t D I .
wil'd f IIS . UI'CI . di es Verdrehun e des tcuerapparates




, Der in den Motorerrczerstromkrei einzeschaltete
l sc I 'I I . Iuu W , Cierwu erstand wird dur h den Kontaktnnderer
, sO'csch It t I' 1\mit '\' a 0 1 urc la gn ct er ha lten vollen Erregerstrom
. ~O V Spannung,
,
" 1' .1 -. I CI' Erreger, trom wird dur ch den t ucral)11UI'IÜ-
, uerstan I ' l i 1 .leit I In ui e agnc twick lu ng n der Anla ßdvnam o <Te-
I et wo I I . e- J l:>
1 /1 .1 ' ( urc I om hers nn z de Ank er t ro mes von der An-a uynm I ° 0no zu nen Motorenankern hervorg bracht wird.
meterDie. pannung de Erregel"tromes i, t an eine m Volt-
1111 .' die Spann ung und trolwtl\rke de Ankerstromes
Ko
n
et1ll111ll Vol.tmet.el" b zw. an den lotor-Amp remetern zur
1'0 e ers lChtheh.
art D~r Vcrurehungswinke l deI' Irutensch eibe ist nun ller -
des ~~o gcw llhlt , daß bei uer nts preche lHlell Verdrehung
W'd UrstenarnlPs uber den , tufC'n cha ltl' r be re its soviel
I ersta nd ' I A) ' .bez, d lIl' Cl' n aße l're<TcrlClt un u au. ere cha lt t ISt,
• v. llS I" Id I A 0.... .in d eI er nlaßdyn am o so sta rk er regt I t, da ß
f1iellt l 1 ~ocl~ ruhenden l\lotorankern ein dcrart iO'er trom
Um J laG dl?sclb en ein gen U<Temlc Dreh moment be itzen,
gewic~~ . Cl~l cht . k omponent des Trog-wagen das Gleich-
werde I z~ lllten. Es können a lso uie BI'em sen geöffne t
Zustnnnl1 o. lI; e
l
dall der Wag n UUI! se ine m Gleichgewichts-
... I ' Inl O fJ' .1 I" fl d G .gebracht w' e ues !, Ill uso cl' eWlchtsko mponen te
der p eJ ~l ell k ann. Das n ewe<T n d r fU r die teuerun O'~remsz Imd ' l' 1 l ' h h ' b . °muti s I r erlO1'( Cl' I n e I er r folgt ted s auto-
CI, tClls von fbnll au !!. E s sind, wic lU ' cl >Jll che Jll u
ZEIT CIIIUFT DES Ö. TERR. L 'Cm,'IEUR· .'I) ARC' IIITE KTE.'.VERI:I.'E.' .'r. 2 '.











Ab b. 35. Schilfswagen in Bewegung.










. . 1 G icl k ente in Be-W ag en IlIfolg RuIflll . S ner e \ 1<' 11 ompo n ~ _
wcgung 0 er rr-ir-lu-n d ie lotore1l . 0 1'01'1 i!l > .olehe t I~~~
nung. tI 1\ di e S p nnu nz d r A nl /Im (' 111ne wfg!:' io
und di e St l'Ulll tnrkc Xul l ~\ ird. ., . . \\' a '" ns
In dem .l a lJ rl d ie ' eh, indigk 1I (ho
. . I)' I als ene rn-zun nn mt. tPlgl a uc 1 (1 0 , P llln llng (er nun s .
turr-n arbeitenden . Iotoren, we lc h ihr n ,'11'0 111 au f (11 nun
1--.'\ blan ke . cblelnelt uDI; zn den otor n und I Kulier" 1,1 t nden ,I
6-7 Bogenlam penlettung n und Lei tu n ren zur un t re n Haltung .
Schaltungsschema der elekt ris ohen
Abb. 34. Schilfswagen im Ruh ezustande.
.
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~ 1I1 11 11i 11
I) a s A n h a l t e n d e T I' 0 g w a go n s.
Das Verzö gern und endliche tillsetz en des 'I'rog-
wagens er folg t bei normal oj- Fahrt a uto ma t isc h mit lIil fe
des vom T eufenz eiger betätigten R etardierapparatei'. D ie
Mitn ehmer che ibe wird mit dem Ret ardieruppa ra t derart
ge k uppelt, daß di e eIbe g ' lIU U 35 II! vor der Hal t un s- di e
Steue rwe lle wi eder aus ihrer ElHllage zur Uck zudre hcn he-
g iun t, wodurch wi ed er a ll- .~ . ~ ~ .
mählich Widerst and in di e
Anlaßerreg erleitung einge-
ichalter und hiedureh die
Tourenzahl der Motoren bi s
auf ein Minimum verringert
wird. Ist di e teuerwelle
n un bis zu j en em Ver-
drehungswinkel zurückgo-
dreht, bei wel chem bei der
Anfahrt ein Einschalten des
K ohl en au ssehalters erfolgte,
so er folg t j etzt ein Au s-
schalten desselb en , infolg ' -
de . en der Elektromagnet
st romlos wird und di e Feder
den icherheit, schiebe r auf
Druckwa serabß uß ste llt . Di e
Bandbrem en werden durch
die Gewi cht wirkung ange-
zog en und der Trogwagen
stillge etzt. Der F ührer wird
durch ein Klingelsign al von
dem Einstellen der Brem sen
ve rs tä ndig t und dreht da
teuerrad auf seine Iittel-
tellung, der Anlaßerreg er-
st rom wird au s<reschaltet und
der F eld schwächwiderstalld
für die Motorerregung ein-
geschaltet. Jetzt wird durch
Ziehen des Bandbremsschie-
bers ein zweiter \bfluß für
da s Druckwasser geöffn et,
und der Fe st stellbremsschie-
ber k ann eben fa lls betätigt
werden. Durch das Druck-
10 werden der Brem szylin-
derleitung kommt der Riegel
wi ed er in folge der F eder-
wirkung zur Geltung.
Wirkun gsw ei s • d er
\ Pp a r a t e b ei Tal fa h I' t,
m deu Trogwagen bei
eine r Talfahrt mit Hilfe des
. tuerapparat es in Bewegun O'
zu setzen ist folgender Vor"'--
<rang nötig. Der FUhreI'
uberzeugt sich wieder durch
di e Kontrollmeßinstrumente
von dem Vorhanden s iin der
S pan nung und des Druckes
in den elektrischen und hy-
drauli schen Leitungen und
dreht das Handrad im eilt.
gegenge. etzten inne de s Uhrzeig rs, und zwar so lan ge hi s er
an der \V eiterdrehung infolg ' d I' [uten scheibe ~('h i ll dp rt
ist . Durch di ese Verdrehung der, teu erwelle wird f()I W'nd ps
bewirkt. Die tromrichtung de s d r Anl ImflM('hill l' zugc-
fUhrt en Erreg erstromes wird umg k ehrt, infolgedessen auch
di e tromriehtung de s den IOI?rcn zugeführten :\ nk 0r-
tromes, Es wird nun wi b 1 der Borgfahrt lllfolgc
1!I05.
a ls Motor arbeitende Anla ßd -narno abgeben. Wird der
B.UI'stcuh ebel bis in seine Endlage weiterbewegt. so wird
Illedureh allmählich die c ehwindigkoit des Trocwazcns
1~ u f den no r ma len 'Wert gebracht. Ahnlieh wie bei der Berg-
l a~rt beg inn t 35 111 vor der Ha lt ung der R etard icra pp ura t
w!Cder den Bürstenhebel ullmählich wieder zurUckzud re he n.
Die a uftre te nden stä r -keren Brem strüme verlanzsamen den
Wagen bis zu einem Minim um an GcsehwindiO'kei t, der
Kohl enau ssch altel' üffnpt den Abfluß des Druckw~sser~ aus
den Brem szylindern, di e Bandbremsen fallen ein und se tze n
den 'Vag en fest. E s er tö nt ein Kl inz elairrnal. worauf der
:'I'Uhrer das Steue r ra d a uf MittelsteIl ung stgll t ~nd auc h den
cbol der Bandbrem se vo n l land in d ie Brem sst ellung zi eht.
D~r 'Vagen er re icht also auch di e untere Haltun g '
sutomat,seh mit seh r ge r ing r Endg eschwindigkeit. Di e
tnu erapparateinriehtung nebst dem verst ellbaren Retardier-
appamt kann so la nge justi ert werden; bi s der gew Unseh teI~altepunkt knapp vor der H altung er r icht ist. Di e Ein-
rIchtung bietet weiter den Vorteil , daß nach erfolgt er An-
fahrt der teu erupparnt allei n fU I" den F uhrbetrieb maß-
geh end i ·t, und da ß der. elbe den 'Vagen ohne Zuhil fana hme
andere~ Heb el und Handgriffe allein voll tand ig beh errscht
und strlIse tzen k ann.
'J'aIrahrt eine 'J'rogwngen. ohne gl ei chz eiti re Bergfahrt des
anderen.
Wird eine 'I'a lfa hrt ohne gleichzeitig statt finde nde
Bergfahrt gemacht, so m uß dafür ge orct we rde n, daß d ie
: on dem talfahrenden Trogwagen de r Anl aßd y nam o zu ge-
~Uhrte Energi e a n passender teile ve rb raucht wird. Wird
as Heb ew erk durch eine eizene K raftanlage be tr iebe n, be i
k' e.leh er die übe rschuss ige E~ergi e de talfa hrende n W a'gens
f eIne weitere Verwendung find en kann, so wird di e be reits
rUher beschrieb en e 'Yirbel ·trom brem se einge eha ltet. 0-~nge der talfahrende 'Vagen ni ch t angefah re n ist , hat di c
~unp frnasch i ne di e auf das ehwunzrad ausgeü bte Brem s-
w.lrkllng zu überwinden . ac h begonn ener Anfahrt such t~Ie al s Motor arbeitende Anlaßd yn amo das Anlaß aggregat
zu be~;chleunigen , der Regulat or der D a mpfmaschine spe r r t
n ~lch Mal.\gab e dcr st izenden T ou renzuhl ab und überläßt~t' überwindung der \Vil'bel strom bremse allmählich nach
(aßgabo der St eu erapparatstellung den Iotoreu des tal -~hrenden 'Vagen s. Tritt das R etardieren des teu crapparates
ein, so hat wi ed er di e Dampfma chine di e von der Wirbel-
strornhl'emse bi sh er verzehrte Lei ·t ung bis z um voll en Betrage
zu lIberwinden.
~Crlllk~lten der Steuernng bei " tiil'uugl'n In den ele k f rlschen oeler
ruc leitnngen oeler infolge Inlscher Ianlpulattonen de P ührers.
E s k önnen folgende F nll e vorkommen :
B~' Di e H aupt str o ml eitu n er w i r d w ähr end d e s
e t r i e b e 8 8 t r 0 1111 0 s. Bei m be rgfahrenden 'Vagen 111 ßtkOd~nn das ull stromrelnis einen Anker fa llen, der Strom-
r IS für den Elektrom agnet in des icherhcit - ch iebe rs wird
~t ~oIl1 10s, der ieh erh it sschi eb r pe r rt Druckwasser ab und
;>{.Inet den Abfluß für den Br emszylind er d r Bandbrem se. Di e
('hndbrern sen fall en infolg e gewicht 'w irkung ein. Beim tal -
arenden 'Vagen tritt ei ne bcrschl' eitun 0' deI' normal en Ge-
schwindi O'keit ein, der Zentrifugal uussch alter unterbrich t den
t.rornkreis fUr d n Elektrom a O'n et en. di e Bandbrem sen fallenb,e obe n ein. Um nach beh oben er 'w r ung eine 'Veited'ahrt
J~,~werkstelligen zu k ünn 'n, mu /,\ der Fuhrer in heiden
,llle n d ' 11 Steu Ol'upparat w ied er in se ine Anfun gsst ellung
zlll'Uekdreh en, um den ü be rbr uck un" k ontakt fUr den elbst-
rn.tcrbrecher herst ell en . zu k ijnnen 0 da cl' son t den ich er-J.'ts~chieb 'I' ni cht a uf Druckzutlll ß bringen k ann, wodurch
" !ll , I' msen mit Hilfe de" Bandbr msschi bers wieder ge-
(J net werden.
') D' It -. lel aupt stroml eit un g e r hn lt z u gr o ß
M r om sturk e inf ol g b r l a tu n g a l l I' vi er
" o to re n. E - fllll 'n di evierIIllupt ·troll1au s-ch alter h raus
hi ed urch wi rd das Nullstrom-Relais stromlo und bewirkt
wie oben ein Ein fall en der Bandbremsen. Bei Übe rlastung
der Ankerstromleit ung eines Motors wird dersel be durch
den betreffenden tark strom au sschal ter ausgeschalte t. Dieser
Fall k ommt nu r für den bergfah re nden W agen in Betrach t.
Beim tal fahrenden 'Wagen w ürde ein zu g roßes Anwachsen
der St ro mstä rke nur bei g roßer berschro it ung der normal en
F ahrgesch windigkei t a uftre ten k önnen, wob ei der Zentri-
fugal a ussch alter zur Wirkung k äm e,
3. Di e Err e g erl eitun g f'ür di e M ot or en wird
s tr 0 m l 0 s. Beim berg- wie beim talfahrenden Wagen tritt
ein g le ic hzeit iges troml osw erden des El ektrom agn eten des
Si ch erheits- clriebe rs und hi edurch Br emsurig ein.
4. Di e E r r e g e rl e i tun g e r h a l t z u :'I t a r k e n
S t ro m, b ezw. zu h oh e Spannung. Beim bergfahrenden
'Vagen würde di es eine Vergrößerung der Motortourenzahl
bewirken , so daß der Zentrifuglllau sschalter zur Geltung
k ommt, Beim talfahrenden 'Vagen ist di es bel an glos, es
tritt hi edurch nur eine g rößere KraftrU ckgewinnung, bezw.
grüßere Brem sstromstärke ein.
5. Di e Er r e ge r l ei tun g f U r di e A n l a ß dyn a m 0
wird s t ro m los. Hi edurch wird beim borgfuhrenden
Was en das Null trom -Relai s in folge tromlosigkeit derHa l~)tstromleitung eben falls st ro mlo , und der ich erheit s-
sch iebe r tritt in Aktion. Beim tal fahrenden W agen wurde
hi ed urch , da di e Motoren a uf da s ni cht er regte Feld ~er
Anla ßma chine ar bei ten, eine Überschre it ung der Geschwin-
digkeit eintre te n wod urc h der Zentrifugal au ssch altel' zur
Geltung k ommt.
t ürun g en in d e n h ydr auli s ch en L eitun g e n.
T ritt infolze Defektwerdens der Preßpumpen ode r der
für di e .rTebe nbet r iebe be tinunten Leitung eine Drucklosig-
k eit ein, so k ann sich der unter dem Einfluß der F e. tstell -
brem sen' und Bandbrem sen stehe nde Trog.wagen ers t dann
wi ed er in Bewezuna se tzen, wenn di e betreffende törung
a ufcebo be n ist. o Bgim in 'Bew egung befindlich en W agen
h C'~irkt eine Drucklosigkei t ein automatisches Einfallen der
Bandbrem sen infolze Gewi chtswirkung. Der 'Vagen k ann
a uch dann nur sej ~e Fahrt fortset zen , wenn wi ed er Dr.u'ck
in den Leitungen vorhand en ist. oll te aus irgend einer
Urs ac he der ich erheit sschi eb er ver agen wod ur ch , t ro tz -
dem di e Druckleitun e intakt ist, ei n Anfahren des unter
dem Einflusse der Bll~dbrem en ste he nde n \Vagens unmög-
li ch wäre so k ann der F ührer durch Öffnung des imFUhrersta~de befindl ich en Handvent ils den ich erheit s-
sch iebe r umzeh en und direkt Druckwasser vo r den Band-
brem sschieb er gebe n.
F a ls c h e M a n i p u l a t io n en d e s F ü h r e r s.
ol1te der Fü hrer, ohne den te ue rapparat beim An-
fahren bi s zu s iner Arreti er un z sst ell e verdreht zu hab en :
g leich den Bandbrom heb el zi l~en , 80 ist ein Lüften der
Br em sen doch nicht m özlich. da das D ru ckwas8er durch
den ich erheit sc hiebe r ~och 'abgespe rr t ist. Einbrem sen be i
voll er F ahrt ist ihm ebenfa lls i~folge der Tutensche ibe U I1-
möO'lich. dn er di e Rrem8heb el nur dann a uf Br em sen
ste Uen k ann wenn der teuerapparat wi ed er in sein e An-
fanO'sst ellung' zur llck<7edre ht. d . h. di e G eschwindigkeit de s
o 0 ' h' 1TroO'wllO'en S so wohl bei Tal - ode r Bergfa rt verrll1 gert wut'( e.
o 0 b . V ' I . dD cr Fuhrer ist ferner ge zw ungen, Cl 0111 ertung er
li'uhrt den teu erapparllt nur lang sam zu verdreh en , da
su ns t plützli ch e trom stüße in di e Motoren unker gelungen
wUrd en welch e ein Funktioni eren der tarkstromuusschalter
lind da:nit ein 'Viedereinfall en der Bandbl'em sen bewirken .
,\ IIl:luf. und ,\ u laufdiagralJlJll .
1. 13 e r g f a h r t.
Di e durch di e lT ute nsc heibe begrenzte Drehung des
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herab I
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C ß) TI' 0 C k e n f ür d 0 I' 11 11 e, lee res Boot I
hinauf auf I: oll on vollb 'lad ne :' 'hitl"
heruh
bei Bogi nn de r Fahrt
" Schl uß .,
, I ß) .' 11 ß f ö r d e I' u n g a u f J{ 0 I Ion
bei Beg inn der Fah rt . .
" ~ehluß ,.
I/I "') TI' 0 c k e n f Ö l' d 0 r 11 n g auf Rädem I
hei I~ ß'illn d I' Fahrt . . .
" I'hluß" ,. ,.,
auf Hulll'n
....1 "') , a ß f Ö I' d 0 I' U n f! auf
hei Bog inll der Fa h rt . .
n :'ch luß "
I über di Leistu ne 11 der I arn pfmaschin in derZent rale bei Naß- oder Trockenfö rderung gibt neben ·tehende
T ab ell Aufschluß.
daß ihr Drehmom ent der Gewicht skomponente 2~ abzU "lieh
der Reibung R das Gl eichgewicht hält. Die Brem sen k önn enhierauf ge lü ftet werden, ohne da ß der \Ya gen zurUckgeh enkann.
ach Lüftung der Brem sen ist di e Vcr riegelung des
teu erapparates aufgehoben . Derselb e k ann wei ter nach
rechts gedreht werden , um so vi el \nkerstrom zuzulusson, Idaß die Motoren die Widerst ände, wel ch e sic h a us der Gc- I
wicht k ompon ente +Bewegungswidorstand + Winddruck + I+ R eibung der Ruh e zusammensetzen , über winden und auße r-dcm noch einen Beschl eunigungsdruek hervorrufen , wodurchder ehiffswagen in Bewegung k ommt. - Bis zur vo lle n
T ourenzahl des Motor enthä lt der Anlaßapparat 75 tufen
und werden während der auf 125" au sged ehnten Anlauf-
periode die Widerst ände allmuhlieh a usgescha lte t, bi s di e
normale Fahrgeschwindigkeit von O'5G 111 erreicht ist.
Die Auslaufperiode wird durch den Retardierappuratbeeinflu ßt, indem durch diesen di e Fahrgeschwindigkeit
allmählich auf 0 reduziert wird, I st der Wagen zur Ruhegekommcn so ist noch so viel Strom in den Ankern, daßder Gewiehtskomponente abzüglieh R eibung das Gl eich -ge wicht gehalten wird. Erst wenn die Brem sen angezogen
sind, k ann di eser trom ausgeschalte t werden , ind m 71erSteuerapparat von Hand in seine Mittelstellung zurü ck-geführt wird.
2. Talfahl,t.
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Abb. 36. Diagramm der Zahndrücke und der aufzuwendenden, bezw. zurückgewonnenen Arbeit während einer voll en Fahrt.
sind, wird durch weiteres Linksdreh en des tuerapparates I
all m'nhlieh so vi el Widerstand in di e Erregung der A~J1aß­dynamo eingeschaltet daß deren AnkerRpnnnung g nn geri tals jene der Motoren welche di eselben al~ Dyn,amos
, . I t Jeder einer Jedenlaufend entwick eln, und es ntspnc.I w r'
tufe des, tcuerapparates eine bestll1~rotc l ourenzahl .derIotoren. Die Auslnufperiodc wird Wle?er vom n .et a:dlel:-
apparat gesetzm!\(~ig beeinfll1(jt und die GeschwllHhgkClt
allmählich auf 0 reduziert.
.
ach einget retenem tillstand des Wagens Ist noch
, , t tnrke im J\ nk er der Allialldvnamo ent-Immer Jene rom" J
halten welche dem W erte !L - H dlls GI ichgewicht hält., 25
obald di e Bremsen einlT fallen sind kann der , teu ' rappa l'll.t
von Hand in di e littel ~tellung gezogen und der \uk r8tr01l1
au O'eschalte t werden.
IHc llcrechnung de elcktrLchcn Alltrit'hr~un~1 der in obice r Tabell e enthalte-n in I a mpf1l111.'('h inon-Leistungen i ·t in folg nde r \\' ise d ur hz e füh rt wordc lI:
Xehmen wir b i..piolswcise "l'aßfün le r llllg'· de 'Trog-
wa rens auf Rud erll n (. 1",).
Di e ummc ulle r Fuhrwider t ärul e b t räzt in di se mFalle in der Zllhnstang .. reduziert 1_0.000 "'g e>flll' den a uf-
wärt fahrenden Trog, der e a mtwirkunc 'lTra d aller R der-übersetzurig n Tj = O' 44 , somit Rin d be i O·~ () 11/ Fnhrgc-
schwindigk eit des \Vag ns von den EI I trom otoren des
bergwlLrt gehend n Wa lTen s 12!}. O. O·f)() =-_ 11.10 .t1'. 1' '
o O· 44.7.
1 . t I b ' " 1140 ') '- ) , [zu IS n, a RO el VI ' r ll[oto re n 4 = _ ,J If.J .. ,h i drci . 0-1140 ,


















= 50 11/111 2,
= 35 n
. = 600 n
pannung abfalles
Läuft der Moto r mit derselben Tourenzahl II = 2-t0
a ls Dynamo, so betrugt se ine Spa nnu ng ni cht 1000, sonde rn
nur UOO V, und esi stdah erderSpannungsverlust ~~O N 2%
und somit 'fj/ = 9 "/0'
" Tirkun g s gr ad d e s G ener a t or s Y,a und "tl3 '.
Bei der Bergfahrt k on sumieren di e Motoren 3 X 29;3·;3 = 0 A.
und mit Rücksicht a uf den L eitungsv erlust hat die Zentral -
dynam o 0'9~5 = H:?5 K W zu lei st en und bei 1000 V
Spannung ebe nso viel Ampere.
Di e Verlust e im Generator sind hi eb ei:
L agerreibung . . . . .
" { bergang werlust
K oll ektor Bürstenreibung .




. . 925 _
somit Ist '1):1 = 1)')_- + 'I) = 0'9.).
• ~;) -+,
Al s l\Iotor laufend betragen die Verl uste im Gen orat or
nur zirka 22 J( 11", da hi ebei d ie ' tro mstl1 rke nur 336.0'9 -
330 -22 _
= 330 A betrugt; es ist dah er '1)3' = - 330- = 0'930.
Au s den gewonnenen W erten für "tl berechnet sic h
nunmehr
Her Kraftverbrnuch In der Zl'Iltrale.
Die a uf Bergfahrt arbe itende D ynamo er forde r t
ff PS - -- 1140 1330 Pferde um Ende und
e. - 0'95 . 0·955 . 0'95
eff. P. ·= }~ 40 = 1270 Pferde um Beginn der Berg-
0.95.0'95
fahrt.
Di e als Motor laufende D ynam o emp fa ngt zurück
eff. P• . = 460 . 0'93ß . 0'9 . 0'935 Pferde bei Beginn = 390 PS
und zirka eff. P '" = 400 Pferde bei Schluß der Talfahrt.
Di e Maschinenwell e hat a lso zu liefern: Bei Beg inn
eine r Bergfahrt und g leichzeit igen Talfahrt
Ne = 12'10 - 3\)0 = 0 efr. PS.
und am chlusse einer Bergfahrt und g lcichzeit ige n Talfahrt
Ne= 1330 - 400 = 930 eff. PS.
Der Wirkungsgrad der Dampfmaschine mit 7i1 = 0'9 ge-
rechnet , wird di e indizierte L eistung Ni = 9 0, bezw.
Ni = 1033.
In ähnlicher W eise wurden bei den in der Tab ell e
enthalte ne n Annahmen A ß) B IX) B ß) C IX) C ß) die L eistungen
der Dampfma chine in der Zentrale ermittelt.
Die L eitun gsb ereehnung mu ßte sowohl in der W eise
durchzeführt werden, daß die Qu crsehnitte ents preche nd
der a~ ftretenden tromstarken be ·timmt, als auc h der
Einfluß des bed eutenden pannungsabfalles, wenn ~er
chiffswagen am weitest en von der Zentra~e ~ntfernt Ist ,
a uf di e T ourenzahl der Motoren borü cksichtigt werden
mußte. Ich habe dah er für di e Berechnung der Leitung
folgenden Vorgang eingeschlagen :
Leitung herechnung.
Tr ogwa g en a u f Rud ern (N a ß f ü r d e r u n g) AIX •
a) Bergfahrt.




au und untersu chen den Einfluß des
di e Tourenzahl der Motoren.
Be thUI1l11Ug der Werte 'ljh "", r,s . 0\ ie "l", ll'!', "l3'·
, Wirkun g s gr ad d e s 1\I o t or s "tll ' ind bei Ein -
sc ha ltung von nur drei lotoren di eselben voll belast et mit
j e 380 eff. P ',so leist et jed er 3 O. 736 _ 279 f( ur und bei
100 . 1000
o V pannung ebe nso vie l Ampere.
Di e Verlust o des Motors setzen sich zu sammen
au s Koll ektorverlust en
Ei licnverlust n . . .
' t ro m wltr me im Anker [ J W
Luftreibung
En'egung der W endep ole .
zusammen
Somit ist '(,11 = 279 = 0'95
27~) + 1-t'R . .
Wirkun g s ~r lld d e s Mo to r s 'rH' . Ein Motor g ibt
. 4(iO 1"3 ~3 ' :llIaxlmlll - -l r3ff}" 'b 1 _ D . l u _ 1 19 j ' /"3 - ,) e . a 01 I' 1000 - ~ . ~ .
Bei di eser geri nO'e n Bel n tune bet racen die V erlusteo 0
7 J< W und so mit 'fl ' = 112 - 7 = 0'~)36.
'11 112
W i : k u n g s g I' a d d er Le i tu n g Tl'! und 'I){ D er~lllerschllltt der L eitung ist so beme sen, daß bei stä r kster
e astung derselben , wenn der 'I'rogwagen a m weitest en
Von der Zentrale en tfernt ist d I' L ei tun g rver lust nichtlIl~hr al s 4'5% betrage, a lso ~., = 0'955 se i. Der hinfür
CI' orde r lic he Leitun O'sque rschnitt
o _ 2 . I J • A _ 2 . 900 . il7 _ 590 ')
, - 57 - - ~7-4·- - , 1/111/ - •
• € i } • D
11 ierau s berechn et sich um gekehrt für di e sehwäch ere
trolll st ilrke, wel ch e bei Beginn der 'I'al fahrt in Betracht
k ommt 1 2 . 900 . 336 1 V It
, ( er pannuu gsabfa.ll € = _ = 0 "
n ~7 .n90
Der zu tal ge he nde W agen erzeugt in sei ne r Zahn-
sta n . Z h d k 2.490.000
, ge eine n a n ruc ')~ -.26.74 = 72. 52 kg =
~D
73.000 k,q.
D er Winddruck wirkt zwar auc h a uf den talwärts
ge hen de n "Vagen abe r be i Bezinn der T alfahrt ist di eser~lIrch di e Haltung geschützt, es ist dah er nur für
en bergfahrenden Trog der " Tinddruck in R echn un g
gesetzt. An den Motorenw ell en wi rd eine Lei st une von
73.000 . 0'56 . 0.844 0
' - - 75-- - - = 460 eff P , entwickelt.
Bed eutet:
"'11 den Wirkungsgrad des Moto rs bei Kraftaufnahm e;
'~t' den Wirkungsgrad des Iotors, wenn er bei T al -
fahrt a ls Dynam o läuft; ,
T "tl2 den Nutzeffekt der Leitung , wenn der bergfahrende
rog a n der obe ren Hultunz anlanzt:
, d 0 0 ,
f I '1)2 en utz effekt der L eitun g, wenn der talwärts
a irendo Trog di e obe re Haltung ve r läßt.
Ist ferner:
Y/:1 der Nutzeffekt der Zentraldynam o bei tr omabgabe
und Maxim albelastun O"
0 '
'1)3 ' der Tutzeffek t der Zentrai d 'namo a ls d ator laufend,
so er forde r t der bergwärts fahrend e Trogwagen in de;
Zentrale eine effek tive L eistung eff. P = 1140 am Ende
'l)t 'l)2 "tl3
der Fahrt und eff, PS = 1140 bei Begin n der Bergfahrt.
'1)1 "tla
. Der zutal fahrende W acen liefert an di e Maschinenwell e~l .de r Z~ntrlli e zurück di e r~ei stung eff. I), ' = 460. "'It' "tl2' • '1)3'
CI Begmn der Talfahrt und eff. }' "' = 460 . "tlt' • "'12' am
chlusse der Talfahrt
410 :l.EITSCIIHIFT DES ÖS1'EIW. J.'nE.'IEUR- {.'I) ARCIII'T'EK'T'E '-VEHEJ 'ES 'r. 2 '.
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r Anlaßmnschine 500 - 25 =
E = 4 . 900. Y = 2ö V.
~5 . 57
Der. pannung'v rlust in der Ankerstromleitung bei
Beginn der Talfahrt ist
Die Erreaerstromstnrkc des als Iotor laufenden Gene-
rators bei der 'I'alfahrt beträgt zufolge der verrnind rten
pannung HA. •
Der '- punnungsverlust durch diese L itung bei Beginn
der Talfahrt ist
Hie elektr! ichen ntrleiJe In den 11 ltungen
bestehen aus den beid .n Torhubmotoren von je 2;1 1'8,
welche als Hauptstrommotoren konstruiert und durch \Yende·
schaltcr gesteuert werden, ferner au d n beiden .1: Tebc~­
schlußmotoren zum Antri b d I' Zentrifugalpump n für d~eZurückhebung des abgclas encn Wassen ins Ba sin von J.e
zirka 40 I' e und aus den beiden Neben chlußmotoren nutVertikalachse zum Antrieb der Entwn serung:'plllllpen fürRegen- und iekerwas er von j fiF. '. Diese Pump n W rdcn
automatiseh mittels elbstanlu ser angelassen und ahO'>~tl'JI~.Zu diesem Zwecke sind in den Ba sins chv imm I' 1.lllt
zwei litnehm rn vorges hell. 'obald ein. chi imm I' sel~ehü shste teilung err .icht h t. wird durch den unteren Iit-
nehmer der in der Hauptleitung li gendc \11'; chnlt I' cr~­
schlossen. Der von der Motorwelle angetrieben Zentri-furralre"u lator ,;chalt -t ull muh Iich 111 it 7.lI nehm 'nder ToureIl-t> "
• k ft de"zahl entsprechend der 1·ktromotorl:chen L'g n ra .dotor. \Vider tumb ·tufen kurz. und der lotor g lunO't uuf
\"olle Tourenzahl. • inkt d I' 'hwimm I' bi. uf elu untNtl;\Va8semi"eau im Ba: in. so wird d 'I' _\u '"chulterhl' JO
, d k 11' durchI durch den obereIl ditnclllIl l' na hunten ge rüc 'I. le
bei Beginn der Talfahrt
17 V.
= 70 I'
Die Erreger 'pannung d
= 475 V.
Tach Beendigung der Talfahrt entfallen die V rlusteiund herrscht dann die Spannung noo l' im A~k I' unc500 J' in den Mazneten der Zentraldynamoma ehine.
Die Tourenzahl der Motoren und der Dynamomaschi,~ebleibt wähl' nd der Fahrt mit voller Ge. chwindigkeit In
allen • tallunzen d 'S chitr wagcns unverändert, wenn dn:,Verhältnis zwischen Anker- und Erregerspannung der
Motoren stets das gleiche ist. Dies ist bei der Wahl ~l~r
~OO Daoben angegebenen uers ·hnitte erreicht: denn 500 475 .
Diese" Verhältni bleibt auch bei verschiedenen Be-lastungen des Trogwagen . bei nasser oder trocken I' Förde-
rung bei Rollen- oder Rnderbetri h bei Tal fahrt n nuhezu
unverändert, Es ist b i di sen ver chierlenen Fürderungen
nur der .Tu. tierwiderstand für die B rgfahrt zu verändern.Die kann in einfach I' Art durch Einschaltung von \Vech~el­
rudern erfohren. welche den tufen chaltcr des .lustler-r- , ibwiderstaudes mit ver chiedeu I' Geschwindigkeit antrci en.
ind drei Iotorcn nur im Betrieb 0 inkt derpannung verlu t in der T sbenschlußlcitung der Ilotoren
auf 13 V; und muß dann b i der Bergfuhrt die plln~lung
von 47'5 V ukzessive vernichtet W rden, lJer.Tu tier\'nder-
stand wird vou Anfang au bereit für diese Grüß' b-
me en, b im B tri b mit vier Iororen der ent prechendl'
Teil abge chaltet und der Stufen chalt 'I' durch ein \Ve.chsel-g triebe mit der erforderli hen eschwindigkeit angetrr b n.
2.900. S3G





Angenommcn; der Trogwugen befinde sich a,m Endeder Fahrt in einer Entfcrnung von 900 m von der Zentrale.
Die Erregerstromstllrke von vier Motoren beträgt27'2 A bei 500 V Erregerspannung, 1000 V Ankerspannung.Die Errczerstromstarke der Anlaß-Dynamo beträgt 20 .A.Der pan~ungsverlustdurch die Regulierwiderstllndeleitung:
_ 4 . 900 . 20 = 36 V~ - 35.57 .
Die Erregung am Ende der Fuhrt: 500 - % = 464.dementsprechend eine Ankerspannung von 92 V.
Da das Drehmoment das gleiche geblieben ist, so
·teigt die Ankerstromstärke der Motoren im Verhältnisse
1000: 92 .
Die Ankerstromstärke ist bei 1000 V 870.11, bei ~J28 V
zirka 940 .11.
r"ehmen wir den Querschnitt der Kupferschienen.
welche den Ankerstrom führen: mit 600 111m2 an, so ergibt
sich ein punnungsverlust um Ende der Leitung von
E = ~ . L : 1 = 1 00. ~40 = 50 V.
600 . ~7 600 . 07
Es ist zufolge dieses Verlustes die Ankerspannungder Iotoren um weitere 50 V gefullen und beträgt somitH2 - 50 = 78 V. Inter dem Eintlusse dieser niedrigerenSpannung wUrde die Tourenzahl der Motoren gegen Ende
7der Fuhrt von 240 Touren bei 1000 V auf 240. 1000
= 211 Touren sinken. In dem Maße, als der Trugwagen
"ich immer mehr und mehr vun der unteren Haltung ent-fernt, steigt aber auch der Leitungsverlu·t in der Erreger-leitung der Motoren.
nter uchen wir den pannungsverlust in dieserLeitung geO'en Ende der Bergfahrt, so ist
. 2. 900 . 27'2 = 17 V
E 50 .57 .
Die Erregerspannung beträgt dann nur :100 - 17 =
= 4, 3 V. Damit um Anfange und am Ende der Bergfahrt
cleiche Tourenzahl der Motoren vorhanden ist, mUßteJie chwachung der Erregung der Motoren im Verhältnis
240 = 5?? erfolzen, woraus V = 439'5 resultiert.211 y e
achdem durch die Leitung selbst die Erregerspannungbereits auf 4 3 I heruntergedruckt wird, so sind noch4 3 - 439'0 = 43'5 V während der Bergfahrt sukzessivedurch einen variablen Justierwiderstnnd zu vernichten, Der
• tufenschalter dieses \Viderstandes wird durch den Teufen-
zeizer wuhrend der Bergfahrt angetrieb n und ist wuhrendder Talfahrt ausgeschaltet.
.b) Telfahrt.
Die .... pannung der als Dynamomaschinen arbeitenden
Motoren betränt bei 500 V Erregerspannung und 240 Touren\J~O V. Zufolge des 'pannungsverlustes in der Errege:-leitung der Iotor n bei Bezinn der Talfahrt beträgt dieErreger'pallllUng - 4 3 v. die als Motor laufende Zentral-dynamo, welche von der Dampfmaschine mit 100 Tourr-nkon tant angetrieben wird, muß in ihrer Erregung sukzes-
sive je mehr sich Iler TJ"Ogwagen der unteren Haltung
nähert, g tärkt werden, um den Einflul' des allmähliehen
Ansteigens der 1otorspannung durch den nach und nach
entfallenden Verlust in der Erregung IlU fzuhebcn.
Da bei Beginn der Talfahrt din. pllnnungsverlusted,~rch die Ankerstromleitung und die Regulierwiderstand.'-leitung vorhanden sind, welche bei Beendigung der Talfahrt
entfallen, so kann durch geeignete Dimensionierung dies I'Leitungen die 'l'ourenzah1 der t/ll wUrtsfahr nden l\lotorenkon tant gehldten werden.
olll
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wird der Au ss chaltel' g öffnet und d -I' Motor zum Sti llstand h ause d e T r og w a g e n s sind fünf L a m p e ngruppen zu j e fünf
geb r ach t . Der Z mtrifugalregul ato} hat während d er i lotor Glühlampen in Ser-ienscha ltung für :>00 V a ngeor d net, fern er
allmählich ausläuft, d en ge~amtcn Wi'derstand d es elbs t- s in d an d en b eid en eite nwande n d er F ührerh äuser ohe in-
anlassers wieder vor geschalter, w erfer a nge b rac ht. Bei d en '\ erte ilunessc ha ltbr ittern u n d
. Zum raschen Ein- und . \ usf hren s in d in j eder Haltuns- in d en Pumpenräume n d er H altung e n s in d j e fünf Gl üh -
zw
er
. elektrisch betrieben - 'piJIs ang e ordnet, d eren i ede~ lumpen. in d er elek t r ischen Z entral e 50 Glühlampen in -
fbur eine Zugkruft von 500 kg und O·f) m Zuzzeschwindizkcit s talI ier t.e . D "... ,..,
meSScn 1St. er Antri eb erfolg t m ittels 6 J> Hauptstrom- Die Verst ändigung d er beiden F ührer und d er Z en-
motol'en , deren Anlass er durch Fußtritt b e tätigt w erden, tral e e r fo lgt durch e ine teleph on isch e V erbindung und sind
Ilclcuchtung und Telephon. die drei T elephone hinterein and er g es chaltet. Die Klingel-
Z J3 I si gnal e b edeuten b e ispielsweis e:di ur e e ueh t u n g d er F ahrbah n sow ie d er H altun z en
.IOn?D 36 Bogenlampen zu je 15 A, w elche zu j e n eun tuck e in m a l iges L ä uten Zentrale,
In einern tromkreis v on 500 V hin t ereina nder zcscb ult et zweimalig es L äuten Trogwa g en r.
werden , Die Bogenlampen ind mit L eitun O'sku"'p}llun o'<'n dreimalig es Läuten Trogwa g en 11.
versehen elcl . f V I e e
,W CIe eine este er ecunc d er tromzuleitunr-en D er Anschlu ß d er T e lephone e r fo lgt durch umlegbarc
und völli f h I . "',.., c-
d . Ig ge a I' ose Bedienung d er L ampe ermörrliehcn Bügel, welche im F ührerhau e a ngeb rach t s in d und ima SICh di bei I1 . b rc ' •.I . lese eUD erunterlnssen selbst tätIg von der Zu- Bedarfsfalle a u f di e a n d en Bogenl ampenm asten befe stigten
Cltung abkuppelt. In den 1\!olorrilumcn und im Führer- Teleph onl eitungen gelegt w erden.
Die Wiener Verkehrsanlagen im Jahre 1904.
. . Vor kurzem i t der " Bericht und He('hnungsab . chluß der K orn -
IIIIS'IO f " V k h .
. n ur er 0 rsanlag en IIJ " ' ien fÜI" da J ahr 1!I(}l" zur Au sguh o
gelal~gt, in welehem di e ge nannte Kommi ssion übel' den tnnd der
von Ihr durchgefUhrten großen Buu anlagon wie allj iihr lich beri chtet.
Dio noch in Au sführung begriffenen von de r Kom mission zu
vollondenden Baullrbeiten sowi e di noch n; tw endig "eworde nen ,'ach-tr~g:. und ßrg:inzungsarheiten haben im Berichtsjl~lre einen regel-
InllßI~en Fortgang ge nomme n. \uf der '" i o n e r' t a d t b a h n
~vurden durch di e hetriehfiihrond e k. k. taa t eise nbahnve rwa ltung im
.a~~.fe dc~ ,Jahres 1!I04 ver schiedene Ergänanngshorst ellungen nus-
~eluhrt. her die Grundeinlösungsarbeitcn i t zu berichten , daß die
Bes~h alfu ng und bücherliche Au szelchnuuz der Erwer b sur k unde n im
erlchtsjllhre um som ohr w s ntlich ge fördert werden konnte als mit
F I '
.1' aß des Eisenhahlllllinisteriums vom 20. Au gu st 1!)04 im Einv er-
nehmen mit dem Finanzminist erium die G run dzüee f ür di e Hegelung
der Grundhesitzverhllitnis~ e in den Gelllein schaft bahuh öfon und den
anschließe d S d I I .( . n en ta t rahnstrecken g uehmigt wurden. B hufs AnlegungI~s El senhahnbuche s wurden im Beri ch jahre 7 Ermitrlumr gesuche
emgebr acht. " 'eiters wurde noch mit der Gem einde ein "IJ reiukomm en
;egen Vermietnng der mit ge ge nse itigen l::iervituten belastet en G rund -
. /lchen getrofl'en. Die verschied nen , noch ei t dem Vorj ahr anh:ing i en
Jrn Klageweg d ' U • • I d h 'gegl'n 10 n.omnll SlOn ge t n ge mac ten ~chaden-
ersatzansprüche wurden im Beri ch tsjahre teil s durch ri chterlil'he Ent-
sche icl un" tOI'l s I I ß ' h I ' I ,r I ' . 1''' . -
' . 01 I urc I au ergerlC t IClen erg mch 11I ur dlO I\,om-
InlSSIOn se i .. , 'V'H , . Ir gunslIger OIse or ledigt. Bezügli ch de r Wi e n f I u B-
e g u 1I e run g ist hervorzuh eh n, daß in 'Veidlingau der 1I10r.ch
gewordene 1öl AI '
. I zerne )welser oberhalb des p rrwcrksrechens durch
einen neu ei ' Ab' . ,
all I OIsernen weIser erse tzt wurde. Im tad tg lllet e Ist vor
el\) die Fortsetzung der Arheit en rtir die nrchi tekto nische Au s-
schJnückul 1 L' dJ h Ig I es {'.n portales der 'Vienflußeinwölhung unterhalb der
o annes ' as e d d' I' . II . ' k
. , , I\nn I • erb' t Dng der R ek onstrnktlOn der 111I -
sOl t lge n K 'llllnauor unterbalb der ~larxerbrUcke und di e Ver gehung
und InRngritr h lAb'nR lI1e (er I' elten für die II rs te llnng eines ohl en -
pflaster s iJ W' fI
I) ' n len usse \'on d r ~[arxerhrUck flußahw llrt zu l1rwilhnen .le Arheite f" d ' Vn ur le er lllng rung d rech t >i tigo n 11 a u p t-
S a m In 0 I k I I! 11 n 11 e s lln g s d e s)) 0 n 11 u kiln al s von dei' tlllltS-
lahnhrüek e u fMI ()()() , ' "f 111 un 'e wIr 1 m flußnlJwRrl \ urden Im Bel'lcht ~Ilhre
ortgcsetzt un I' I) I - I . • .I Im )au 0 • I\m:ll. IIn Bllulo . II dageg n herelt s
lllll 17 JIlI" }')'" '
, I, v-t vollend et. I) r rechte Haupt aUl ll1e lkn nl1 l hat nun _
mehr eine Ll1nge ' 1'1 " 10 d h . . .
. \on _.,). tII un s i t It . Angu~ t 1!IO-l 11I d illser
se lIleI' "anzel \ . I I . 11 · .k ... l i USI e Inun~ 1111 tri >he. B I den .\rh it,' n 11 m I)on an -
an al e II'U cl . 11 ' I . I .I' , r en IIn el"lc ItsJlllr noch elJlw lne zur Vollendun~ der
\alllniagen e f d I ' hAb ' , .A I' 01' er H ' I" OIt n durdlgefiihrt; wOIters wUl"(l e lhe
, uSschreihung und V rg bung der Arbeit n und Li ferungen für die
\~ehr- Und Schleu enanlng'o beim hemali g Kai serhade durchgefilhrt.
"ht don .\ I 't I' O'I • I' J(JI en IIn (lOsen hJukten \1 urd odallllll ll1 !). Au gust l!)(j·1
legonnen, und wurden di Ib<>n noch inn rl lllih d .Jahre I!I().I
We I" .
sent h'h gefördert. Über ein Anregu n ' der G meinde " 'i en wurde
beschl ossen , di e Fu ßwege liings der Kaist ützmuuern a rn link en Kanal-
ufer zu pflustern, fa ll. die Genwinde das erfo r de rliche Pflast ermaterial
kostenl os zur Verfügung s te llen wür de, WI\ S di eselb e au ch zusag te.
'" eite rs wurde mit den Vor arbeiten für die b üch erliehe Durchführung
der fü r die Kaiaulau en erforderlichen Gr unde rwe rb ungen begonn n
und ein T eil de r hi ezu erforderlic he n Plän e fertiggestellt. Die bezüg-
lichen Grundein lösun gsverh andlungen mit dom ' ta dte rwe ite l"UngsfOllf ls
ge langte n erst nac h End e des Bericht sjnhres zum Absch lusse. Was
den B e tri e b d e r 'Y i e n e r' t a d t b a h n anbelangt, so ist be-
zügli ch des Hotri ehsvertrages eine E rg änznng der Verrechnungsvor-
sc );r ift hinsichtlich de r Zuseheid ung de r Einualun en inl'olz e de r tari-
fari schcn G leichstellung d I'Stadtbahn trecke Br igi ttabri il'k e-Ileil igen-
stadt mit der taatsbahus trec ke W ien (F ranz J osef-Bahnhof) - H eiligen -
stadt so wie die Fixie rung des Preises für die Li eferu ng des elekt risc hen
Stro me aus dem Heilie enstädter 'Verke fü r die " ' iener Stadtbahn zu
einem besonders er rnllßigten Preise hervorzuheben, ,\ lit dem k. k. P ost -
lim r wurde im ' inu> der K OlIZe sio us bedingn isso ei n Ube rei nko uune n
wegen e ine r in te nsivere n Benützung der 'Viener tad tbnhn für Zwecke
des L ok alp ost ver kehres abgeschlossen. Auf Gr und der bish er ge -
wonn enen Er fahrungen wurden im Berichtsjahro eingehe nde ~tud ien
iiher die Grund la rrl1n des Bet rieh vertrll"es, hetretfend di e " 'i ener
::itad th ahn , ge ptlogen, doch waren di eselben lJi Ende l!l04 noch nich l
a h ' eschl osson . I)er I-'rage d r E in I' ü h I' un g d e s e Ie k tri sc h 0 n
B e t r i e he s, vo n we l~hem eine Verbe serung de r Betriebser gelJnis. e
der Stadthahn zu er war ten ste h t, wurden a uch im Beri ch tsj ahre von
Seit e pl-S k. k. Eisenbuhnminist er ium s di e eingehe nds ten Studien ge-
widm et. Die Busis der selben bildeten die übel' Einladun'" des ~[in i ­
steriumb von don F irmen Ö·terreichische . ie mons -Sc huck rtw erke,
A, E. G.-Uni on-Elektrizitlit ' -GeseHschaft , L eobersd orfer Maschi nen fabrik
Ga nz ... Co., ßlek trizitiit s - Aktieng ellscha ft \'llrm. KoHlen ,'. ' 0 . und
10'... IGi iik für die Um wund lun" de r StadtlJuhn auf eloktr ische n
Betrieh vorgelegten Proj ekte und K o t ennnschlil~C, welche v~m ge-
nannten l'linist erinln unter Riick~ i chtnahme Iluf techni sche Eignung,
Baukapi tal serfor de1'll is und Betri ebsök onomie der einge he nds te n Priifun~
unterzogen wurden. Hi ebei kOllllle in erster Liuie das vOl'l\ussich tlich e
L oistungserford ernis der für die t ro llIve rso rg ung <1 er Bahl~ notwend i~en
Siromllu cll e und das 11 -iHiutige Au ~maB des für den elekt risc hen UetrlOh
der " ' iener d ad tb ahn erforderlichen 't rom ko nsu ms ermi tte lt werden ,
Dl'r k. k. Slaatsbahnv(-rwaltung, welch e an dcr Einführung der elek-
trischeu Traklion lIuf Bahn str eck en mir. dichtem Zugsverkehr, wie s ie
die " 'i ener ~ tad tbah n darst IIt, 'chon wegen der Ak tu alit ät des
Problem ' filr gewi sso IInuptbahnstr eck en ihres eige nen " etz sein
nah eli go ndes und eig<>nt lich illJer wie"'cnd e Ill t ere~se hat, dürften die
in obi rrer Hin sichl for tg setzte u weiteren Vorarbeit n uud tudien als
Gl"umtlnge di nen , auf welcher de mnäc hst zur Aufst ellung einer ge -
nauen Ko st enh er e"!JJ1ung für deu olekt risc hen BetrielJ gesch rit te n
wel"d<>n ~o l l. . 'achdorn d k. k, EiscnbahnlJlini ter iulJI überdie in den
niichsten MOlluten in von d<>r F irma ~'r, Kri iik in l'rag bei-
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geste llte e le k t rische Lok om otive auf der Linie Huuptaothunt-c-Prator-
s te rn der \Vi en er Verhindun gsb uhn im prak ti sch en Betri eb e zu e r-
prob en beabsichtigt , enriht s ich di e (; el egcnh cit, a uc h di e Ergehuisse
di eser Traktion versu ch e, zu der en Durchführung d ie G em einde Wi en
RU S den stä d tischen El ek t r izitHtsw erk en Strom liefern wird, für das
Studium der Einführung des ele k t r isc he n Betriebes auf der Wi en er
Stadtbahn zu verwenden .
Di e beim Betri eh e der \V i e n e r .' ta d tb a h n Il;emachtcn
W ah rn ehmungen lieBen di e Notwendi gkeit eine r Reih e von Ergän zunf's-
herstell un gen und baulich er Ab änd erungen e rk enne n, di e von der
hotriebführ nd en k. k, itna ts bahnd ire k tion Wien mit Genehmigung
der Kommi ss ion für V erkeh rs anl agen im Berichtsjahre ausgefüh rt
wurden, Di ese L eistungen , dor en K ost en znm T eil e au s den Baufonds,
zum T eil e au s dem Reservcfonds bestritten wurden, betrafen folgend e
Bauten: Auf der V or 0 I' t el i n i e di e Errichtung eine r Auffahrt s-
rampe vo m ~I agazinsvorplatz der Station Ottakring zur Paltaufgasse,
d ie Herst ellung eines Industriegelei ses zu den K ohlenrutschon der
Fir ma J osef 13 e c k in Ottakring und di e Au sführung eines 'I' r ink-
was erla ufes und eine r Ahortanlage in der Station Ottakring; auf der(; ü r t e l l i ni e das Verl egen de r Betrieh sl eitungen von Km, 0'7B5
hi s zu r Haltest ell e , TuBdo r fe rs tra ße, di e H erstellung eine r Aburumluge
im Viadukt . [r . 7 und di e Errichtung eine r Hlockwerk st ütte im Vi adukt-
bogen . · r. 1 1; a uf der " Ti e n t a II i ni e di e Verlegung von tuhl -
sc h ie ne n im gedeck te n Einschnitte K url aplatz-Stadtpark von Kill. fl'4 :!fJ
bis Km . 10'1700 im (;e1 ei se I und von Km . !l'4 5 bi s Km. 1O'171iO
im G elei se I1, di e i' bertragung des Blo ckapparates der Haltestell e
P ilgramgnsse au s dem Stiegenraumu in die fr eistehend e Blockhütte am
Perron I, die Unterteilung des Dien straum es in ~leidling.HauptstraBe
am P errun 111 behufs Sch uffung einer Hlockwcrkh ütt e, di e Aufstellung
ein e 'Yindfan"es bei der Eingangstür in di e H altest ell e Hi etziug und
die Einbezi ehung d er Einfahrt von der Wientallini e nach Hauptzollamt
auf Ge leise "I in di e Sleh erungaanlage; end lich auf der ]) 0 n a u-
k a n a II i ni e di e Ausführung der Arbeiten , di e mit der .\ Ilde r ung
der Bezeichnung der l lnltestell e "Roßauorländo" in "Elisaueth-
pr om enade" verhunden waren. - Im ,Jahre U)04 wurden für di e
'Yi en er ' ta d th ahn Fa h rb e tri e b s mit tel nicht be schall't; es sind
nur einige R ekonstruktionen an solc he n zu erwlihnen, wel ch e d ie H er -
teilung von Dacbrinnen h i don \V lIgon dreier er ien botrafen. -
Hin iehtlich der im Beri ch tsjahre durchgc·führten Arbeiten in hezug
lIuf di e l; run d ei n l ös un g ist im Hinhli ck e a uf di e Erwerhuug
von für de n Bau dcr Wi en er 'tadtbahn benötigten Grundflä ch en und
:-'ervituton und di e damit in Verbindung ste he nde n Grundtrllnsaktion en
a uf d io weitere Durchfiihrung des mit der Gem einde Wi en ab ge.
.eh lo 'sene n g ru nd legendo n Grundtausch - (' bereinkomm n8 vom
I n. April I l'!f' und a uf di e im Berichtsj ahre er folg to He!-:elung der
Grumh'erhältnisse bei den An schln ßhahnhüfen 1I0iligonst adt, IIaupt.
zo lla lllt und 11 ütteldod.llacking hin zuw eisen. Di e Grund einlösung hat~.uch so fort di e Arbei ten für di e Durchführung di ese s Grnndtausch -
ber tJink olllm en s in An griff gu no m lllen uud uoch im Berichtsjahre di o
er forde r lic he n Ur k unde u hin sichtlich der Katastral gem einden AI er.
g rund und,Tußdo r f so wie hin sichtli ch der für di e Starltlmhn benötigt en
GrundfHlch en in d n I' atastl'lli gem oinden 11 üttoldorf und Ob ur .Baum.
ga r te n a n die k. k . :-'t:u.tshahndir ' kt ion W ien iib onniltclt. Ilin ichtlich
der für di e ein zelnen Bahnlinien au sgefertigten Urkunden ist zu lJO-
merken , daB deren Zahl für d ie Giirtellin ie im ganzon i , fiir di e
Yoro rto lin ie 14, für di e Wientnll in io 7 und für di e Donaukan allinie
un d Ver hindnll"skurve 10 im abgelaufen en Jahre betrug. Wi ck s icht.
lic h der Arheiten fü r di e A ni l' gun g d l' 5 Ei s e n iJ a h n h u c h c s
der Wi cn er tadtbahn ist au ch im Beri chtSjahre ein hedeutender F urt-
'chr it t zu verzei chnen , indem in de mseIhe n di e Ermittluu " " esu ch e. ~l iir 7 Gl'rkhtsbezirke mit Katastralgeln l·indon einge!'rllch t wurdulJ"
der dermali ge :-'tand (Ier hezüglich en Arheitcn für da s Eisenhahnhuch
i,t a us dem deIn .,B ori chte" heigegeben en deutlich en Üh ersi chbplan e
zu erseho n, nuf welchem di Gerichtshezirk o, hin hidltli ch woll'hl'r di c
Ermiltlungsgesu ch e hereits e inge brach t wurden , lllt angelegt e rse hei ue u.
Das :-'tadtbahnunt enr ehmen wurdo zu lIauvllrhaudlungen im lIerei cb e
der :-'tadthahn regelmäBig geladen und dip Erteilung de s Baukou sen ses
"on de r Zu s timmnng de r k. k . I : l'n or al -Insp ektion und von der Er-
fiill ung d er im Interesse des Bahnhestand us notwendigerweise zu
teil en den BedingUll"en ahbilngi g go mach t. Im J ahre 19U4 hab en di e
Organe der Grundein lüsun g be i 112 derartigen Hau kom missi ou en in te r-
veniert. Zah lr eich waren auch d ie L oka lk om miss ionen sowi e a n-
sch ließend daran di e Verhandlun gen im I' orrespo ndenzwego, welch e
d ie Ausführung vo n ve rschiedene n seitens der Gemei nde W iun pro-jektie rten Hers tellunge n betra fen . D ie be re its im Vorjahre auf"esfellten
zwe i Mu ster von It e versen zu r W uhrung eine rseits des Eigent ums"
andere rseits der Se rvitutsrechte des tadtbahuuu ternelnnens wu rden
vom Ei senbahuru iui steriu m ge ne hmigt. Im Berich t sj ah r e sind woiters
di e se h r lan gwi erigen Ve rhand lu ngen mit de n A nrainern wpgen A b-
sc h luß von !l l logen öffuu ngon der Verb indungskurve an der Heiligen -
s tä d te rlünde zu einem ge de ihliche n E rfol ge gcd iehen , wodurch !l ver-
mietbare Objekte für die tadthahn gewonDe n wurden. Die eingebendstu
Fürsor ge wurde übe rdies de r V rwaltung und beetmögliche n Frukti-
tizierung des F ondsb esi tzes zugewendet.
Im Bereich e d er 'Y i e n f 1 u B r e g u I i e run (!. u n d A n l a g e
h e i d er se i t i g e r a m m e I k a n ä I e wurde im Beri ch tsjahre di e
schon im Vorj ahre begonn en e Verteilun z -knm me r aiu En de des lin ke n
Cho lora ka na lcs un terh al h de r ~I arx erbr i\ ek e vollendet un d de r chluB·
kollaudierung unterzog en. \\' ei te rs hat die wass errocht liehe Verhandlun{!.
für die Verlängeru ng des Iiukssei t uren ':lIllInelkanales vom Halt er -
bach o aufwärts s ta t tgefund n ; gegen e iuo llos riu nnung des waslle~ '
rei-htliehen Kon sen ses wurde j edoch de r ltekurs ergriffe n. Die fii r d ie
'Vienßußregulierung noch zur Aus fülu-ung' gelangenden Arbeit en
mu ßt en , da der von fiel' Konuni siu n fü r Vor keh rsan lagen in Wien
gewäh rte Kredi t bereits e rschö p ft is t, vo n den eigenen Geldern de r
G em einde bestritten werden . In W eid fiu gnu gela ngten ve rschiede no
ber ei ts im Vorjahre begonnen e Bau ten und He r te ll ungen zu r \ ' 011-
end ung; so wurden d ie Sc hl ußkulluud ier u ngen der J.Tiko laih rüc ke und
des eise rnon Ft ug gonm a tos he im ' pe rrwprk vo rgenommen; der eiserne
Rechen im ~I auerhachba si n wurde der Bela, t ung. probe U111l ch'r
S chlußkollandierung unterzogen . Beim Ersatz de r morsch gewo rde nc n
Abweisv orri chtung obe rhalb des :-'penwerk rech en im \V ienA uß·"or -
bassin zu r Abhaltung sc hwi m me nder Gegenstände e rgah sich auf
Grnnd der bei II ochwässern go mach te n Erfahrunge n de r Ani aU zur
I'rojektierung eise rne r Abweiser ; diu beziigli ch en P roj l'k to ge langte n
noch zur was serrechtlkhen Beh andl un l!' Im Innon gehiete kommt zn-
nilch st di e Fortführung fler a rc hi te kton ischen Au sc hmücknng d.lS
Endportale eh' r 'V ienfluB inwöl hnn g" nnt erh alh der .Joh llnn sgas 0 iu
Betracht; di e Durchfiihrun cr d ieser Arheit en ve rzü"e rt sich info loTo
der versp ät et n Vorl age de; a rc hit ·ktonischen Deta il p ilino und in folg e
von Proj ektsänderung n, vun den eJl hesonders d ie Hcrst ellung e ine r
Gartonmau er stat t de" proj e k t i rt gewesene n K io~k Iwim . tad tpa rk-
eingang gegenühur dllln Pal ais Larisch zu er \\'llh n n ist . Die il ll
Yorj ahre he!ronnen c W il'd rh erhtellnng de r linkssl'i t igen Kaim au er
unterhall. eier ~lar. orhrücke wurde im I:eri ('ht jahr vollendet uud de r
'chlußkollau d iel'llu g unterzog en . Zur w iteren Fortsetzun~ fies . :oh lon·pfl~ters von der Mar or1Jrück abwlirt wurfl,. vom Gemoi ndera te ..in
Kredit von r und r 250.(X)Q bewi ll igt. ,'och im Be r ichtsj llhre fan d
hi eriiher die wasserrochtlich e VorhandllllJ" s ta tt; wegen dCllnot we lld igell
Einvl'rnehrn ons mit d .' r k . k. tllat.:;lllIhndirektion und d -r IJou au '
Hegulierungsk ommission wurden " erh and lun g un durch g eführ t, lIac'h
der 'n Ab schluß a n di e Vorg .Iml!" de r A u pflas te r un 'snrlteitl' n gc-
!ra ngen werd en konnte, so daB die er tphPlll l Banunt rn hm un" nü(·h
1!l0·1 mit den Arhe it n be" inn en konnt o. Im 13 richt Jah re, welclll's
ar m a n •Tiede r. chlilgen wa r, -i nd grijßpre II ochw:ll; er nich t zu ver·
zoichnen.
In bezug a u f die Il au p t lla m lll ol k a n ä l heidursoit~ dos
I) 0 n a u k Iln ale s i t zu erwiihnen, da U fI,-r (, it :!U. e pt 'In ll r I, ' ~ '· l
illJ Be triobo s te he nd link ss itige H a u l' t arnmclkllnal IllH'h im ll h~e·
laufen en Jahrc in vollkollJmen e ntsprc('hender \V iso fu nktionier t hat.
lJ er " ' lIsser tand im lJonauk an al wa r . te ts nied riger als die Ub ur -
k :I ' I I I . I" I ' n desante (er • ota u aBsc hwellen, un d hat la le r pm ',In< r ln .!O
\\' as er' \"0 111 IJon auk a nal in cI' n , 'lt lllllle ik na l nic h t Btllugefunclcn.
Der am a. April I !lO~ VO ll ,'IIUclorf hi . zn r ,'ta atshah nhriit'k e in
Betrieb geno mllle lle r ch te lI :lIlp t ' a ll1 ln.,lk a nlll stand lIuch w1hrc·,,,t .I."
.Jahros 19u·1 in an stand.los('111 l\ 'ltrich '. Die ill1 Jl erb ·t U,O:I loe·
gon n n 'n lIau ar bei te n fiir eli.. F or t otzung cleb rechtl'n 11 ul' :llll lne l-
kan liles un t rh liJ der :-'taa t. Ioahnh rück anf "i lI, [.; ing ' ,"on \( ~ MI Ul
wurden im Beri cht sj ahre fllr tl!c etzt. Di Ar l", ite n l!l' tli lteten ... il'h inj en em T eile, wo der .\11 (·hIIlß lIn d 'n h ·t.,he n.lun ::; IlIl1lelk nal he r-
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IiIng"s de r 'tation ..' chottcnring ' begonnen, worauf dio Buggorung fü r
die H erste ll uu g des Schleusonfundamentss folgte . Gleichzeitig wurden
die im llerei..he des '\'ehres h rzu teilenden Stützmauern in .\ngritJ
geno lllllll' lI, noch im Dezember ein Teil derse lbe n fundiert un d mit
dem Versetzen de r '" e rkst.eine begonnen,
Dio Maxitual zuhl der hei sämtlicheu Bauten der K ummission fü r
Vcrkehr sau lngcn in \\' ieu im J ahre 1904 11(' ehiif tigten Arbeiter be trug
;)~o und wurde in d er " ' och o vom 14. nu f de n 20. Februar e r reic ht;
dem steh t a ls ;'.Iiudes tzahl d ii- Zifl'el' von 4:? in der \Y oc he vo rn il l. Juli
his 6.•\ ugust g'..-genüher, Die H öchsrznh l der ver wendeten W agen
belief sic h a uf 1:>4 in der Zei t vorn li. bis 12, ?l liirz, die Kleinst ziffer-
in dieser Hinsi cht war 6, d ie fü r eine Reih e von \V och on wiederholt
ausge wiese n erscheint, Dei sürutlichen Ra uten sind hi Ende I H04 ins-
gesamt i ,4 ~, ',26-1 JIlS Erdarbeiten und 2,404.!1 ' mS ;'.Iau orw erk geleistet
worden . Die Summe de r effek ti ven Ilau-, dann Erha lt ungs- und
Bet ri eb sk ost en nll dieser Bau ten betrug bis E nd e des Ber ichtsjahres
K 2 10, i 2. i O '41, wozu noch die Knpital shinau szahlung an dio Gemeinde
W ien mit K 2,500.000 kouunt . Von die em Berruz e en tfallen a uf d ie
Wion er • tudtbuhn K 1 35, :? ~ 'O.i i ' ' 1, au f dio Il nuptsannnelkan äle
K 1O,tl77.05{j·54, nuf d ie Umwaudlun p; des Donauknnales K U;,Gi3.:J5:1·3il
und a uf dio \Vi enll ußr egu liorl lll" K 4 ',031.51O·iH, zu 1\' Ich er Zifl'er noc h
die er wiilrnte K ap ita lshi nan szah lung kommt. Die Ge 'llmlllummo a llo r An s-
Ingen en t 'p rieht "i no m J.' omi na lbe t rage von K 2 U1,40i .354· i2, so daß auf
den : taat K lot2,235.5 l 'G ,auf das Land . ' iede rösterre ich K 2:!,547.:l:?I '·!4
un d au f die Gomeinde W ieu K 54,624.44 >'60 . ' omiua le entfallon, wiihreud
die fest g esotzten Ma. im alhe itrag tlleist ungon in derVerzin sung uud Tilgun"
oinos Anl eh eu sb etrages von K 146, l. W Osei te ns dcs 'taates, K 25 ,156.400
seitens des Lan dos uud K 56,611.200 seit.eus der Stadt " 'i en hes tohe n .
I m B o tr i e h der 'V i e n e r tadtha hn hatte die Konkurren z
de r tiidtischo u t ra ße nbahue u, d ie schou im J ahre 1903 fü hlbar 11':11',
im Bori chtsj ahre durch d ie in de msei he n erfolgte Einführung der auf
lauge 'treckon gültigen 12 Heller-K ar ten auf de n ' traßenbah non ab er-
lIlllls eine n emptindliehen Hückgang der F r ' luenz im ::itad lhah u\'e rk,,'hre
zur F olge. Es wurden nämlich im abgelaufeno n Betriebsj ahre
29,lJ53 .06 7 Heisen do gegen 32,0 1:?240 Heisen de im J ahre 1903, a lso
lIIn 2,OfJ~I. 1 i a un d gegenüber dem Jahre 1902 lIIn 3,><54."06 Heisende
wen iger bofördert. Auf don engertln 'tadtbabn\'orkeh r entfnlle n
~ ~l 'a!l%, auf de n A nsch lußvorkehr mit den Lokals treck en de r k, k . üs tor-
reich isc he n t:l9t ,lr ah ueu u nd Priyat bahnen 14' 61% de r Heisen deu .
H ievon ben ützten !H'95% die I11. K la~se , '050/0 die II . Kl a Ci d io
hezü glich on Zifl'ern fü r dll J ah r 1!I03 waren 93'0'2, hezw. li'!l 0/0, D ie
F requ en z in der I. Zon e be tr ug im Berich tsj ahre 29'5%, in de r 11. Zon o
i O'50/0; d em stehe n pro l !10:j gcgenüher 2'J'6, boz w. iO·4o/0. I m J ahro
1!)()'1 wurden a n '299 W oehentagen r und 23,237.0!l9 und lln 67 onu'
und F eiertagon 6, il5.~16 P pr onen befördert. n ie schwäehste F reeluen z
trat a m So nntag den . D ezember mit 5fl. li Por son en eiu, di e st!ir kste
Am So nntag den 22 . )Ia i mi 2;15.622 Hai enden. .\.h 1. Septemh er
' wurde hei den Zügen der Vorort linie die 11. K lasse aufgelassen. In .
g 's a mt beli of sich di Anzahl do r g fah renon P erson on züg e au f der
W ien o,' S tn d tb ah n an f ~1 f>i .957 . Die hofö rde rt G üter monge Iretrug
400.1:12 t, we l'h zu ammen 3,·13fl.:JOO Tonnenkilomotel' zu r ückgelegt
ha hen , Di e . tatistik dor Yer keh r..leistungen dtlr Studthahn e 'k lnsive
der Yerhindnngslrabn wois t die Zahl der ge am te n Zu gsk ilom et er lIIit
:!,763, 176, hi vo n 2,7 lot.on I'er sonenzu" s- und 49.099 G üte rz ugski lo-
meter, un d jene de r I' ersonenkilometer mit 2'20,5:?'2.:!60 aus. \\' IIS die
liuanzie llen E rgohn isse bet rifl't, so betralTen dio Tran sp ort einnah men
K 4,!lO:l.0·1O·67, wovon 4'11 0/0 auf dl' n P "rsoueul'erkchr, 0'23% anf
d.'n Gp pll'kllver ke hr u nd 15'156% auf den Güterv.'rkehr ont fa lle n, Von
d,' n Ei nnallllH'n uus dpm P ..rsonenverk hr entfall n auf die 11. Kl asse
1 I' Ii 0/0, anf dio 111. Kl ns I' ~1 ';I'2u/o und auf d ie )I ilitllr he för de rung
0'2 10/ 0, Die •eSllllltoinna hme'n, oi n~chli ..,ßlich der \'erschiedpnen Ein-
na hmen, helnufen sich Iluf )' 5, l.j><.Oil!I·3~I, de ron Gesalllt.au;,gllben per
I' b,!1:?8.lJ H ;;> ~ gonlIb I' tehen, sO eh ß sich für 1!1:J4 oin Betr ieb s-
a hg ang von rund K i iO . ~ '4 :? ergibt; infolge Hechllnng s r ich tigstelllIlI gen
a llS früh er ..n .Jahron d ürft e der \"on der Kommission zu hod eck ende Be·
tri b kosten lllw nn " 111'0 1!I().t i,h au f I' ö4:J.c I~J bezitll'rn. 111I 13eri ch ts -
r:o " rjllh rtl hab. n d i. K llri ' 11 dell Land s lind der Gemcillde die au f e 10-
~e l hen ent fa lll' ndl' n .\ n te ile IIn dem Botr iehsk o te llahgange der 'Vioner
::-: tadtb ahn für 1~ 103 p er K 2i.3:,O und 1" :'d.'247 der bctriebCiiIIl'cnden
k , k. ta ntsei 'enbahn l'orwlllt ung ausbezahlt.
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geste ll t werden mußte se hr sc hw iorig und zeitraubend, weil dort ein
zirk a &J 1Jl I ". 'I' .' .
.. an"el C1 1 der bestehenden, Im Bogen vorlaufenden Aus-
Jnund ung beseit igt I 'e .1 ß di 1 ..S \ r uen mu te; 10SO leseit igung erfolg te durch
• pren gung des ~Iuuerwerkos . Die :'prongarh it begann am Ifl. ;'.Iilrz 190 t,
und wurden ir 5 10 sR n ganze n pr engsch üs..e unter Anwendung des
, pren gJnitt el ll Dynum m, ahgegeben, oh ne dnß ich ein \.nstund er-
go be n hillte /l ehuf ' L' •• I' h I
• II "rmog ic ung ue An chlus ' ''S der Sohle an jene
d ell besteh enden lIaupt sulIIJnulkanul.,s mu ßt e die elhe in der \\' eise
volh;t1indi g tr ock oi 'I t I . .tr ß ig e eg wor r en, daß die Im H aup t rammel kanul ah-
leI ende \\' us5erm ong c d urch Herau s nahme ine Teile der Gberfullll'
sc rwell s im 1 otuus laß· d E' .. d ,. .
· a n er' IIIJnun ung des I, avoritenor amrn ler
111 den 1J0nauk a I I I 'd o. • nu a igo eitet wurd e, Die Arb eit en der nterfnhrun«
es II13ruc~ enObjek t es der Bahnlin ie W ien - . ta dla u de r ~tautsbahl~
ge se sc hu ft wurd I f II f
I) eu eue n 11 S ur trr tzt. Da neue " ' ider lag e r rl .
ur chfahrtsobj ck t . I I 'W' I es, 1\ e c ies an Stell e des früh ire u icht fundierten
H erlagors neu herrr t Iit 1 ' ,
f . rges e werr en mu ßte wurde anfa nrrs I' ebruu rer h 'TO'es te llt A 11' 'bP ~" . . use I ießend e rfo l t de r Einbau der bei den eisernen
rov ISonen so dntl nn f 'I" d .
" I . ' ,In ,angs j\ a rz er volle Hetri 'b auf de nselben in-
ge eIle t word on k t f'!-;f onn e, woran nut dem A l.t ragon der beiderse it ige n
, IrUlllauern und it I \ 1
. I IllI e eui . us leben de r Baugrub unter d 11 Proviso-
n eu Jegonnon ' I k '
, I . wort on onnto. b s fol"t n dunll di IIcton i rung s-
,lI' Jellen der 01 I I d ,. '" .G " J e u m I' \\ Iderlug er, odann dlC Versct zull g der
ewolhocluadu r n" t d ' " .
1 ' wel e l·tl wur en wlOder ehe ~tJrnmllu e rn lluf"efü hr te er Zwi sch .., ,
Ob enra u rn aUtlgesc hültet, die P rovisorien entfernl u nd de r
I er han wied er hergostoll t. Am W. J uli erfol"t die W iederein loitUlw
e,es norrn al en Betri eb es. D i Du rch fü hru n<r der 12 111 hreitoll Balwru he
e eil Haullt Ik " "
. I Sllln rne alllLi es untor dem Bahnkürpol' war 'ine um fan g-
relC le und sc l " \.W' 1 IWler1"o , rb oit sl ei stung, da die Balw r ube eineroeits a n das
· Ill
e
or la?er der Don aukllna lbrück e tlich anschloß. ferner innerha lb der,
II len Olno r,. l! .
:' ß v U 111 WOltO traß ' IHlurchfahrt zu lie" n kam weiters der
.IU ers t dicht Z b ,
.1 I e .u gsverkohr j ed erzoit na,h Ill'id l'n Hich tu n" en aufrecht
el la ten Word ß
· en mu to und für den E in bau der mtlhrfache n P roviso.
n On nUr di e ' I . ,. , ..d se Ir ger lllgon Zu g 'In t n 'a ll l' zur ' erfugunn' standon, In
01' unt I' d ' t I "
s t It 0 1' • uuts Jahnk re nz ung' lieg en den • ammelkanalslrecke "0-
II eto n s ich di o 13 I ' ..
scl . . aUllr 100 te u ze ltwOlse IIUS de m Grunde se hr
lIneri" Weil d \\'d ' \. ' er uSllers ta nd im )) onankana le oft 2 bis '21/, m übor
er i ushubtlohl e d d Ibde \\' er ase st 13'liO 111 br iton Bau gr ub h trug und
I' asser llndral t . t .
mas I . Ig 10 Z ununt crbrocJll'n 'n 1I0t r lOhe ' \' on sechtl
e 1Inel1 Ilng elJ'i I I' .k Ionen UIlII' n nur soh l' ch we l' IJewältlgt we rden
onnte, Di Ba b ' .
Baul X Ullr elte n wurd ell 1m Baulos .' 11 um 1i . •Ju li und im
o 0 • I a m 'l1 J r b I 1 hnun I . ' .. U I oene ot. ) 01' re ' te H au p t 'ammolkllna l de r
111 0 Ir Olne L 'in g vi'> '140 I ' .• . d ' k'halb d • on ~. ; 11I les1tz t, wuruo In 01' • trec unt.er-
dor tlolb
er
• ~aats~ahn am 8. Au gus t dem Betriehe übergeb n, und ha t
IIf I se l th I' In vo ll ko mmen zw 'k n t prech nder \V i e fun tion ie rl.
l oge der Ve 1'1
di e I' 'ng erung de ' Haupt Ilmmelkllnale lindeIl nun mehr
gosamten ~cl t .
" ei . unu z- \Ind 13ruu chwli ur de r 11m rtle h ton fer
" ege no n 're ilo I \V ' ,. .
•' taa tsb I " e os 1 nor (. ornemdeg IHet e 1000 TJI unterhalb de r
a IIIbruck o in d D k 1'1 \ 1 .das ß eIl onll ll Hila I Ir 1I • ,fluß, und hat hledu rch
welcl
g ro.e A ssanierungllwerk neu erlich ein En oiteru ng erfahren,
10 eIne rn g roßo ' 1" 1' \\" C" .toil e ". n 01 e J en os lon er . elll oll lliegobie tos zum Vor.
",ore ICh t das v '" .Pah ' k ' ormog s 11I01' Lag e III he80nder zu r A nla" c \'0 111'1 sota bli 5 '. , ..,
auf" ,] f ,elJlellts 111 Au ICht ge no mlllen 1St. Oi im ,Iah re 1:10;1
b au eue u 11 0 tr' I k f '" .
se its dell D l e l tl Ol:i te n 111' d lO II aup tsa lllm Ikanlilo hOlde r-
h(, tr'tt ollllukall llics wllnlt'n l'On eJe'r G.'uwind \\'i.' n \'01' 'hußwei '('
, I Oll, IIl1d 1\ urd t' i 'I I I I . 1 •. .d.., L 'l .1,,, 111 • 11 Ire !II) 1('1 e "11 h.u rle ll de ::-taa te lIud
. • nu . . . Iod ' rijs t..'r r 'i ·1 d ' · I,' 1 f I' IJO '1°/' • I • I ,I' atz (er au e It ~,'I 1('11 "tfallend,,"
. olge n Allteil o 'l r )'H..tr· I k , 11 e H'sen \ Otltl'n 1I 11g- , pro..h"II. Die g sllmt"'1I
10'8 os lC' II d , I1
K ]' 1" 1- ~r a llp tsanll llclkanlile im ,Ja la n ' UIO:l l1etru",,"
. - . /1':1:1, WOVOII 'Iuf 'u 1 I l' K . - - . " .11""10' .) , ' IRI UIJ( .am Je !lf,U ',,/ ..'ntheleu. D I
,., Il IIIU " d!'r 11 1 , I' . 1 k .
Land , ' I' " . II 1'lllIe ur 'lIuut ,'u IIC' llr llg -Je' i luug..u vo n 'taat IIl1d
C I olgt .. IIIU"I·laall. cl!'!! ll eri elatlljllhrN' ,
In l,!'tr... t!' d "r I
11:111 I I In w au cl uu g cl., I) 0 n 1I u ka u al i u "i 11 .' 11
• I] - 1111(1 \V ' I .I" el'hl ' I In tl' I' la f U Wllrell eh., au dC'IIl \ ' orjahr,' 110..11
1(' ll'n.,u A rl ..' it" 11 . \ ' 11 I ..
uud V I ' zur 0 Pile un g' d pr I\ lll lln lll)!" ZI \ i~"ht'1I A uga r ten-('I' 1Il1dul"'shllh I .. k I' , . .
' \ U8 ('1 '1 .., n JrUe I' IIS "litt )l a1 190t \'olll'ndot, worlluf c1 i...
Ir!'1 JUug' der \ ", cl I .d"r \. ' I' I I Oll 1111 . It'ferun",'n f'ur eh ,JUO In ulIII'rhall.
, ug'lIrt ollhrll ck ., · , I d . r:o . ' - ,
fol "t!' I zu ' I' JlIlIC' n .' ZW.'llt' ::- lauw..I,r amt ::- 'hl u .' ..'I"
" , e CI' hald di ll \' ' I .
, 'ach I ergo JUli)! folgl e' . J)C'r Bau ht'g'lIl1 u am H.A ug'u II !IOL( en vodll'rl'it, 1 \ I .Hoseh ,tJ· • lIe "11 • "Il'lt"1I z lIr 111 tu llation dl' Bauplat z s
I 1111 " d l'r Bet . I . I '
" 1'10 I lultt', wurd mit d I' .\h 'rablll!" d T rraiu
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Dem Berichte der Kommiesion für Verkehrsanlagen in \Vien
ist der Jahn',hericht des für ihre großen Bauten bestellten Gewerbe-
inspektors beigefün't, dem wir einige Daten entnehmen. Die Bautiitig-
keit bei der Ausführung der Wiener Verkehrsanlagen bewegte sich
im Berichtsjahre in noch engeren Grenzen und beschränkte sich auf
die Herstellungen in den zwei letzton Baulosen des rechtsseitigen
Hauptsammelkanules, einige Ergiinzungen an Objekten der Wienfluß-
regnlierung und die im Herbste in Angrifl' genommenen Arbeiten für
das ' ta uwehr und die Kammerschleuse im Donuukanale nllehst der
'tadthahnstation n chottenring", Dementspr chend hat die Zahl der
Baustellen sowie jene der hescbäftigten Arbeiter abermals eine Ver-
minderung rfahren. Im Jänner 1904 war die Zahl der Arbeiter am
größten, nämlich rJ2I, im Juli am geringsten, nämlich SB; hiezu
kommen noch durchschnittlich 33 Fuhrwerke. Auf sechs Baustellen
standen 20 Motoren mit zusammen 242 PS, und zwar 14 Dampf-
motoren mit li6 PS und sechs Elektromotoren mit 66 PS in Benützung;
zwei Bau teilen waren ohne ;'.lotoren. Im Berichtsjahre nahm der
Gewerbeinspektor auf den acht Arbeitsatollen 106 Inspektionen, hezw.
Revisionen vor; er intervenierte bei einer kommissionellen Verhand-
lnng, nahm an den vier Vollversammlungen der Kommission für
Verkehrsanlagen teil, erstattete zwei Gutachten an die Gewerbe-
hch örden, 17 ;\ußerungen und Berichte an die Kommission, eine gut-
äeht liche ;\ußerung an die Donau-RegulierungskommiBsion . und drei
Berichte an das Zentral-Gewerbe-Inspektorat. Die Arbeiterschaft
wendete sich in neun Fällen an ihn, die Unternehmer in fünf Fällen.
Die \\Tahrnehmungen über die Beschaffenheit und Einrichtung der
_\rbei .plä tze ließen keinerlei Veränderung gegen das Vorjahr erkennen.
Zur Beleuchtung der Arbeits teilen war nur auf einem Bauplatze
elektrisches Licht in Verwendung; sonst benützte man Gasolin- oder
Ligroinlampen. Trinkwasser wurde überall in ausreichender ;'.lenge
und guter Beschaffenheit beigestellt. Die Einrichtung und In itand-
haltung der Aborte war wieder in mehreren Fällen zu bemängeln.
Für die erste Hilfeleistung bei nfällen waren überall Rettungskästen
vorhanden. Ein Materialtransport mit Lokemotivbetrieb hat nicht mehr
staltg funden; für Erdtransporte standen nur mehr 50 Rollwagen- und
~luldeuki)lper auf zirka 2'5 kun Rollbahngeleisen im Handbetriebe in
Verwendung. Den Vorschriften über die periodische Untersuchung
d.er Dampfkessel und die Verwendung geprüfter Maschiuen- und
I"esselwärter war wieder überall entsprochen. Die ~laschinen und
;'.lotoren waren mit zweckdienlichen Schutzvorrichtungen versehen.
Die ziemlich bedeutenden Pölzungs- und Zimmermannsarbeiten zeigten
die gleiche sorgfältige Ausführung wie bisher, auch die Gerüstanlagen
boten keinen Anlaß zur Bemiinglung. Gegen das Untergrahen der
Erdwände mußte wiederholt eingeschritten werden. Die ziemlich um-
fangreichen :'prenn'ungeu verliefen anstandslos, 50 Anzeigen über n-
fälle liefen ein, wovon 4 Personen betroffen wurden; in zwei Fäll~n
war eine dauernde Verminderung der Arbeitsfähigkeit die Folge; ein
Todesfall war überhaupt nicht zu verzeichnen. Die Versicherung gegel~
die im Betriebe sich creiauenden Unfalle erfolgte für alle Arbeiter bei
der Arheiter-Unfallversicherungsnnstalt für J. ' iederös te rr eich in Wien.
Die hinsichtlich der sanitären Verhältnisse der Arbeiter gClnal'hten
\Vahrnehmungen haben keine unbefriedigenden Zu tände erkennen
lassen; spezielle Berufskrankheiten waren nicht zu konstatlereu- ~\uf
die bei der Wiener Beairkskrnukenkas a versicherten 284 VollarhCltl'r
entfielen 222 Erkrankungen mit 31 6 Krankheitstagen und drei Todes-
fällen. ;'.Iehr als 990/0 aller beschäftigten Arbeiter waren für den
Krankheitsfall bei der Wiener Bezirkskrankenkassa versichert. In
bezug auf die Verwendung der Arbeiter haben sich keine Veränderungen
gegen die Vorjahre ergeben. Auch rücksichtlich der Dauer der täg-
lichen Arbeit zeit waren k eine wesentlichen Unterschiede gegen früher
wahrzunehmen. .. berschreitungen der gesetzlichen Maximalarbeitszeit
wurden in drei Fällen konstatiert. Die Einhaltung der lTesetzlichen
Vorschriften über die Arbeirspausen, die onntagsruhe und den Ersat~­
ruhetag ist in allen Fällen erfolgt, (Jen Vorschriften in bezug auf d~e
Arbeitsbücher ist überall entsprochen worden; dagegen sind die
Arbeiterverzeichnisse nicht durchwegs tadellos geführt worden. In
bezug auf die Arbeitsordnung sind die Verhältnis .e unveriinde~·t
gehlieben. Die Vergebung der Arbeit seitens der Unternehmer an die
Arbeiter erfolgte in gleicher Weise wie bisher entweder direkt oder
durch Akkordanten. Über 900/ 0 der gesamten Arbeitspersonen Wllrd~1I
nach d I' Zeit entlohnt. Die Lohnzahlungen fanden - oder 14WgIg
statt. Unzulässlge Lohnabziige fanden nicht statt, Die wirtschaftliche
Lage der Arbeiter dürfte sich kaum nennenswert gegen das Vorjahr
verändert haben; die durchschnittliche Höhe der m:isten Löhne ist
völlig unverändert ~ ihlieben. Während des Bericht jahres kam nur
eine Arbeitseinstellung vor. Hin ichtlich der Ernllhrungsverhliltnisse
der Arbeiter sind die \Vahrnehmungen die gleichen wie in früheren
Jahren gewesen; mehr als die Hälfte aller Arbeiter hat sich wie hi sher
in gemeinsamen Menagen verköstigt. Auch in bezug auf die W ohnungs-
verhältuisso der Arbeiter haben sich keine besonderen Ver!tnderungen
gegen früher ergeben; über !170f0 aller Arbeiter haben sich wieder
ihre Unterkünfte selbst beschafft.
Der Abfluß an einem Grundwehre kurvenförmigen Profils.
Die Redaktion erhielt die folgenden Schreiben:
Zur tudie des Herrn Professor Ingenieur Johann Her man e k *)
" D e rA b f lu ß an ein e m G r u n d weh r o k u r v e n f ö r m i gen
Pro f i I s" in • Tl'. 22 des laufenden Jahres der. Zeitschrift" sei mir
die nachstehende Bemerkung gestattet. " ,
Am chlu so dieser hochinteressanten Ausführungen vergleicht
der Herr Verfasser die ErlTebnisse der von ihm uuf rein theoretischem
Wege abgeleiteten Formel mit der üblichen empirischen. Er bedient
sich hiezu der im "Östel'reichis .hen Ingenieur- und Architekten-
Kalender angegebenen Formel:
Q' = 2"4 {1· I2 . 8. VII' + k +(h' +k)' /. - Jc3/.}
bei deren Zusammenstellung nachstehende Koeffizienten angenom men
worden sind:
1'-1 = 0'6:3 (Ausfluß unter Wa ser)
1'2 = 2/3 I'-= U'56*) (vollkommener b rfall).
Herr Professor 1I e r man o k gelangt zu dem Schlusse, daß
die nach der empirischen Formel berechneten Werte Q' durchwegs
und manchmal sogar betrlichtlich g r ö ß e r sind als die theoretischen
Werte, Prüft man näher die angenommenen Koeffizienten, so findet
man , daß zwar 1'-1 = 0-613 richtig s i, dagegen aber der "rert
I'- = 2/, fl = 0'56 ( omit fl = 0'84) viel zu g roß ist. Profes80r 1Iey ne
.) Dieser hochgeschätzte Mitarbeiter unserer .Zeitschrlft" Ist leider am
14. Jnnl I. J. feinem wissenschaftlichen Wirken durc h den Tod entrissen worden.
.') In der Originalarbeit wird, Wahrscheinlich inrolge Drnckfehlers, 1" =0-58
q~. .
aus Graz hat seinerzeit gezeigt, daß der Koeffizient I" für d n freien
Überfall um die Zahl 0'63 herum si 'h bewegen soll, und daß der
öfters in Handbüchern empfohlene Wert fl = O' fl5 (2/3 fl = 0'57) nirg~n~S
durch Versuche nachgewiesen werden konnte, und daß er "um 2:> Ins
300/0 größere Resultate ergibt al jene ind, die durch zahlreiche Ver-
suche erhärtet erscheinen" (siehe H e y n e, "Eine tudie über hydrau-
lische Koeffizienten", "Zeitschrift des Ü terreiehischou In reni ur- und
Achitekten-Vereinos'' 1902, eite 840). Gefertigter hat boi der Btlre eh-
nung der Durchflußwassermllnge der Ploßschleuae bei Troja, we~ch
durch direkte ;'.lessungen kontrolliert wurde, das elbe gefunden. (- lehe
"AIlIFemeine ßauzeitunn'~ 1904, lIeft 3.)
Als Mittelwert kann man also für den fr ien .-berfall I" = O-(j:J
.. , ( iehl'
annehm n, wenn der Raum unter dem berfall gut gelüftet I t.
"HütteU I!J02, 1., Seit 2:32 und viele andere Quellen.) Für rlas knrven '
f"örmige \Vehrprolil muß ein etwas größerer Ko ftizient gewi1hll werden,
vielleicht nach Ba z i n (oh ne Lüftung unter dem .. berfallstrahl
h> 0'2!11II, siehe "Hütte" wie oben) I'I!) fl, somit
1'-2 = 2/3, 1'19. O'li:3 = 0'50,




Q' = 2'215 \I'2li 81/ 11' +k +(/I' + k 'f /l - kill}
und die \Verte für die auf !'eite 341 und 3-12 angeführten drei Bei-
spiele gestalten sich folgendermaßen:
415
D,·. B. Tolman,




P r a g, 6. J uni 1905.
--
Prof. Johann llermanek,
sind al s di e th eor etisch en und da ß fü r ~l = ~ be i a lle n drei Bei-
spie len eine se hr g u te .. berein sti mm u ng vorhanden se i.
Bed enkt man noch, daß die \Yirkung der kurvenfürmigen F orm
des Wehres desto mehr zur Geltung g lan gt j e kl ein er ~I ist und
- ' h
nah ezu versc hwinde t, wenn sich hl der H öh e h näh ert, so wird man
. 11 . I fü hl < 1 h " ß fü hl 1. .
VI O eic it ur h" 2 noc g ro ere, ur h > 2 j ed och k 1e i n e r e
W orte 1'2 al s obe n (resc he he n ist , anne hme n dürfen und erhä lt also
e ine noch bessere .. be re instimm ung de r Erg ebn isse der th eor etisch en
F ormel VOll P rofessor )J e r m an e k, mit de r bi sh er übli ch en , emp i-
ri sch en .
Ich hab e gegen d ie W ahl des Ko effi zienten p. der emp irisc he n
'l
F orm el mit f' = ; f'! = O'[JÜ nichts einz uwende n, Im Gegente ile is t
0 '5U ju ebe n j en er th eoret isch e '" ert, de r eic h fü r di esen F all eines
kontrnk tionslosen .. berfulles ertribt . Als ei ne n so lche n kann man sich
den Abflnß obe rha lb Un terwasserniv eau de n ke n. Mir kam es bei
der Untersu chung ab er nicht darau f a n, etwa ei ne verbesser te empi-
ri sche Formel aufzustell en, weil s ie durch di e gena ue re, in der Rech-
nuugsanw endung auch einfache re
theore tische F ormel erse tz t werden
kann. Im üb rigen bin ich H errn
Dr, T 0 I m an für sein e Mit-
te ilungen insoferne dankschuldig
als du rch di eselb en d ie Anwendbar-
keit mein er theore tische n Formel
weiterhin bestätigt wird.















2' 12 := 0:0!1 I :=
I : 2 + 0'07 +
\ '34 + 0'341 +
2'45 I - O'lL I
2'24 0' 14 I
t - !l + 0'0 \ I +
1'37-l+ 0':12 +
2'70 - 0'24 I
2-46 - 0'2 3
2'02 I}



























Aus di eser Zu sammen stellung , SO l io a us der unten steh enden
"rUI>l ' I l \
" IISC ien Dnl'stl'1lung ist zu e rse hen daß für ~ <_ di e W erte Q'
, h 2
nlll·h dllr Omllirisc lle ll I' I k h, \






Der ~ Iiniste ru I" IK rat • r Ir \ U tu s uud Unterricht ha t di e H erren Heinrich
• z art P ~
n em el' d I ' . ro easor an dur ~ta.'\ts reworbo chul im X. \V ien er
n e lezlrke I d I f~elVerbes h I .' IIJ • 0 e I{ ü t tin rr e r, Professor an d er Staat _
c u e I1n I \\'" C' • d I .klasse b f " . IUner . efll l'ln 0 iezirke, in di e achte HalJO"-
e ordort. e
Der Ha ndel " ,Ober-I( . SIllIlJlJ; te r hnt Herrn Dr, Ludwig K u S ill in s k y,
onlullssllr der T I E ' " .
er nunnt. ! urma - Ichung s-l\ommISSlon , zum In sp ektor
Bei den k k" •
Alois S '. österr. l:;tllutsbahnen wurds verli ehen den Herren
r , . c h l a r bau m der 'I 'it I I k •btel MI' I e n pe tor und Ern st • 0 111 111 e r der
• a c lin on - Ob er I( .1\11.1'1.1 •. ' . - omnn ssu- und wurden er na nnt di e Herren
e c z III IOn I 0 IV k i Ob
und Sta . I " S I zum er-In sp ektor, Franz tin w en t e r
nrs aus K n 0 b I I I kÜber-Ko ' .. 0 C I zu nsp e toren, Dnvid I( a r 0 I zum 13l1u-
Baukolll lIn,nJlnssllr, ])1'. Robert • c h ö n h ö f e rund Ot to Müll e I' zu
niSs ren.
Da s H andel " .k. k I . ' SInIJJlsterJU IIl hat Herm J ohalllJ v. \Y y s 0 c k i
. ng em eur in )<'1 .'d ' '
J.'loridsdo f G' Oll s dor f für don Bereich der politi che n Bezirke
1', änserndorf r b Ob IZUln Prüf k ' \ om eu urg , or , loll ahrnnu und :\Iist elbllch
I ungs ' onllniJ;s!ir f" \\' ll .)lIlnp flll a I' ur rter statio nllre r und 10k olllohilCl'sc u nen bostell t.
Maglstr tB-Verordnung.
Velin Wi M '
Zomente I 'k onOr I agl trato wurden lIuf Gruud de J\ ns uc hc us dos
n Jr1 an tOn ~ 1i . 1 I W'I{ lIu Scl' . . c ule IlIlm e rund de B um ebters .Iosef
I In WIen "X I 1'1 ' d d f .
zeuorten B ' •• • On 8 or , dl \ v on den Go uch .tell em er-
S . " etonstufen I't H I' . I• tlegen I . 1lI UII( OI soueln lig en zur Her 'tellung von
G , leI we lchen di ~t f b'd ..11lueind b ' 0 • U lJU 01 I' e lt!'e Auflager er ha lte n im
ege lote \'on \V' b I" 'gungen k " . len lJl lng ungll wulSo zug I en. Vi Bod in-
onnon In de V . k I' .
r erClns IInz e l eJllgello hc n werdon .
Offene Stellen.
52 . An der k. k. moutanistisch on Hoch schule in Pfibnun ge lang t
mit Ileg-inn des tudi enj ahres UJ05/1!l06 eine außero rdent liche Pr 0-
f 6 S S U I' für El ektrot echnik u nd Mechanik zur Besetzun g. :\Iit d ieser
in der VI r. Han gkla se der itautsbeamte n stehe nden Stell e ist ein
Jahresgehalt vo n K 3600 und di e syste mmäßige Aktivitätsaulage v.on
K 700 j ährlich, so wie Quinquonu ulzul ag on von j e K 400 bi s ein-
sc h ließ lich zum zehnten .Iahre di 'er Di en stl eis tun g verbunden. ~e­
werher haben ihre voll e th eor t i ehe un d praktisch e Ei g'nun g' für die-
selbe, sowie außerdem ihre bish er ig fach wissen sch aftlich e, literarisch e
und ev entuell au ch lehramtli ch e T äti gkeit ents preche nd na chzuweisen.
Di e mit dem curri culum vitae so wie mit den er forde r liche n Doku-
menten und Bel eg en ve rse he ne n Ge uch o sind an das Ack erbau-
ministerium zu ri ch ten uud bis 20. Juli I. J. beim R ektor a te der ge -
nannten Hoch schule einz ure iche n.
53. Boi der L ehrkanzel für El ek trotechnik und te chnische :\Ie-
ehanik an der k. k. moutauistischen Hoch schule in Pi' jbram kommt
eine A s is t e n t e n s te l l €I zur B setzung. Di e Bestellung ? es . be -
tretrenden A ssistentcn er foh: t für die Dau "r von zwei J ahren IllIt eme r
jährlich en B estallull"" von K 1400 , wel ch e im Falle weiterer Ver-
wendung nach zweijähriger Di en stl eistung auf K 1600 erl.lü ht wird.
Bewerber um di ese Stelle hab en durch das ers te und zwmte Staats-
priifllngszen gnis der mit Erfol rr ZIlrück gele <Tten dudien der Fachs~hule
für ~I asch inenbuu lln eine r 'rechni che n H och schule un d durch Elltzel-
[Jrilfllng~ zeubrni sse das tudium der El ektrot echnik nach zuwei sen. Be-
werber mit e lek t ro technisc he r ode r ~Iaschinenbaupraxis werden bey or-
zu gt. Gesuc he s in d bi s 31. Juli I. J . beim R ektor ate der ge nann te n
II och schule e inz ure iche n .
54 . Beim G ew erbein sp ektora tsd ien st e des H andel sminist eriums
g elungcn mit I. Oktober I. J ., vorl liufig prov isor isch , mehrere K 0 m-
mi S ti 11 r s s t el I e n zur BesetzunI!. mit welch en Bezü g-e im Au smaße
deg G eh alt e und de r Aktivitlitl;zul age der IX. R an gklasse ~er
k. k. t;tllat -bea mte n, so wie de r Bezu g ei nes ent prech en den Helse-
paus('hal es verbundeu s ind. G esu ch e m it dem ,'achwe ise der mit g ute m
Erfolge abgel egten bei den ta at prilfungen Im eine r inlilndisch en
T tlchni sch eJl I lochschul " eiJler an"emes~ nen prakti che n Verwendung
nnd dill vollkommen e K eJlntni de r deutsche n, so wie weni g sten eine r
zwe ite Jl LaJldessprach e in \Vort uu d chr ift , si nd bis 1[,. August I. J.
beim HlInd eJsmiJlisterium einzure icheu. • ' ähe res im Anzeigenblatte.
55. An der k. k. taatsg ewerbcschule im X . \Vi en er Gemeinde-
bezirke gelaugt mit 16. ep te mbe r I. J. eine A s ti i st e n t tJ n s t ell e
·Hli 1905.
für mechanisch-technische Fächer gegen eine .Iabresromuneration vonK 1200 zur Besetzung. Die Erlangung dieser Stelle hat die Ahsolvierungdes ~Iaschinenhaufaches an einer Technischen Hochschule znr Voraus-
setzung. Bewerber haben ihre, mit dem curriculum vitae, den Studien-
zeugnissen und den Xachweisungen über die bisherige Verwendungbelegten Ge uche bis 1. 'eptemher I. J. hei der Direktion der ee-
nannten Lehranstalt einzureichen. e
zu vergeben. Diese Arh iten be tehen iusbe onder aus der Errichtungdes neuen, bezw. der Erbreiterung d . alten Bachbette in der • tr"ck~Km 0'00-1')"24 (oher" l\ I ~~ der Mündung in di .Ioldau), wo. aucTraversenhrücken, zwei 'b rfallstufen und ein neues \\'ehr erl'1chtet
werden, weiter ' aus kleineren Teilregulierung n (ur rver_icher~ng u.. w.)in der Strecke Km 5':H-17'9f) und schli -ßlich der B.eguherung ~er
unter n Teile der in Km 1'75 4'70 und 5'55 in die r ocaba ein-
mündenden Zuflüsse. Der Hl\ua~fwsnd ist mit rund K 403.000 v?r-
anschlagt. Anhote ind bi 20. Juli I. J., mittacs 12 hr, b im !':In-
reichungsprotokolle de Pr' idiums der Lande :kommission für fluß-
regulierungen in I'rng, L11 Ziegel <Fa se 4, inzureichen. BaupHine, \I~'dinenisse u... w, li gen b i d r btollung für Wll!'serbau der k. .Statthalterei in Prag zur Einsicht auf.
10. Die k. k. 11 rgverwaltung Kirchhichl vergibt im ?lferlwegedie Lieferung einer Partie von:!OOq nur GrubenschIenen austahl, inländi eher Herkunft, in gl ichen Längen, an beid n Enden
normal gelocht, 70 111m hoch und I:! kg chwer pro laufend .Ieter,
nebst dem ent prech nden Kleinmsterial ( I.. ehen, chrauben~ .nter-lagsplauen, ,'ägel. Eine ,'a -hlieferung von 400 q solch r ~chlenen
steht in An sieht. Anhote sind bis 22. Juli I. .1. uei der genanntenBergverwaltung einzureich n, wo Ih t nähere uskiinfte rt ilt werden.
11. Das k. n. taatsbauumt Komarom vergibt im Oll' rt woge denBau einer Kind r b c w a b r a n e t a l t. Di Offertv rhandlung tind~tam
:!:!. Juli I. .1., vormittag 10 Uhr, statt. PI1\no und B dingnis- h .gellbeim gpnannteu 'tllatsbauamt zur Einsi..llt auf.I:!. 1),,1' Or schulrat in Xu le bei l'rag vergiht im Oll'ertwcgeden Bnu der neuen :' c h n\ e. Anbote sind bi 24. Juli I. J., ,nittagf12 hr. I. im Gem ind amt zu üb rreich n, h i wekhelll aue IPlän», Kostenanschläge und Bedingnis eingesoh n \\ erden klinnon.
Vadium 00/ 0 '
"13. Im laufenden Jahre soll zwi chen L ch und Goldrain beiK IJI fj. "6 der Vintsehuauer Iteichss t raße eine neue Etsch_lnnundations-brücke mit ei. rn 0 111 (H, rh au zur Auf t illun« gelan m. Für dil'sen
e i s ern e n 0 h er bau oll auf Grund der Ulrertllnsschrcibung, dcrGewicht-h r chnung (31.100 T.-g ) und der Projekt pUlne ein ~nl~~tgestellt werden. Anbote ind bi 2;,.•Juli I. .1. einzureichen. DI turdie Lieferung und Aufstellung der rwiihnten Eis nkon,truktion mUß-geh nden Bestimmungun ind au den vom k. k. ,lini terium desInnern mit dem Erlasse VOIII 31. Dezember 1 92, Z.:!l. 17, rlns enonB dincnis m für di Lieferung und Auf teilung von ei rnen 'traBen:hrücken zu rsehen, Vadium K 900. Näheres bei der k. k. tntthl\\t 1'01Innshruck.
1.1. Vergebung de Haue eine Bezirk z e r i c h t - und Gl'-f ä n g n i s g e b ä u d e e in Kismnrton. Anbote si~d hi 2 '. Juli I. .1.,
vormittags 10 Uhr, beim k. (; richtshof in Sopron einzur ichen, wo-
selbst die bezüglichen Oll' rtunterlagen zur Ein. icht aufli gen.
15. Verg bung von Bot 0 n a r b e i t e n im verllnsl·hlagtün!~ostenbulral?e ~'on K 10.480 für di innere Eiurichtung von. tallunlfen111 d!'r I I. A Iltelluug des \Viener 'chillchthau e .'1. )Iar,. \nbot SIndbis :!~. Juli I. .1 .. vormitta<rs 10 I hr beim Ma"istrat Wien inz u-
r,)ichen. Vadium ['Ufo. '" 'l:>
..W. AnHißlich der 1-:1"\ eiterung der. tatiou oh mitz dor LII~ICl'rag-)Ioldau wenlen die zllg•• hörigen U n t rb a ua rho i te n 1111veranschl~gten Kost!'nl, trage von K If,U.OOO im On'erh, egc ,·ergehen.Anhote Sind hi 31. .Juli I. .1., mitta~s 12 Uhr, bl'im Einreicl~ungS­p~otokolle d r k. k. Staat hahndirektion Pr 11; einzur 'ichen. 1>1 Be-tun.mun.geh über di Einhringung der Otl' rtc, die Olrl.rtforll\u\l~r(',BedllJ.gIIIss unll Projekt '1'l!ine liegml b i der genannt n Direktion(AbteIlung für Ihhnerhaltung und Bau ) zur Ein icht auf.
17. Vergebullg d . Balles oinor.'traß nbrilck iib r den Fl,r-
• ina mit Ilisl'rnem Oberb IU bei Km !J'!l22 d"r Valsu"ana Heich traße.I ~er ci erno Oherhau ist mit rund 7:l.000 I.-g here ·hnl't. Anbote .sindIJlS I. Augu t 1..1. hei d ..r k. k. 'tlltthalter i ill Inll hruck elll zu,
reichen. ,'ähor s hei der ~ellanllt n :'tatthlliter i. Vadiulll K 2000.
I . Die ~tadtg 1JI0illde Pra' vergibt im Oll rtwe e di g!"-
richtung der Zen t r a I h e i z \I 11 g IIl1d der Y eilt i la t i 0 11 lI.n
stildtischell U bäud h im J'ulverturllll' in Prag. Anhote sind IHs10. AUg'lIst 1. J .• ,'ormittag 11 Uhr, heim Eillrei 'hung protokoll de~.'tadtl'llte~ (Alts l!icl ter RlIth8u~) illzureich 11. Plall dps Upl,jimles 1111'Bedingnis -" lil'~ 'n in d r l' allzl ..i fiil' dpn llllu de" llIdti eh 11 110-bUude in der Lau'ell Gasse 740 -1 zur Einsicht lIuf. Vadium K :;l)()(l.
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Nr. 29. Wien, Freitag, den 21. Juli 1905. LVII. Jahrgang.
All . Reoht e vorbehalten .
Bezi ehung v = -j,berechnen läßt . 'W ird durcil di e Leitung
eine r T urbine \Vasser zugeführt, und ist H das G ef/lll e vom
Oberwasserspi ogel bi s zum Leitapparate der Turbine, so
wi rd knapp vor der Turbine ein Wasserdruck
v2 ;: v2H - -- - -,,-
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herrsch en , worin ~ den K oeffizi enten der Rohrreibung ,
.'1 di e Beschl eunigung der ch we re bed euten. \Vird nun bei
st rö mende m Wasser des en Au stritt a us dem Leitappurat e
seh r ra eh geh emmt. 0 wird eine starke Druckerh öhung,
namentlich um unteren Ende der Rohrleitung, auftreten ,
und falls die Rohre ni cht elastisch wären. müßte ein Bersten
derselben unbeding t stattfinde n. '
Das in der L eitung mit der Geschwindigkeit f) fließende
W asser enthält di e Arbeitsfähigkeit A, di e ni cht plötzlich
ve rnic hte t. werden k ann und sich in Deformation en der Rohre
1Iu ll srn muß. Di ese Arbeitsfllhigkeit ist, wenn L di e Län ge
der L eitung und F deren Querschnitt bezeichnet , gegebe n
durch F L '( v2
A • 9 . 2 I),
worin I das spezifisc he G ew icht des W assers mit 1000 1.-9
e inzuse tzen ist , falls alle a nderen Grüßen in ~Ietern und in
Kilogrammen eingefüh r t werden. ie bewirkt eine Drucker-
h üh ung de s Wassers, di e sehr hoch anwach sen k ann, und
di e, wenn stark a uft re te nd. a ls sogena nn te r ' V a s s e r s c h I a g
in H o h r l o i t u 11 ge n gefürchtet ist.
Fragt man sich , wohin die kinetisch e Energi e des
st röme nden ' Vas crs gela ngt ist so lä ßt sic h erwide rn, daß
ein T eil derselben während des Ab schlus es m it dem W asser
durch den Leitappamt unter erh öhtem Drucke in s Unterwasser
abgeleitet wurde. Der Ubrige in Druck verwandelte T eil ,
d. i. eben di e bewirkte Druckerhöhung , verhult sich a be r
nicht passiv. Die dadurch ausgew itet en Bohre zi eh en sich
nllmuhlich wi ed er zusammen und dräng en ihren \'oruber-
gehe nden Mehrinhalt nach obe n gegen den Einlauf. wo-
durch infolge der Bew cgungsencrgi e des entgegengcsetz t
st rö me nden Wassers nach ein iger Zeit eine Druckubnahme
a m unteren Ende der L ei tung bewirkt wird, hi eruuf folgt
wi ed er ein H erunterstrüm en und eine - etwas schwäche re
- Druckzunahme. Und so sch wingt das Wasser in der
Leitung noch gera ume Zeit (oft eine hulbe tunde) hin und
zurUck, bi s d ie Hohn'eibungen ulld di e R eibungen deI'
' Va sser teil chen untereinander den rimun ent n Energieb etrng
in ' VUr me um geset zt huben. Durch den rasch en Ab sehlul.l
wird sonaeh st et der Impuls zu chwin g ungen des W a se I'
1Il der Leitung gegeb en .
D en Ingenieur: dem di e Dimen sioni erung der Hohl'-
I itung oblieO't, inter 'S iert e' nun eh r. zu wi ssen. wel ch e
Druckerhöhung in der Leitung a uft r itt, wenn di eselbe r asch
- im praktisch ni cht zu unt r schreitenden Falle, in etwa
z we i kunden - <res 'hlos 'e n wird , und wenn zuvor das
' Vll ' ser mit lleinPI' i'l n.-im al geschwill<ligkeit , der O'il nz liche n
ErülfnunO' der Turbin e entsprechen d. durch di es elbe strij mte .
b '
, . Druckschwankungen in Turbinenzuleitungsrohren.
I~rwel terto Au sarb it d \ '1J1 1IIl" es ort rages, gehalten in der \ ' ersanuulung der Fachgru pp e der ~l asch in (lll·lng'en ieure um
VOll A. Budau , Prole ror des )luschin onlmues an der T echnischen Hochschul e in \Viell.
zWinO'~)i3e~ort schr~itende Tutz.barm ac~un~ der Wass erkrUfte
wol t'>t T Ingemeur oft: se in 'I' äti gkeit ab eits von be-
In en llie ' . I' .von u rn In unwirt iche Ge birg zu verlesen. wo
n uen zwe ' II f k b ,G l'1l11 ] uupt a tor en der Wasser en ercie. nämlich
el u 0 und \V . . e
reiel!" I assermen g ', zum minde t n das r tero st et s
1 IC.I vorhanden ist.
b' DIe Au snutzung eine r Wasserkraft mit hohem Gefälle
letet aber 'c l " .: k . lIr" •
gl' b • 1\\ 101 IbO' ceite n. luelst Ist em lanzer Obe rwasser-a en n ü'. b
st ell un tlg , um ein h?h es G ef11lJ e zu erz ie le n, dessen I1er-
h ]· .1 g. durch ungUnstlge liodongestaltung und Transport-
nuerms c l ' b
\ . 11' e rsc iwert wird. D ar an cb ließt sich unau s-VelC I IC} . f
un I eine 0 t se h r lange Rohrleitun <r. die e in recht
angenph GI' I . b ,
einer \v mes urcr III den k omplizierten Mechanismen
uer Anla:serkrafta~llage~ ist , da es a ußer einer Verteuerung
Gabe auch eine I..rschwerung de Betriebes bed eutet.
hUII egen da s gi~frieren der R ohre hat man durch Um-
st ung derselben e inen nur dürftigen chutz. In der P eriode
· reng!'r Käl
son t I: ' \ te muß ste t 'Yasser durch di e Rohre fließen,
• S n e .den ren SIe t rotz der mh üllunz ein. Aber a uch in
kel't wabrll1e~ .Inh r ssze ite n kann cine lfohrleitung chwieriz-
·en ere t bFall _ . I en, wenn - und das i t heutzutage immer der




en 'I'urbiuenrerrulator n öffne n und sc h ließen
rase I \ V Ibei O'll 1" aren sc ion vor z 'Im J ahren R ezulatoren, di eK u r~sc~I~~her. Ent.lustll~<r, wi e so.lch mitunter nach eine m
1'u r l. ' . se IIn elektrisch en L eitune netze vorkommt di eUlneln!9 13 k 1 :s .lten . ~ - e cunr cn zum bs hlu o bra hten, nicht
HOO'en: s~ ist man - namentlich s it d ' I' E infuhr\ll;O' derV07Ta/n~ cn Jly~rauli l!ch n Hegulator n, di e e ine n En~rO'i e­
herunte zur erfUgung huben - mit der 'c h lußz it ste ts
zwei rk?egallgenj und heutzutage i t in ch lußze it von nur
o un d en b . TI' . Ininllt I ei ur nnen von \ ' 10 en tau send PS noch
,- a S u tFi n er s t e GI' n z e zu bezci Im n,
' Vusser' ne so ra ch e Hemmung der . trömunO' e ine r größeren
I menge k ' I h .le ischt . lllln IlI C It 0 newClters resche hen und er-
gen d g 'wlsse Vorkehrung n. Daß a be r di 'e Vorkehrun-
un n am s (I'Werden I o rg lt tlg ten und umfas endste n angebrach t
langeren1'R1St:n,. wenn das ' Va slle r der Turbine in einer
D I' 103 11 I Itung zugefUhrt wird. i t a lb ' tve rs tu ndlich .
· e esprecl . . .elllisre . h lung elll lge r olc h I' \ or k hrun O'en , dann
b Clnse II1 O' ig e t l t ' I l~ . b . I I 'sel ben eb .b leor ISC le ....wl g un<ren. wIe SIC I <le-
jeglicher e~ tf praktisch a us Ube nder lngen ( ur - man gel:
muß L n la tspunkt in der Literatur _ zu re htlc <ren
· , Um Von cl , f '1 I . I 'nIch t e d CI' UU I In a -t ' nden V rnntworthc Ikmtl angere~ ~~ Ct t l ~u werden. ferner di e Mitteilung ein iO'er mit
I nh alt di 0 Ir eltung en gemu ch te n Erfahrung n ollen den
seI' Arbeit bild 11I}J ,
o ArbaIt!lfilhl -k It ( ,g ~\' f,lIor g ll' ) de 111 el llcr Roh rl a lt un r • tröHlcndc lIFr ( n er . und dc r Wa rs hI ng.
1 lellt au s ein I{ '.<urch e i H e!n eser vOlr e llle g wi se \V a s 'r me nge ()
uus ' V ne. ohrll'ltung vom uprs hnitt . F ub so wi ..d
aSsc r In d ' 11 '. .
annehmen r e~l!e l en I' Ill b ·t lIn mt e 'eln ind iO'keit v
L itung n'· ~ I I I1Ieh - , nn di kundl ieh durch di e






j . j~ ~\ Il )
g . 2
9
L .. (1)1 2 - /)2)
4 -
= j . / ' ( 2
2
1 ;: / j) t
.J =- ;; j'(/)I ~ + /)1 j) + jJ - ) - 4 •12
und
1 PI + PA = 12-" L (J)I ~ + /)1 /J--2 j)~) 2
DI - D I ' '+P: = 2 D
I
D !J P
1 "t ' J) Z Uberechn t werd n k ünn n; mall iutt n ur 110 Ig . I
elimin ie r m um ein leichung für PI zu ' rha ltc n. .
Di I')ruckerhöhun rr e r fola t b r ni sht g lei cllln.nUlg,
onde rn ie wi r d beim U1rt ren bsch luß h i ib r der LCltun rr
am g rüßt n . in und rr gen di E intr itt t elle a b ne h me u.
. . d I "'h t . ' I '11'0 a m u nt er ' UD ie Au \ Itu ng C 0 l' ran g e: \~ I n • . . ' ''telle
Eud ' lun g röl t n. s in, uml. ber d -1' \ a.. l' llltritt
wird Uberhau pt k Cln u \ e ltung tatt finden. 1
D a \ olu me D welc h in d m ('h m der \.bb .
, . ' d kt W a 'e r-d -1' d ure h d ie P ump in den ZylI nd er Illg r Uc n I '
m n"e ntsp richt . wird hier alJlTen h -1' d i Form aun~ l~l~~e
wi e in Abb. 2 ~ h l' tri 1't llng('de ut 1. 111. 0 au dem I ~ dll J
I I h I . Z . 111 1'"ine ' blJ' . lu tzt'Il I"(J'e)s wenig-re m n ateelllc. ~ . I
b ' t -he;. \ nn lin ear Druckzuu h me a ng nomm l'n \ If{ .
,'OIlIlCh hab n wir j ,tz t 'tlltt I1 ) d i > I ichu n ':
unu
. IJ I gC::lt·ltte t.wclch e mit I iehun" IV) um } ' 1' - mun' von PI •
. . b ' 'I'uT-Horizontale] ohrlm t ungen werdcn J -doch Im 1t
binc1IbllU ni e vorkommPll. J t di Leitu ng g n i g~. . 0 h 1'1'0 l_
all End derselb 11 id a l in Druck, cl 'I' g l I h d m
vll • I
l' hwindi "k -it höh -- in wirt .
... 2 9
Bei tri'llJl ndem \ a,. r \ ird demnach di p Druck\:crt eilu~f~
o . tatth b n wi im. 'he m dcr \bb. durch die : hrl
fierten 1"1 eh n n~ d ut t. .'a ch d( 111 ru ('hl' n Ab : hlu ..
wird h in g ge n d ie Druck v rmchrung ich b il ufirr 0 \' -1'-
no m men wird - du rch f PI t P . h = . 1 ge..eben i t; und
~ . I' . ' 1 d emda J = f h = P um penk lbenflacho multip IZI ' rt rm
H ub i ·t, so folgt J . PI t p = A. Di Cl' Arb sit b t rag ist
von d en W and unz en des Zy lind e r ' in Fo rm v r nderuug:;-
a rbeit a ufzenomm n wo rden. \\ri rd d i \ n nah m - gcmllc ht.
da ß die gl e i c h e F 0 r m ve r n d c r u n tr u h . t 11.t t-
f i n d t wenn der \ r bc it . b trag I dem \Va ' .er nicht
d urch ei~e Pumpe onde rn d urch p lötzlich e V r ~\'and l ung
kineti eher dem \ Va er in n woh ne nder E n rgi III potc n-
ird ie di I ' löt: h eh emt iell e d. i. in Druck. zuze führt W 1f( , \ ie ies uc i p u r: li
A bscillu se in er jt oh rl c itun lT ge chieht, 0 I . t SIch ~t
Druckzunahm iu ei ne r Rohrleitung bei plötz.li h sm i ) -
sc hlusse rechn r-isch rrnittcl n.
. . I I) h I it in we lche rH at man also C1 n hori zont a e \ 0 r Cl ung.
\Y a se r m it der Ge. ehwi ndizk it v trümt, un d p rrt man
die lbe pl ötzl ich b, 0 wi rd der E n rg i bet mg
F . L y v2
A = - g- X 2
a uf A u. weitung der Rohrl itu ng au fze hrau ht so fe rn die
I 'lng d r Leit une al" unv -1' nderlich und da: \Ya ' e r /
1
1:~. '" . d \\' I rnez än zli ch u nzusamrnondrückbur ang 'seh '11 wir . ürc c. I
'" I I I . zlcic 1-Druckerhöhunz in d r ir nzen Lnnz e d I' Ir eItung







aiR ers t ' B ziehung zwil'lchen DI und PI und na ch eine r
leicht zu Uberst eh end n mfonnulIg, ~venn j\PI - iJ P =
= J) (J - » g e ' -tzt wird - was IIl1t Hueks\(~ht .au f den
. I J I J . ' I 1') d D zullll'll'llg Il'll _ge r lllgen nterschwd ZWIRC lell . un . I .
2 (D I - lJ ) ES = J)I J) (PI - p) . . . IV).
lIiezu tl'itt 1I0ch llie zuvur ermittelte. Glt-ichullg ~ I)
wonach der bekannle Inhalt d es Pumpe~zyl,nders .J gl eIch
d "13 Zylind -n'olumen I1bzuglIeh de ll ur prUn g-e m gru eren ~ .
li ch en Volumens fl Clll muf S. . .
J} ' l' 1, I'llckell d es Pumpenkolbt'lll'l Wird eIn~elIn 1 le( e r( I , . d I" f' I
b · A b't 1 velTiehtet die - w nn Cl' '.. m ll ' 1-e tJInmte l' I J ' I ' Z I' I
h · h Ib . I' re Drnckzuna lili e Im y 1Iit '1' a n ' e-e lt a Cl' el/le Illell ,
- ein, da unzu am me nd r ück bare Fl üssigkeit vorausg esetzt ist.
Der erhö hte Druck PI wird wesentli ch d av on uhhä ngen, ob
di e Wandung des Zylinders aus nachgi ebig em oder a us
sta r re m Materiale best eht. daher hi er vor a lle m der El a st i-
zi tlltsmodul des Wandungsm at eriales in F'rag e k ommt. Di e
spezifi ehe Beanspruchung K der Rohrwandung en r echnet
s ich zu K = { - . ~, worin di e Wandstärke des Rohres,
fJ den spezifische n Druck und lJ den Rohrdurchm esser be- \
zeichnen, Wird durch Vermclu-ung d es Druckes d -I' Durch -
messer /) auf /)1 vergrüßert, so wird der mfang um eine n I
be ka nnte n B trag ])1 .. - lJ .. = (IJI - lJ ) 1t = A v rgröß rt
und K wird sich a uf KI erhö he n, wob ci di e Beziehung
F 1JI P I b . I
'-1 = - 2- - es te h t. 1 Tach dem tab au sd ehn un g ges tz e Ist
d · L" d . b' j) l ' j I ' Z Ile ",ngenl1n er ung mne ta es J. = - }" worIn • ( I - ...u- If"
nahme d er Kraft, I di e ur prUn glich ' tablllnrre, f den 'tah-
que r 'ch nitt und J;; den Elastizitätsm odul b zei ehn n. Denkt I
m an ich eine n Zylinderstreifen von 1 C/II H öh e au seinander-
rresc h nitten und abgero ll t, d l' durch di e Kraftzunahml'
1JI PI 2- 1J P auf D ehnung beansprucht wird wob ei j) .. di
ursprUngliche Länge eines tabes ist, so e rg ibt si ~ h
. (lJ I PI - 1Jp) 1J ..
J. = lJ I .. - IJ .. = ~:; E
Vorerst soll jed och der ext r me Fall untersu cht werden ,
um welchen Bet~ag der Druek in eine r Rohrleitung an-
ste igen k ann, wenn .d ies.elbe pI ij t z ~ i ch g~sch lo se n ~v i rd,
so d a ß di e ~anze kineti sch e En ergi e des III der Leitung
trüm enden W assers von der El u ,t iz itllt der Rohrwa ndungen
a ufzeno m me n werden muß. so mit au f Formveränderunc s-arb~ i t verwendet wird. ' ind di e Rohre gen ug krufti g her-
ze teilt. um di eser Druckerhühung zu widerst eh en. so k ann~'ohl a~ f di e Anbringung j eglich er ich erheitsv orrichtungen
verzichte t werden , da ja bei Abschluß in e nd lic he n Zeiten
di e Druckerb ühumron gewiß kleiner se in werden.
Druckzunahme in einer Ilohrleltung bei lllötzliehem Absehlu . se,
'0 Man denke sich eine n Zy-
: : linder vom Durchmesser f) zwi-
, : 11 ! sehen zw ei sta r ren Platten von
L r, ... J),. .•.. : unverUnderlieh er I~ntfernung L
, , i eingek le m m t, wi e in Abh . 1
i darg est ellt, worin sich W a sser
i unter dem spezifisc he n Druck e P
~, J befindet, Nun werde der Inhal t.J
e ines Pumpenzylinders in jene n
Zylinder eingepreßt, wodurch
ich der Druck in d .mselben
a uf PI teigert und der Durohme se r a uf D, ve rgr öße rt.
Offenbar mu ß das Rin gvolumen
D 2 / ) 2'Ll+ - -4:: )=J
419:!!l.
divid iert man die e Gleichung du rc h Gleichuns X ) wodurch
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teil en wi e i Abb 3 d h di ,
'V' n . . urc ic <Te trichelten Flächen. di e
ei n olu I . h I 0 ,KIr men g C1C ( er Differenz zwe ier abgestumpfte r
ed
ge
, nie obe n den Durchm esser D - drucklo~es Rohr _
un unten di D I Dist F ,e urc imesser 1 und D2 hab en. unzedeute tII~ . Di ~r dIe sen Fall ist J - das verzrößerte Volum en _
rue Ifferenz d ~ T I ' d b id 0 r
d . er \ 0
urmna er Cl en a bgestum pfte n K egel,
un man erhält : '
A PI +P
= 24 .. L [(L",!2 +D2 D+ D~) - (DI 2 + DlIJ + J)2)J=
L F l v2
= i '2'
Was sich kUrzer sc hre ibt :
~ PI +P }t' L .,
".--r2- ( f)~ '.! - lJ .2 + J)2 /) - ])1 D ) = __I. V2VIII).[J
St." nl mu ß nach dem vorhandenen Gefälle a bzüglich des
F'IOllllllllgsgefl1l1cs er mitte lt werden und die bozüeliche
or me nimm t di e Form an : 0
O;; (J)I _D) = ).=D Pt J)~
2 s E
oder weil ' t ' d' di
' I n rm ,t un fl l I den Dr ücken p und PI ent-
sprec lenden \ Vasserhühen bezeich net w rden (p = y 11 ), wobei
v2
Itl = h - ö- (siehe Abb. 10):z g
lJI = J) (I+ ~h.!-~) rx;
I I Au s Gl oichung VIII) und nach der a us dem tabau s-
( C InUng sgesetze re 'ultierenden Gleichung:
2 (D2 - J)I ) R S = D12(P2- PI) . X ),
~~~ori~) D
d
- 1)1 gesetzt wurde, Inßt sich durch Elimination
8t,,71t t er Druck P2 berechnen. Ei n ge naue Ermittlung~v~ ' d aufD chwie rigkeite n, da di e Au sdrucke sehr verwickelt
I.' r enl,
urch folgenden Vorgnng erha lt man eine ei nfac he
ar me fü I' r 0r (10 .Jru ·k . tei gerung.
i t etzt man ~unnchst /)2 1J = D12, da j a u,» u, > J)e~ udnd allt' drei Grüßen nur um sehr kl ein e Betraze v, o,ninan er ve I ' I 'I 0rse uer en S IIl ( , dann schre ibt sich Gleich ung VIII):
o;; L FL
- 12 . (D~2 DI lJ ) (PI + p) = _ J r v2•9
• etzt man ferner für F den \V ert D1; 0;; , dann f ür
/) I /) einmal/) 2 I' I I " I . .
wi I ' I IIn< em mu }- -'- ua ri chtige Resultat
,'Ire zWIsch en den zwei durch di e I tzt e Ann äberunz ge-
"onn en en ({ olHlltaten licaen __ so folct: 0
1 I ' J) 2 .. v23 ( }22 - 1)1 2) (p~ + PI ) = _I
ode r [J
Bei den meistens nur Br uchte ile von Millimetern be-
tragenden Unte rschiede n zwisch en J) , DI und D2 k ann hi er
ohne we ite rs /)1 + /)2 = 2 D gesetzt werden , und die ge-
suc hte Beziehung ist:
2 _ 2 + !}~ E '( V",!
P2 - PI v D ' [J
etzt man "1 = Ps. und ho= P2 , wobei hl und hoy y
di e den Drucken PI und P2 entspreche nde n Was serhöhen
bezeichnen , so folgt:
1 2 _ , 2 + 3 S E v2
'10 - ft1 D . --. ,
, .'I
und di e Druckerhöhung
J( 3 E v2
( ho) = 110 - h l = Y " 12 +D ' -:;g- lI t •
Hi erin ist 110 und 111 in Ietern Wassersäul e, und D
in beli ebi gen , ab er g leichen Län g en einheiten : g und v in
lUet ern, '( = 1000 und B in kg per m2, also für Schmied -
eise n et wa = 2 X 1010, einzuführen. *)
B ei spi el.
In eine r Rohrleitung von I : 00 11/ Durchmesser st rö mt
W asser mit eine r Ge chwindigke it v = 2 nI; di e unterst en
Rohre aus tahlblech hab en 1611/ 11/ W andst ärke; di e Leitung
steh t unter eine r Druckhöhe von 90 m. also eine m Drucke
von 90,000 '.:g/m 2 ; wi e hoch wird der D~uck bei pl ötzlichem
Ab chlusse ste ige n?
Es ist na ch Formel ~ r I)
l 2 90') 3 16 2 X 1010 X 22
I',? = -+ 100 X 1000 X 9'81 '
11 2 = 22'5565 = 475 111
und
(ho) = 475 - 90 = 3 [> m.
Di e Druck teigerung wird a lso bei dem angeno mmene n
praktisch unmögli ch en - plötzli ch en Ab schlusse ni cht
ganz 40 Atm., al ' 0 mehr a ls das vierfache von PI' be-
tragen. Dab ei wü rde n di e untersten Rohre ei ne Bean -
spr uchurig
k - D P _ 1 0 47'5 - '>679 ' / 2
-2 ' --2X~-~ ~~g cm
erleiden, was a lle rd ings über die Elastizität sgrenze g ehen
d ürft e, a be r noch ein ige ich erheit gegen Bruch bed eutet.
Die normale Bean spruchung der Rohrwandungen betragt:
f) P 1 0 9 - 06 0)
k = 2 ' S = 2 . 1'6 = 0 kg/cm-,
*) Ein and er es Näberun gaverfahren ergibt statt XI ) die Be-
ziehung
Idoch soll m
it Rü cksicht auf die nsicherh eit der gemachten Annahmen
der größere aus Xl ) sich ergebende 'Yer t für die Dru ckerh öhun g in
den weit eren Betracht ungen beibehalten werd en, da sichere \\' erte
j a doch ers t durch " ersuche zu er langen sein werden.
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\VUrde di e Blechwand der Rohre nur 8 111111 sta r k
se in , so wären di eselben normal mit 10001.·g/CIIl 2, al so hoch
bean sprucht. Bei einem plötzlich en Ab schlusse j ed och w ürd e
die Druckerhöhung weitau s weniger betragen als bei sta rken
W anden , da ebe n di e chw äehere n Rohrwandungen mehr
a usweic he n k önnen. E s ber echn et sich für 0 = 111 m:
P2= JI(81 X 108 + 10' 0 X 1( 8) ,
= 1/ 1161 X 108 = 341.000 kg/m2 = 34'1 kg/cm2,
also weniger als das vi erfach e von PI; ferner ist
] 0 34'1
k= -2 X -0:- = 3 36k9/Cnl;2
al 0 lan ge ni cht das Doppelte des obe n gefundenen \Vertes
von 2672 k9/m2, wi e bei halb so starken \ Vand ungen zu
er wa r te n ge wes en wäre.
Di e F ormel XI) enthält die Länge der R ohrleitung
ni cht, was ga nz einle uc hte nd ist; d en n j e dem l e t e r
L 11 n g c d e s E n e rg i e f ü h r e n d e n \V a s s e r s t e h t
] 111 L 11 n g e E n e rg i e a u f n e h m end e r R oh r-
w a n dun g g c gen U b e r. Di es gilt natürlich nur
bei der Annahme plötzlichen Abschlusses. E s wird sich
späte r unten zeigen , welchen gewaltigen Einfluß di e Länge
der Leitung a uf di e Druckerhöhung hat, wenn der Ab schluß
inn erhalb eine r bestimmten Z eit - 2-6 ek unde n -
erfo lgt ; immer abe r werden di e hiefür ge funde nen Druck-
erhö hu ngen kl einere W erte hab en mü ssen als bei pl ötz-
lic ?em Abschl u 'e. - Da in F ormel IV) die Geschwindig-
keit v für Turbinenleitungen stet s maximal zwischen 2-3 m
lieg en wird, g (de r Elastizitätsmodul für Ei senblech) einen
k onst anten \Vert hat, y und 9 auch bestimmte Zahlenwerte
~nd , s 0 h II n g t di e D r u c k e r h (j h u n g b ei p I ö t z-
II C h e m A b s c h i u s see i g e n t I i ch nur v on d em V e r-
h ä l t n i s e d e r \V and st llrk e d er R ohre zu der en
D.urchm e s e r und v on d em Drucke, unt er w el ch em
dI e R oh r e s t e he n, a b. Das oben berechnete Bei spi el
läßt erkennen, daß bei hoh en Gefll11en eine ab solute ich er-
hcit bei nah ezu plötzlichem Abschlusse nur durch übe r-
m lllli g~ Ver~tllrkung der Rohrwandungen zu erzie le n ist ,
wa di e Leitung außerordentlich vcrt uern w ürd e, E s ist
al~o ganz nat ürli ch , daß an län geren Rohrleitungen ieh er-
heit vorkehr ungen get roffen werden, um bei plötzlichem
Abschlu e da Bersten derselben zu verhindern. Freilich
findet man ab und zu derartirre ich erheitsvorkehrunzen~ ~
a uch dort, wo a bso lut nicht di e geringst e G efahr für di e
Leitung besteht. Und solche zwecklose Au sfUhrungen k onnten
nur en ts te he n, weil über das hier beh andelte Thema in
der gü:nzen technischen Literatur ni chts für den praktisch en
Ing en ieur Brau chbare bi sh er gesch riebe n wurde.
Di e von den R ohrwandunO'en a ufze no mme ne Encr <ri e
. b . h ~ ~ ,.,
I t uber ni e t zerstört, sonde rn di e Rohrwundunzen werden
'ich, nachdem tillstand eingetr ten ist, au f ihre~1 normal en
Durchmesser zusamm enzieh en und da s übersch üssize
a lle rd ings se hr ge r inge - Wasserquantum in du s Res~rvoir
zurUckdrllngen, wob ei ein ige Vor- und HUekschwllnkung rn
vor komme n k önn en . Di e di esfIllli gen Verhältnis. e we rden
be i Besprechung der tundrohre zur Erörterung gela ngen.
Ur uckerh iihung hcl he t1nllntcr ·chlußzeit.
Der Ab schlull eine r L eitung k unn nie pl ötzlich el'-
folg~n ; immer wird zur Bew egung der Ab schlul.lorgllne eine
ge wI se, wenn uuch mitunter seh r kurze Zeit er forde r-
lich se in.
E s soll nun untersu cht werden wel ch e Druekerhöhu ncr
am unteren Ende eine r 'l'urbinenleitung auft r itt wrnn d e~
HeO'ulator di e Turbine in ein ' r bcstimmten Zei~ c h i u ll- I
zei ben annt, hi r mit 'I' bezeichnet , ab schließt.
Offenba r wird in dies m Falle eine b wegte W ussrr-
8llule, deren L Un ge t et~ g leich der Lunge (leI' Hohrleitun rr
i t, d urch Vergrößerung der Widerstände a m Au s 'triimungs-
querschnitte in ihrer B wegung zu nnch 't ve r zög rt und
dann ganz gehemm t . Dabei ub t diese \Va ersäu le au.f de.n
Ab chlußapparat eine n. toß aus, der sich in der F lü slg kClt
a ls Druckerhöhung äußer t un d infol c e der nzusamm~.n­
drückbarkeit de \Va er nach r ückw ärts g gen d n Ei n-
st rörnungsquers h nitt mit abn hm ender tn rke fortpflanzt.
FUr eine übe rschlägige E r m it tlunz der größten Druck-
erhö h ung gen Ugt di e Anwendung des atzes von dem An -
tr iebe, wobei di e dem a us fließenden \V aBser wa hrend des
Absehlu ses inne wohnendo En rgi e allerdings nic ht in Ab-
zug gebracht wi rd. Au h ei nochmals erw hn t, d II LI d.ll S
hie r b e h a u d I t Pr o bl e m eigentlich e in c h w I,n-
gun g pr o b 1e mit, wie die aus den folgenden Er-
ör te r ungen noch deutlicher erhellen wird ,
ach dem • at ze vo m Antrieb e ist SPd t = SM d v;
L F-/ I
di e 'Vussermasse der Rohrleitun e M = ~ i t dure I~ 9
di e L änge L und den uer ch nitt F der Leitu ng, .d ur ch
du.' 'p zifi ehe Gewicht des \\ assers I und durch ehe Be-
sch l eunigung der chw re fl gegeben. D ie toßkruft P häng~
von der Zeit. innerhal b welcher der Ab chluß r folgt, ab ,
sie ist zu B~O'inn des Ab schlu . es g le ich 1 ull. wäch st mitzunchmendem~ Ab schlus und er re ich t mutma l\lich im letzI rn
1\l om ente des bschlus es den H öch twert. D ie Zunahm c
der toßkraft mit der Z it t k unn beiläufig nach eine r d('l"
in Abb. 4 einz ezei chnet en Kurven I, IJ, 111 v rl uu fen
An gen ommen di e DrucKzun hme er folge linc Ir mit
t
der Zeit , a lso nach Kurve II d r A bb . 4, 0 folzt Pn ='/'
'" Pn
d P. t d b .. t}> di . I tußkt'a rt imo e r Pu = TI T a el I S 11 I maxrrna e
Au g enblicke de gnneliche n Abschlusse . D ie ' in d ie obige
Integral gl ichuns einze etzt, ergi bt :
I =T
J}1.J~I t d t = .1/ v und iotegri rt: 'I' = 2 .1/vPlJ
t -ee 0
ode r
P _ '.> M » _ L]i' y v
n----r-- - 9 '1' .
Dividiert man di e e let zter G I ichung durch d n u~r­
sc hni tt F 0 rh nl t ma n d ie toß k ra f per 1"1 che neinhc lt ·
und da es üblich ist , di e ' sn Druck in l e t rn W a se~­
anule (11) a uszudr Uck en und -( 11 = Dru k p r FIlich ell t'inhei t
= ~ i t, folgt di e Druck rh öhung im Au gen bl icke des Ab -
L v
. ch lus e (h)= 2 - '1'- und der Ge mtdru k
[f
2 L » .' 11 ),
112 = h1 + 9 'P
worin h l den Druck vor Beginn de \b chlus e bez ichnet.
In di e em R echnung re ultat e r eh eint cl it: Dru k rh öhung
von d r Lllnge der Rohrleitung lin ar bh ltngi g .
\VUrde die Z.unahm e des Druck ' mi der Zeit nach
K un'e IU d ·r bb. 4 erfolgen. t\ 11 eh eier Beziehung
t2 • I
l) - I' -- Kurv 111 a l U 111 Purab I mit dem , helt
- ,/, 2 '
in 0 und mit ve r tika le r r h 0 se in, .0 erg ibt di e He hnuog:
t = T
~WJt2 d t - .1/d v; I)rn -=
t =o
D ie Druck rh öhu ng wird um 00/0 g röß r.
l!IOf>. 42 1
" ' ito 2*i5.A . H a t e a u, T rai te de tu r ho-Illachines. l'ari t; l !lOO, Dunod.
**) r 1{oVlItJ de ;\lecRniqu ", J änner- und ;\1 TZnUlJIllltJr l!I04. Abb. 5.
!
T ._......"J
5 0 X 2 1160
1/ = T l X 4 X 90 = 3532 = 0-32
2·32
h2 = \)0 X 1.672 = 90 X 1'392 = 125-28 111,




t I O-b- -Dru~Druck-
böhe . l ese w. höbe
Il IU Sek. " I }{
U 2 90 1- 1'31 127-0 3'(; ()':H
l:!-!-Q
0'2 1'95 ~5 2'0 1-19 126-7 3'
O'U; 1 123'2
0'4 1'90 99'7 2'2 1-07 1125'5
4-0 0'00 12" 0
O-l; 1-'4 ioeo 2-4 0'95 124·:J 5'2 55
O'S 1'7' 1l~'0 :?'l; 0' :J 12·1'5 li'4 125
1'0 1'71 11 " 7 2-0 U'71 U4'0 1'li
55
1-2 1'(j5 125'0 3'0 ouo 123' 8' 125
1'4 ] '54 12li'0 3'2 U'50 124-1 10'0
[>5 I




Der maximale Druck am Ende des Abschlusses i t
h~ -= HO + 3 5 0 X 2 - 90 + 1·1.3 - 13 .
"
3 1112 g. 1 X 4 - . '±'± - '± 134 11I.
. Di e Druckerh öhung be t rägt sonaeh 44'311I 'Vasser "lIule.
d: 1. . 4 1/ 2 At m., und di e es Hesult at hat auch ein uIler-
di ngs n.lCht beabsichtigte r Ve rsuch ergeben.
'D ie Forme l von R a t e a u ergibt in di esem Falle zunächst
ents prechend eine r Druekorh ühung von 35111, d. i. 3' /~ Atm .
Nach A I I i e v i erhä lt man noch innerhalb der Sc hluß-
zeit, also innerhalb 4 Sekunden, eine n Ma.·im alwert der
Dru ckzunahme be i t = 1'6 ekunde n, der 127-6 - 90 =
= 3Hj 111 boträgt; hierau f folgt Druck ubn uluu e, so daß bei
t = 3 ek unden der Dr uck 123' 11I be trägt, dann bi s zum
Ab schlusse Dru ckzunahme auf 125 11I.
Di e folge nden Dru ck scbwankunzen bewezen sic h
inn erhalb 125 und 55 m, und die bezllglichen Zcitintcl"\"ulle
sind au nachfolgender T abell e zu ersehen, iil welch er di e
zwei te Kolonne die j eweil ige trümungsgeschwindigkei t
des W as sers in der Roh rleitun g angibt.
.. - ~ - -
"'-;...- _....
3 i. »
(h) = '> 9 1"
I, F y v
,q 'l'
Abb . 4.
, I. 1) Würde n~an di e Ahhltngigkeit de P von I nach Kurve r
,I K arubcl mit d I ' I .H I ' - em c leite In t) ' an neh men so eru ibt di e
ec lnung: ' 0
3 L »h; = hl + '"' . ,· IV).
• • ~ 9 'l'
_ y on den Formeln .. 1I), XIII). XIV) d ür fte XIV) di e
zutreflendste ei d . '. r.> ' • I"I s In, a sie eine 110r tsetzu ng als InUS uue.
I ~ n folgenden Druckschwankungen en t prechend. ges tattet:
'tc ~n Ahb. 4 an ged eutet. Durch den Einfluß der Elustizitltt
( er oh r wand ungen soll te aber di e faktische Druckerh öhune10
ge r inger se in a ls di e th eoretisch ermittel te ' et wa h = L Y
. 'I"
weh' her A d k I I - 9I ':1 us ru c wo 1 mitunter zur Berechn ung der Druck-
fahr HIng benutzt wird . .l: ach den allerd ines d ürfti rren 1<:1'-
a lrungen des hreib ib b I' 0 r 10 •V C Hel ers gl t a er •or mel .. IV) die mit
er such en am meist en übereinstimmenden W erte.
. I ~l'Ofessor A. Hat e a u (Pa ris)") O'cIang t nach eine r
anu vtischen Bol dl . I . I!{ol J • ~ ian ung, m ( er Je( och der Einflu ü d ' I'
. ldrauswmtung auf di e Druckerbühunz nicht berücksich ti O't
Wir , zu dem Au sdrucke 10 0 '
h2 2+ u . L vI = ') - "wohei n = --.
' I ~ - n 9 T h,
I R hehr voll ständig und mit Berücksicht.ig uug der Elust izit ltt
(Ie r \\~ rw ände sowoh l als auch der Z usan un °nd l'uck ba rke it
( S asscrs ird li I' I h dH I I " wir (I e ' ra ge ( es v rnul i chen tolles in
t ~lt~r e l tu ng~n von ~1. L.A I I i e vi behandelt.r") T ac h All i e v it wenn di e chlußzeit eine n 0' wis en Betraz nbe rsc hre ite t,
( er ~o~ der Lunge der Leitu~g und der I~ortpfl anzun O's~g~ i" wmdigkeit der Druck ehwa nkunzen in der Wassersll~le
a
l
" lllAngt, das !\Ia. im um der Druck rhühung noc h wahrend
( I li bschlu ' f' k dAb I I 8S~S uu SIn tann ab, um gegen Ende des
1c I USRes Wieder aufzuste igen, wi e Kurve IV in Abb, 4
an
b
( eutekt. Bei Iltngeren ch l ußz~iten kön nen auch mehrere
, c wun unrr . I lb d .J)' . l\f . gen Inn er 111 er, eblußper iode vo rkomme n.
I/
c a:' ~ lJI a ld rUeke berechnen sic h etwa kleiner a ls nach
orrne] XIV ,' " . Ihier 1" I) , " ie es Ja ruc it ande rs er wa rtet werden kann da
rue \ohrauswCltung vernachl nssizt ist.
B ei spi el.
1%1e 5 0 1 I R I I .111 . " . ' It au ge O ll" ci t una von I : Oll m DUI'ch-
e Hlie l in w I I I \\T ~V _ ') , e c ier uus assm' mIt dcr Gl'sehw indig ke it
- ~ /11 str ü t d '
1"111 I . . m , \Ver e III 4 . kunden rreseh lo 'se n " das Ge -, e l etl"UTl 90 10'pille D g . /11 , so daß di e un tersten Bohrc ste ts untel'
di e II~ I"ulcke von HO 111 \V ass 'rsllu lp ste he n. \ ir ben litzen
orme ~· I V).
--
422 1905.
zweckm äßig zu b sze ichnc n. In allen Fäll n j ed och.. wohoch empfindlich e Geschwindigkeit sr egulatoren da smd .k önn en di e erwähnten Vorriebtunzen a uf den anz der
Rezulatoren einen un gnnstig n Einfluß hab en , wie im ~ol­I-{enden dargeleert werden soll. Wir betrachten zun äch t ew e
Rohrleitung oh ne j egliche iclu-rh eit svorrichtung- .Wird di e Leitung durch den Turbinenregulator ni cht
gänzlich. onde rn nur teil wei e ge. chlos. en, 0 fil~det ew t'~cri ncrere Druckerhöhung sta t t, di e si hals rdll\ at.e I~crKurven I bi s In (Abb. 4) be r ch n t. wenn fUr Tjen e Ze~t ein-geführt wird, wel ch e zum partiell en Ab . chlussc des clllebe~d
nijti g war. In di e em F all e bleibt abe r der Hegulator 11I
'l'ätickcit lind hilft redlich mit. di e vorher erwä hnte nb
' d cl'chwinz unzen ni c h t zur Ruh e kommen zu la en , aimmer l""da;n schließt wenn ein Druck rhöhung eintritt,
wodurch der Druck noch mehr ze teigert wird. lind immerb
.dann öffnet wenn eine Druckabnahme in der LCltung er-folgt. infolgedes cn di ese Druckabnahme de s weiteren ab-
nimm u. s, f. Die chwing ung n de ,ra se r wachsen dannhi s zu einem Il öch stbetrage und bleiben kun~tant fo~t­dau ·rn d. Dal \ dabei mitunt r di e O'anze Hohrl eltung mit-
s hwingt und 'ich an Bruchpunkten bog I' von ihren t\Itze~
abhebt, mag Erwähnung finden' Schreib er hat eleO'.~nhelgehabt, derglei h n Vorkommniss heob achten zu k unnen.
Die a us den Formeln .. II) bi •YV I) berechnct sn Re ul:
tate bi ten - namentlich w im mit lancerer 'h lußzettgerechn t wurde - k sine G ewnhr, daß irrfolge d I' soeb~n
erwähnten ungUnstiO'cn Eintlu ßnahm d s ReO'ulator ' dieberechneten Druckerhühungen ni cht über. chritten werd?n.
. [an hat eb n in diesem Falle mit erzwunzenen • chwll\-gungen de \Va er ' in der Rohrleitung zu tun und d?rin der Rohrleitung zu- ode r abnahm nd e Druck kann In
seb r ungünstigen Fällen infolg R e ona nz der ch wingungen
zu hohen Werten anwachsen.
Eine analytisch c Beh andlung di eser VorO'llnO'. wurd~.
nUI' th eor etisches Interes e haben und mit RuckslCht audie in J' ed I' Leitune vorh nd ncn Hiebtune brüche- derenb bEinfluß auf d n Verlauf der 'chwill"'unrren ni cht in Rechnu~g
e n d' 1) - Igezogen werden kann , abe r zanz bedeut nd i t. für ie ra:k aum brauchbare R e lI\tat: erg ebe n. In j enen F llen : wo
tatsuchlieh durch den R zul ntor ehwankungen der Bohr-leitung verur acht w rden~ i man genö tig t. d n Re~lIlato[
au ßer Betrieb zu . etzen, wenn e ni cht ge ling t ~~\lrc IZi eh en eine' L rlaufe und durch nd ere itt I - An~lc­
rung der • hlußz it Erhöhune de ngl eichförll1igkt'lts-
g ra de der Regl er - Ruhe z~ eh ~ n. Der Zu . aJllJll en-
hang di . I' l"ak torcn, zu d n n sich no b and 'r 1 eh •.n.~
um stllnde. die s ich j der B ' rcch nung ntzieh en. ges~lI en , I~
so verwickelt da ß ' ine : achr 'ch nung d I' ' chwlDg ung:>-
,"orgllng ' cl III mit der InLptri bsetzung de R gulat ors be-
traut n InO' ni eur kaum ZllO'Cmut t werden k nn .
Die l\Iiigli hkeit des AlIftl"ten t'! hoher Druck beiden vorel'\ llh nt n Betrieb vorkumllln ico n Illßt . ' a b I' ge-
raten I' ch in 'n, di e Hohrl itunO' in 801 hen F \lIen stcto
so reichlich zu 'bel1l ';- n. da ß ~ic uuch b 'i plötzlichem
Absehlu 'C di e dabei auftret nde Druck rh iihung mit etwa
:!1 /2fuche l' • ich erheit n eh au zuhalten vermöge. 11Die im vurst hendcn ng dcut ten Yorg1lnrr so enin bezu g auf di v rschied n n ieh erh itsvorrichtungen
' ingchende r be:pro b n wenl 'n .
Wlnllkc . ll l .
I':rfahnlll O':wem llß rr nUgt hon cli EIIl:tiziti t ~~e ..
" n l:! I I I . Pl'l)100'-J{ohrw1lIHle um . 'c hwinO'unO'cn ein I' tu Ir 'Itung zu I b tlieh n. 'Yie . ch i' di . ~ ei~un O' zu ,'chwing ungp n hcfiire <'I rb n
. C'I' I Il sowinl ,enn der n ohrJ itun" in Ja. t!"che. lee - D',
. r I d r-('in 'Vindk . cl - un O' eh lo n' Inl , ma . 0 rren P




1 - 0'00503 '1' +0'0026'1'+
aus welcher sich beispielweise für eine Schlußzeit von zwei
, ekunden (h) = 75·5 m ' Vas ersäule; für '1' = 10 'ekunden(11 ) = 18'9 m \ Vassersäule ergibt.
Der herabmindernde Einfluß der nachgebenden Rohr-
wände kommt ersichtlich bei kürzeren chlußzeiten mehr
zu r Geltung.
)littel , um den Wn . er chlng unsch lldll eh zn mach en, und derEinfluß de eiben auf den Hang der Ge ehwludlg ke lt r egnl ntor cn,
Die bei ra chem Abschlusse auftretende Druckerhöhung
suchte man bei Turbinenzuleitungen dadurch zu mildern :daß man arn unteren Ende der Rohrleituns oinen W i n d-k e s e l (Abb.9) oder ein t a n d r o h r B, abueh I~ r o i l u f t ­~ obr genannt. (Abb. 10), anbrachte, wodurch di e Energi dein der Ro~rlelt~ng strömenden Wassere durch Kompression~ler Luft Im \ \ indkessel oder durch lI ebung des Was ers
un tandrohre einen Ausweg finden sollte.
Man findet aber und namentlich bei den neu es te nAnlagen - so zu nennende - e ben au s 11ls s e odor
.' y. ~ c b ~ 0 n sc h i e bel', d. i. Vorrichtungen, welche gleich-
zelt!O' mit dem Abschützung. mechanislIlut'! der Turbin be-
wegt werden, um dem ' Va ·ser. welches dUl'ch den Ab-
s?hluß des Turbi~enleitradeszuruckgehalten wel'den ki jnnte,e~ nen Ausweg 111 da Unterwasser zu gestatten; auch
md AusfUhrungcn zu verzeichnen, wo der DurchHuldes nicht benötigten Betriebswassel's durch den entsprech udllusgefUhrten Lcitappllrat der 'l'urbine stattfindot. und so
au gefUbrte Turbinen mit kombinierter Leitrad- ~nd I~rei­laufregulierung sollen im folgenden als Du J' C hf lu ß tu 1'-bin e n bezeichnet werden.
Ferner hahen einzelne ronst ruk teur • ich C I' h e i t s-
,".e ~ ti I e mit Gewicht- und I~ede rbei llst u ng angewendet , j ae~ll1ge neuer Il ochdr uck turbinenanlagen sind am unteren II'.nde der Hohrleitung mit au t om at i se h wirkenden
D I' u c kr e g u I a to r e n ausgestattet, die den damit \'pr-bundenen Leerlaufschieher in üfl'nendem ode l' schlicllendem
'inne beuitigen, j nachdem der Druck am unter n Endder Rohrleitung uher den normalen steiO't oder darunterinkt. b
?lange di~s Vorrichtungen dazu lIngebracht werden,
um dlC l~hrl lt."ng vor ub rmllßigcr Beanspruchung zu
schutzen, smd dieselben mit Ausnahme der Windket'!sel al
'['.2
worin h1 den zu Beginn des Abschlusses herrschenden Druckbezeich net.
Mit Benützung der in den zuvor behandelten Beispi len
aus Formeln ..YI ) und X III) berechneten und für letzteredurch einen Versuch bestntigten W er t von!to = 4.75;
"2 = 1:34; '1'2 = 4 ekunden gilt fü r ein Gefälle von 11 1 = HO mund für eine Leitungslänge von 5 0111 die Formel:
und schließlich
Werte, etwa (h.l) und '1'2' bekannt, so ist dadurch ein weitererPunkt' der Kurve festgelegt, für welchen (11'2) ' ( 1.~ + U)
= Konstante gilt.





die Analogie derselben mit der in Abb. dargestellt en
Vor richtung ohneweiters heraus. An teile des lIahn es J
dei' Abb. ist nun der Leitapparat der Turbine getreten;
das Hemm en des \Vas erla ufe in jenem Momente, wo der
Dru ck zunimmt, also das \ Vasser in den \Vindkessel J{
eintritt, besorgt mit gl'ölher Gewissenha ftigke it der ~e­
schwind igkei tsrcguluto r . Findet nämli ch aus irgend ein er
rsuch e, et wa durch Abschl ießen einer Leerschutze der
Rohrleitune eine Druck steiC1'erung arn unt eren Ende der-
selben statt~'so wird der Regul~tor der in Betrieb befindlichen,
konstant belastetenTurbi ne ze nötiz t sein.den\Vasserzulauf zuro t
Turbine etwas zu ver-rinzern , da dem durch den Abschlull
erhöhte n Druck e vermeh~ter ··Was sera u tritt aus dem Leit -
nppa ra te - also "'riillere der Turbi ne zugc fllhrte \Vasser -
menge - folgen '~ lll'de: die eine Ge 'chwin digke itszunahme
der Turbine zur Folge hutte, Bei der nun eintretenden HlIck-
schwing ung wird der \ asse rdruc k sich vermindern , die
'1'urbinenleistun g abnehmen, der Regulator öffnen um
bei der nilch 'ten Drucksteigerung wieder zu schließen,. und
es ist leicht cinzus 'hen. dall der Re"'ulator unt I' dIesen
UmstiInden die chwin"'un"'en der \Va
o
ers/lule bis zu einem
b 0
ge wis'en lI üchstwel'te stei"'ern k unu.
Der ar ti"'e El'fa hrun"'en mit \Yindkes ein sind an vielen
Orten "'cmach t worden, °und e ist nur zu wund ern , daß
hierll be~' noch nichts in die Öfl'entlichkeit gedrunge n ist.
Di e obige Bet l'achtuucr läßt auch erke nnen, daß die
chwin"'unlTen IImso ra cl~er abnehmen werd eu, je mehrWassCl,odu~ch die Rohrl eitung strömt, da das fri sc'h in die
Leitung eint retende \Va 'seI' durch seine 'l'rllgh eit den Gegen-
s 'hwing unge ll \Vid erstand entgegensetzt und so ein schI'
llI11chti ger I.'aktor zur Dämpfung der \Va erschwing ungen ist.
• 0 erk lH rt sieh auch die, freili ch nur wenig bek annte
Tat sache, daß mlln einen, infolge der in der Leitun g statt-
findend en \Vll"ser schwi ngun gen unruhig gewordenen Hegu-
latol' zur Buh hl'ingen kan n indem man durch Ziehen
pine ' Leel" chu sses dem \Yasser in (leI' Hohrleitung größere
Ge chwindig ke it gibt. Auch ist erfahr ungsgemäß ein glei ch-
..i,_
- , ... j
h.
Abb , 7.t,bb. 6,
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te~den chenke ln gleich hoch steht. Du-eh ireend eine I st der Hahn etwa nuresIS~~~~ wdrde ~un ~}I\' Wasser in ,~ehwingungenO gebracht. halb offen, lind wird jede'mal.L" ( an~l In .le( em Schenk ,I abw echselnd über die wenn das Wasser im rechten
llllle a bstellTen und unte r die e Linie fallen, Die e Rohrschenkel an ' tel' C1't . der
e l\vankungen de \V . I . .ich k I s asser 'pICge s In den beulen Rohr- Hahn.J um einen be ti mmten
s~ len e n werd en ehr lange dauern ' J'a ie wü rden zu r Betra g- zeschlosaen un d dan n
nie it aufhöre • k ei R ' I n ~ ~ ...d k . ~,,, elln eme eibung an den Rchrwändeu wieder geöffnet. so können diese
\u ~l eDlIle Reibung der \Yasser teil chen untereinander da ,-'ehwin!!'ullg-ell !!estei"'ert wer-VI re, ie Erhebu } I k ~ ~ ~ 0zvli 1 ng ( es c IW r pun te '. d s W asser- den bis zu einem Höeh tbe-
d
' -! mLc ers von dem Quer schnitt e F und der Länze 11 . also d Ii c l1nC1'e l, lti I' '. '" trage, essen nna ytische Er-
I
. d b t mUlp iztert mi t dem Gewichte des \Va ·ser · mittlun z alle rdin!!s ni cht ein-
zy In ers P h : zibt d E . b ' , ~ ~I ' " bl en nergre etrag an, der 1Il diesen fuch ist. und der dann ein-
. c IWflllgungen enthalte n ist, lind der auch dem \Yasser hat tr eten wird , w nn der Hahn
zuge ührt werd e U I lbc j .nm ssen, um uassc e III chwlllg ung zu abwechselnd g'anz zeöffnet und
versetzen. ~ ~r ganz geschlossen wird.
im N' ~}llßt man nun auf die Wn sserfl äche. wenn dieselbe Betracht et man eine mit
ier erzanc b iff . . \V\ " 'I d 0 ' 0 egn en Ist, e ine n asscrtro pfen fallen, so Windkessel und R 'g ulator aus-
vrrr udurch di I ' I IB t ' e C IWlIl gun gs lÖie It um eine n kl ein en gestaltete Hochdruckturbine
e ruo- vergrößert I I' hi .o ,Ull( wenn 0 t i nte rein and er im zcc iz- (siehe Abb. U), so findet man
nctcn Zeitp kt . '1' r . . b I:>k it f un e ClIl . roplen auf d ie 'chwlngende F'l üseig-
~I llillt werden die Schwincunsren bis zum
rch uu fen des \Vas iers übe r den flohrram} an-
wue isen.
Rh ,DIas Gleiche wi 1'(1 sta tt fi nden, wenn einer der beiden
o r~c lenk I ob l I ' ,
110l
ster "I . en gesc u ossen Ist, sieh dah er ein Luft-
n u rer eine m der Wasscrspi cg I befindet (siehe Ahb. 7)'. ~~ r wed'l'den in diesem Fall e die chwan kuntren 11 klein el~~ III un nur bi ' ' besti 'I ' 0k" d ~ zu eine m ost un mtc nn aximalwer te a nwachsen
s~;nlen , 11 der Gegendruck auf den \ ass rspiegel im ze-
I OSsenen Hohre de uni I I ,.. bzu . n nut zune 1ml'n( er Erhebun '" stl1 rke r
. nImmt als zuvor.
du I A;lch eine in • trihnun g befind liche \Ya ser'äu le kann
rc I lOrI " e;;;etzt kl ' J I ' , .
"U b" e ellle mpu ' m zunehmend chwm-in ~e~ .vo1rsotzt werden, w 'nn sie mit einem \Yimlkessel
er Hnc ung st .ht.
(Abb DUI'e,h "den linken ehenke l de U-förmig- n Rohres
fl' . ) st rome \Va sser mit der eschwin dig ke it v undlelle durch d 11 I J bO'e I I en a 1ll . a . \ Vird nun di(" er Hah n msc h
h sc l Ossen fi} .Kc) '. , so Il( ct eme Dl'uck I iO'erun lT statt. die ein'
mpressIOn d ' h 0 0 'hrfindl' I L es Im ree ten gesc hlossenen Rohrschenkel
im t ~ .e len uftvolum ens zur Folge haben wird und die
• romen O'ehind ' t I~'111 . k ' ' }' I '
"el'ut e . b. er e 8SIg' elt wlr c m c Iwingun lTen
h n wIe Im , ,' I' II \\T'} 0
"'llnzli I \ oll gen <Il e, Ire der lI ahn .J nich t
[111 . C.1 , sondem nur teilw eise (Teschlossen 0 wird eben-
, K eIn I' , 0 ,
chwI' c IWI.ngungslInpuls gegeben; es werd en aueh
ngunlTen mnt · t d' II ' . dbci ä ' I' ... 1 e en, le zwar \: elIler selll wer en als
claueg nz IChem Abschlu sse des Halme, die aber "0 lauge
eina r
d
l1 werden, a ls die ,-'tößP der FIli ' iC1'k oit. tei lchen geC1't'n-
n cl' und n tI' I . b . . .0Rohr h ~men IC I gege n dIE' fri sch m den lInk en
\Va sc enkel emt retenden T ilch 'n sowie die Beibun '" des
88 I'S 'In de n I I I bhetra'" ' '", ' n 0 Irw llnc en c n nt 'p reehen den Energ i '-
b aufbebl llucht habon werd en.
t !lOfl.
zeitiges ch wunken d es Regulators lind d e \V : er in
der Zuleitung bei sc hwach beau fsc h lagte n Turbinen, also
geringer Wassergcechwindigkcit in d er Leitung, ehe r zu
gewu r tigen ,
Windkessel sind zw ar vor J ahren hHufig eingebaut
worden , find en aber heU'tzutag e k eine Anwend ung m eh r .
Unter dem hoh en Drucke ab orb ie r t da ' W tUl: er d ie d ar-
üb er teh ende Luft, und eine ste te Nuchfü llung von Luft
mittel s eigens angebrachter K ompressoren stell te sich a ls
notwendig herau s was dem Betri sbspe rsonale se I1I' bald
11lstig wurde, Außerdem ste ll ten sich d i ' im Vorherg eh md n
dargelegten schädlichen Einwirkungen a uf d sn Gang
emp find l icher Regulatoren ein, unrl wo ich m ich um d .
Verhalten von Windkesseln im Betri eb e a n u nbet il igter
teile erk undig te, habe ich immer gehö rt, daß di e Begulatnr n
bes e r g ehen, wenn der Windkessel oh ne Luft - a l 0 nu r
ein W asserke se i - i t; daß di e töße des W as iers gur
nicht 0 ar cr eien um den Hoh l' n sch den zu ki',nnl'n u.:. w:
'" , I' I ' \I ie an Iy t i ehe ntersuchung der Druckverb trus . Il
I plötzlichem und bei ra hem .\ b 'ch lu se ein I' mit WlIld-
kess I au zest tt ten Rohrleitune kann d durch \"1' 1'-
einfacht werd n, daß da , \\' i n d k~, sclvolum n al ein Zy-
lind I' vom Quer chnitto d 'I' Rohrleit ung und eil~ I' I.lühe /',1:
die i h mit der L nO' (I I' ({'Jh r! itung in In 'lllfac~lI l
V .rh ltni bringen lällt. in die Rr-chnung eingcfUhrt WIr<
Auf die Druck- und Volu m nnnderungcn de r . Luft
lulll ich mit weitaus O'l'nller ndcr Ann herurig du, • Ia n ot! ,-
ehe .e:('tz anwend n. 1
W ie gesagt, finden \ Vind k sel h e utzut 1ge nicht mc Ir
An wendurig. Ein analv tiseho ntor 'U hung k urtn .u n~ -'~
eher unt rbleib n, als ..(, hnlich He ultat crzibt W'I CI
den im folaendcn Abschnitte zu r Bshand lung' gel ngende 11
"tun drohr n .
t,: hlu8 folgt. )
Die Rauchplage und ihre Bekämpfung.
Vortrag, ge ha lten in der Vorsamm lun g der Flu·h ~rll pPo für Jt' undbei t chni m :!:? F bruar !!IOf! von lng, Edllnrll clH.
Dozent lU I <1 01' T echn i. eh n 1I0ch chulo in \\' ion.
\V enn ich es unternehm e, in di e. e r m a ßg eh nde n Ver- Im he sonder -n lie er sn für \Vien die in Betraeht k Olli '
mm rnlung die es alte Them a. der Hau chplag > ne u ' rd ing,; menden Verh! It n i . e I' cht ung Un ·tig.
einer Erörterung zu unterziehen, so g esch ieh t es ni cht in Hciindet m Ln sieh au f e iner nh öhc in der . T he ll e~
der Absicht, um das hinlunglich bekannte und em p fu ndene ,~tlldt,. 0 wi rd m Ln n ein '111 \Y rk taze. zum I w: hren(
übel von einem neuen G e icht spunkt a us zu betrach ten, d W inter. nu r seltcn da: . ich weit ' I'. t reckend H u.e r-
auch ni cht um besonder Feuerungsanlagen ode r Method en meer erewuh~cn k önnen, \V hrend m i n übe r . ic h den bl au n
Iüh di t b ti tUt I' I 11' '"'I I ' ' I' I' I' nzc i m Gl a llz<:,vorzu ren, ie un er e unm en ms Um n sme rau e 1- I111 me IIrH m w it I' 'erne I I ' scrg z g I
lose oder r~uchschwache Verbrennung d es Brennstoffe e r- 11,,:. \JDnenliehte . ich b d ckt ine .h m utz ig c. mit I nuc \
m öglichen, sondern um den Versu ch zu wag en, das vi elfach HII ß un d .l:Jebel e rfü llte .\tlllusph I' da ,'tad tg biet un i
Erörterte in seinen Grenzen festzuleg en , au s der un e ud - v r weh rt jeerlich n E inbli k.
lichen Iaterie der Fragcn und ihrer Li;sung en h era u - l Iit i'nlu:t rfUHt d I' edank', d (\ man im nlchst~.n
zun ehmen; was positiv festst eht und ' utze n sc ha ffen kann, Allerenblicke aurh unt' r d ie e • 'ebelhauhl t u 'hl'n , l lf
kurz aus dem ub erreichen tuff' di e K on seqllenzen zu hb . , I f I 1 11 n '1.lbst a lle 1sc 111 leI'''''' ' __ 11 I atmen mU .1', un( (a mu r
zi ehen, die endlich gezogen werden mUss n, wen n ma n von 'einen .\nt 'i l ,'chuld an dirs 'm Lu: ' hahe, (I.' • i(' ~1 \ ~ e
den rein ak ademischen Erörterungen und der fast end lo: n G roß:t dt I' lusl IlPrl' il<,ll. Da :ieht man auch, WI 1\
~eihe der Versuche zur Erstrebung des Ilaturg em fillen E nd - L uft. tr("lInun er im Dona llt I d ie Raud llna: , en •Tulldorfs n l~ c I
ZIel es Ubergehen will: zur ehllffung e ineJ' t unlieh 'I rullch- der :-;tadt ,elliebt. wir die m lehti{-{en R lU h: 'h wu dcn , o~
fr ei en, a tm ung sw urd igen Luft im Berei che der , tlldt~, ErdherO' d n P rIlt e \' bel "ern, Wil' dil' E nd<' n d I' ",U:
Dl' e I ft l ' , } . I b I I ' b n I Ik I ~ 1 "ll br unn I rJU , (Ies es wie Ih erst e ...e ens' em nt (ns 111 BI"i lr nsee k Olll lO l-nd l-n 1 U ' I W O n 1I0C 1 "e 10. nko-
,' tl1dte n durch di chtes rTebenei~landerwohnen der len ehen, rci('\len" 0 1111 . re Erholungs I tten 1)(' udl'1nd. Oll' I~r errn
durch laub und ch m utz aller Art oh n dem in 'incm motiv n der .'t dlh hn und dl' r Da m pftl' IIn'" I ~ ~' l r" _
W erte herabgemindert wird, so ll ni cht a uc h noch mit Ha uch (lafU r d dl I 11":< ih rer, 'trep k d i in U m pf un d Uj ger td I, n b I d ' d' L ' b , ' 11' I -I bO'c acrcU? \U IJ c a en In le un gen der a r m n ta d t b wohner h uHtl' n K -h I l ionen ihr('r I' c uerung en rt' IC I Ir I co •
emgefUh rt w~rde,n , I ch will hi er ni cht di gmpfind un gen w rd en. 1I
I ~ I ' d b lll. III.t ibO' I' F e in(1 l\b 1'11wal' lrU en, (le emen Je en efa llen, wenn c l' nach lingerem Hau ch und Hull tr itt un k II lf'r
Landaufenlhalte das Gebiet der tadt wi eder b tritt . Eine eil I0'1' er 'n e r bl' 'rh m ulz t unseI' , Oll rte n, unsere Den m . '
I, I n " 1I -, k eine'a lrt von .l.·euwll idegg llm Kutschbock e in s mnßi g I' :<eh d ie uß 11' ·it n un d I n nen r urne unse rer u.e r, I
(ahrenden Wagen s genUgt um all in FruO'e , Iehende n 1':1'- T u\', k .in Fen ,t I' v r m reinem I',i ndr ingen .Ian( Z U
scheinung en an sich se lbs t 'zu e rp ro ben . Ilat man da dralllIen h a lt en, I' ß t HI
di e Luft noch in voll en ti efen At 'lllZUg en zu s ich {-{e no m men E: i,l di e Ba ueh!)l w e l'in til'ft'mpfund('nl'r , I ' 1.111 '~ f I ' '"' f ., 1 I' " ' h flh e IC
und sie a llen aufnahmsfl1higen Teilen d er Lu~g ' Z~lg '. Ulr! , d I' drllw end: t zu r Ab wehr r u t. .l. H' 11 ( Ie "I r , . 1 '11
: 0 erlahmt mit Annllherung an die, tadt dll'se l' I~llI gke..t I ",'eil der ru u h fre ien ' rhrc lln llng de Brt'nll -lu lle:> 1Il f.t:I
we entlich die AImunO' wird kUrzer und obe r fiilchhch, d lC t!ld te n . Ieh t d 1''1. it in e r te l' L in ie, 'ontll'l'Il namcn l l ~c I
Lung e ni~mt nur noch das gerade~u un > rli\ ~l iche l law ~n di · HUck ' i ·hl uf (; (' llnd lH'it un d Befr ied ig lln O' de. n tUr-
Luft zu si ch , uud mit der fr ohen tlmmung Ist 'R dlll~n In lich en Bed urfn i es naeh Hcinl iehkl' it. \ her nur ei ne ver-
der rauch- und sta ub rfUllten AlmoHphllr e bald vorhel. e in le Au w 'hr, unter B 'I('ili~ung j dl's 'iuzelu 'n , (I 1"1zff~
L' '1'1 d OrganislIlu , ub ' I' di ' Erzeu erull" von \\TL ru lt' ode r I' raft .'i 'h f ' t l' Brenn" u
r rm ICh verfUgt ( er gcsun . ,. . . '"' b
1"l1higkeit der ,'elb8t rc in ig ung ; abcl' dICh,sC
t
l]' !\ll1~I'C1t 118t u -dien t. k ann d i ' e: Z i('1 errl'i( 'hen.
. d 1 I . t ' I lIud ne 1:1 ( en ,e:clUlll n 'IU ub I' deu Illfan " di e e r zu lei s tend n \bw.ehrIIlcht allen dauern gewllir e lH e , I L k k " I
O'ibt es eine große Anzahl Kranker, 7.umu uy~er r11llb" l'r, In K la re zu k Ol1luH' u m U. :en wi l' un ' zunuek t l Ir -e
wel che in solch verunreinigter I...uft scl l\~er zu eH. n IR n. R urh r n h ' I' ue:eh n: Von , elh:t b iel I 'ich d i n t~r-
D · I' h t 11'~t'I Scllen Ben 'hte e rweisen, dull ,che id llng in raurhe ud ' :-;l' llOJ'1l, tpill e, d ie d N ,roßindll 8lrlCl"le amt IC en s.a ~ I{ kl ' . I' . I 1I ur Ih I 500/ sumtli cher b ' obllchtet '1' ran' IClten III ~ I :olc hl' d ie d m ew 'rbl'uetrit'he, lin d h i h rr Inf wo I a. 1
me I' a 0 I AtmunO'sorerane fall ' n, elJ)c di Hall 'hahz lI{-{I' d r ZenI)' Ih iZllnla r n zu 'I. h le n, l'n dhe I
Kategorie der ErkranklIng , \er uJll un s"'der Pflichl n gegen ,0\ h l', ,Iit' h u81ich 'n Feu erung en a nO'"hi',r ' n. Di e ~ch lo~c
achlage die ernst ge~ug 11:1 '} . bewullt zu wcnIen, fUr der Gr()(liudu tri l' im l der Zahl n eh ,' erh lt n i.'mll l\J;r
un re erk ra nk t 'n l\lltlllen sc \Cn LI '1011'ttel bedeutet. !!Cr l' ll!!, I ' h' 1 . } I de
d II te 1 Cl " L' ) r uut Wiek ie t aul ntell.11 I unl • ngwel che reine Luft as a C1'ers
isos.
entwickelten R au ch es am ergiebigsten und für die nllch st e
Nachbarschaft di e Qu ell e endlosen Ve rdr usses. Hi er hat di e
Abwehr zun nch st und am kräfti zsten einzu etzen, h ier sin d
au ch E f I h 0 • •k r 0 ge a m ruse est en zu erz ie le n, da in besonde rs
. ra ssen Füllen hllufig ein technisch es Gebrechen vorhandenIb~" dessen Beseitigung di e Ökon omi e des Betriebes zu er-
°lhen vermag. In vielen Fällen sind a uch di e F eu erun gs-
an aO' . h .di oBen rrc tlg ge baut, ab er der Brennstoff uneeeizne t ode rie d' . [' I . t> 0h e lenung mr o ge von nwis en heit ode r ach las igkeit
de uldtragend. Hier kann bei einiger E in sicht des BesitzersAt~ ·feu erungsanlage und bei ene rgisc he r nter t ützun rr der
K JJ feaktion durch di e nc hba rschaft, durch unaus O'e~etzteontrolle d W hh I ' 0
. k un rege ac a tung der a lleeme ine n Mit-Wir un . I I . 0
· g VIe es ge eis te t werden , und es we rde n di e Fall e~n w~lchen unsere heutigen tech ni chen nur mittel ni ch t'l usrelC l~ en soll ten, se hr vereinzelt da st eh en.
· DIC F euerung en der Kleinindu ·tr ie und d Gewe r be-
standes werd [' . K .
· en, SOle r n SIe zur rafterzeugun 0' dien en
Innerhalb de St dt bi " . b . 'd s a ze ietes mit wir tscha ft liche m Vorteil
urch El ektromot oren ode r durch den Brennst off besser
a~snUtzenden Verbrennungsm otoren zu ersetzen sein, di e
einen ~änzlich rauchlosen Kraftbetrieb er mög-lic he n.
EIDe vi el verwUnschtc Rauchpla O'e bilden di e F eue-
rungen der Ullckereien, di e sich bei ihrem Betrieb e nochBer~teter Ofenkonstruktionen mit d irekt zu erh itzende m
t~ raume bedienen. Di e zum eist vie l zu niederen , ehe rn-StCJ~e bringen da ZUl' Na chtzeit große Rau chmenzen in di e
rllll en ~nd belltstigen di e Anrainer in u nanO'enel~mster Art.eCler '['. d 0di eien, cirens ie ereien, K erzenfabriken . Gerbereien.
I\?oeh Geruehbelllstigungen andere r Art produzieren. sind~~ am bes~en a~s dem tadtinnern zu verwei en. Au ch
l
ehor nstem e VIeler Zentralheizlln O'en zei z en h äufig zanz
unzu ll' R h t:o 0 t>
.sSlgen auc auswurf, der zum ei st in der Verwendungungeel~neten Brennmat eriales beg rü ndet H.
] h I<eu erungen , bei welch en di e I nt en sität des Feuers(~rdc automatisch wirkende Verbren nungsregl er beherrscht
WIr und di I Z· , k b 0
, b . ie an ge ",CI mit star e chränkte r Luftzu fuhr
:rltten., sollten keine ga reich e r ohle ve r wenden. Hier
o te die Verwendung von Y ok s ode r ei ner O'ceig ne te n gas-
armen K hl V fli b
. d 0 e zur er p ichtung gemacht werden . Hltufig
Wir auch ' k b '"fe I ID urz omesscnc r Anh eizzai t so forc ie r t ge-
B
uer t
, (aß eine regelrechte V rbrcn nun r- d s aufrrcec be ne n
rennstoffe . I . I' h . " '"
d . S DlC It mÖl! IC I t, dah er da tarke Qua lmener ch " ~ .
und ab ornsteIn ~ In. den frühen Morgen stunden ode r mittags
L ends bei vi elen Theatern und g roßen aa lbauten .
an g llllmeH Anheiz en , Verwendun c vo n Koks. r eichlich be-
messene Füll I I . b , •d se iäe it e und geeJO'ne te R ostkonstruktionenWer en di " e
D ' ie m~lsten hieh er gehö r igen be l tsnd anieren .
" le haushchen I.' eu erun O'en tra O'en du rch ihre uber-\\ legende A I I t> b
· nza I zur RauchbildulJO' das mei st e bei Hi er
nlJl1mt h ' 0"i A noc eIn a nder rUmst and un er Aufmerksamkeitb~ 'hspruch: Der unverh llltnism ltßiO' hohe Brenn stoffver-de~ucH ~nd die erschreckend groll nwirt schaftlichkeit
zund er C ucrun&"en. Zu der Un ök on omie des oft ent-
scl en en und wlCder verlosch en en Feu ers trit t hier er-GII~ve.rend hinzu, daß das I<'eu er beim Garkoche n in voller
110 ~ Ist, so daß nach vollzog en em Ferti O'koch en das Feu erT.e~1 d~~nütz nachbrennen mu ß, und da ß n ur ein kl einer
l1 Herdflllchc fUr nutzbrin O'ende \V llrmeubertrnO'unO'eranO'ezoO' d b 0
em 6. bd1' be n wer en k ann. D I' be Istand k ommt um so
muh n ~c~er zu~ Geltun g, j e öfter Feu er ge macht werden
we' , un Je welliger dab ci O'c kocht wird' so daß beispicls-Ise Um . L ' ,100 WI" .. ,mn Iter \V a er zu kochen , th eoretI sch
zUndl I' n~tlg Wären , tatsilchlirh ab l' in schließli eh Unte r-
ein \ ~o tZ Zirka 3000 WE aufgew endet werden mU 'e n al so
i. t. VI;,scha ftliche : Tutzung- g ra d von bloß 3'3% vorhanden
el'ZI' I leses traunge Erg -bnis ist bei eini O'e r orO'fa lt zu
. e en \V· '" 0keit um' 11 le erst abe r , w nn nver. tand und orglos ig-
geqUält ~~de st eh ~, wenn ni em und ,'on d 'r ErwllO'ung
WIr , daß dl' eben vCl'br nn ende K ohl e ein e r-
schöpfliche r toff ist, den di e .I.Tatu r nich t wiede r zu ersetze n
vermag, wenn nicht j eder von dem fuhrenden Ge da nken
beh errscht wird, daß 'par sumste Verwendung und weitest -
ge hende Au snUtzung des Brenns to ffe s eine ers te Pfli ch t
in j ed em Haushalte se in mü s e. Sc ho n in der Kindheit soll te
j ed em Men sch en der pa rs inn f ür den in begrenzter Men z e
vorhanden en Brennstoff beigebracht werden , j ed er l\Iensch
sollte in dem ernste n Bewu ßtsein a uferzogen werden , daß
j ed e Vergeudung diese kost baren G ute eine Versündigung
an un seren Nachkommen darst ellt. Zum Vorteil e des eigen en
äckel tritt di e hohe Befriedigung, sein en kleinen Anteil
zu hab en an der Verlän gerun g der K ohl en verbrennungs-
epoche un serer Erde zugunsten der späte ren Geschlec h te r .
l\I(jO'l ich st weitgeh end e Verwendung von R eizgas -fü rKochzwe~ke schafft da nich t nur Abhilfe gegen lästige
Rau ch cntwicklunrr und Kohlenvergeudung, sie bringt a uch,
ohne Erhöhung e der Betrieb skost en Reinlichkeit in di e
Küche. W elch e wohltuende Erlei chterung di e Geschirrböd en
nicht mehr von den daran hän genden Ru ßflocken reinigen
zu m üssen , im omme r un beh elligt von der st ra h lende n
Wnrme de s Herdes in der Küch e arbei te n zu k ön nen!
Was di e Feuerungen an la ngt, di e die Erwärmung von
R äumen bezwecken so ist vom tandpunkt ge ringste r Hau ch-
entwicklung und größter Brennmuterial er .pam is das Zu -
sa m me nlegen vieler F eu erst ellen zu eine r - a lso di e Zen -
trali eierung zu wün chen. FUr ei ne g roße F eu erst ell e las en
sich immer g Uns t ige re Betrieb bedingnisse find en als für
viele kleine zerstreut liegende, FUr di e vieltau send ör t-
lich en Kl einfeu er fü r Erwärmungszw ecke ist di e Aufnahme
von Dauerbrand drinzendst zu empfeh len. Ein F euer, das
g leic hm äßig brennt von eine m lan gsam nach schiebenden
Brennstoffstrom e ze nah rt wird und a uch durch einfac he
Einrichtunzen in bezu O' auf di e ben öti gte W ärmeab gab e in
se ine r Inte~sitllt ge regelt werden k ann. g ibt di e ß'er ing ste
Möglichkeit zur Rauchbildung. olche n Betrieb bedingungen
ents preche n alle F üllöfen mit a usgiebigem Br ennstoffsp eich er
und Luftzuführungsr egl er a m R o t; als Brennstoff ist Koks,
Anthrazit ode r mag ere K ohl e zu verwen den .
Di e Bestrebungen di e in den tädten schwe r em-
pfunden e R au chplage zu bekämpfen , wurden schon früh-
zeitig a ufge no mme n ; am fr ühest en wohl in En gl and und
in achsen. wo di e hoch entwickelte Industrie zuerst von
den vorha~denen K ohlenlagern de n reichlich st en Gebrauch
gemacht hatte, Ab er alle beh ördlich en Verordnungen ,
die di e Rauchplage bannen soll te n. blieb en mehr ode r
weniger am P apier und konnten dem Frieden töre r ni cht
beikommen . An eine Ei nd ämmung des K ohlenverbrauches
war nicht mehr zu denken, und radikal e Mittel zur Abhilfe
k onnte lIIan in folge nke~ntnis der Verbrennungsvorgän ge
nicht biet en. E s ist begre iflich, da ß eine Fra ge, a n der
Fubriksb esitzer. Gew erbetreib end e und alle tudtbew ohner
interessiert si nd. ei te ns der " Ti -en chaft und techni 'c hen
Praxis eine w~itgehende Beh andlung erfahre n hat. und
man darf wohl beh aupten. daß ein Großteil der In geni eur-
urbc it de. ab g ela ufen en J ah rhundert di esem Geb iet e g'-
widmet war, In den Kreisen der In genieUl'vereine ist di e
Rau ehbel ll.sti gu ng und di e Ma ßnahme zu ihrer Bekumpfun g
seit eine r lan g en R eih e vo n J ahren ein ste he ndes Thclll ll
g-ew orden , und es ist ein besonderes Verdien st d es Verein es
deutsch er Ingenieure, durch in den .Ja hr en I 90 und 1. 93
crlassene Preisau sschreiben eine a m mlung des r Clch -
haitigen l\Iaterial s uber rau ehverhtitende Feu erungen bei
Dampfke se I, in Kl ei nb etrieben und Hau sh al tun gen veran -
st altet zu hab en. '
\Vir ste he n also heute, an wi s 'e nschaft lichen Erkennt.-
n i sen und prak ti 'c he r Erfahru ~ O' vie lfach reich er, mi t mehr
Au ssicht a uf Erfolg dem Erbfemde gegcn Ube r a ls noch vor
zehn Jahren .
Der r a m pf 0' O'en di e R auchplal!e ü;t de nn a uch in




teils unter behördlicher: teils unter privater Führung auf-
genommcn worden. 0 bestehen in Dresden, Hannover und
München besondere Abteilungen des städtischen Buunmtes,
welchen die Beaufsichtigung der Feuerungsbetricbe, die
Berichterstattung, bezw, Abgabe von tcehnischen Gutachten
an den Magistrat über die zur Behebung bestehender Rauch-
belästigungen notwendigen laßnahmen obliegt.
Die Handhabung des ganzen bczüglichen Apparates
durch die Stadtverwaltung hat offenbar den großen Vorzug,
daß eventuell nötigen Verwarnungen ein viel größerer Nach-
druck gegeben werden kann, indem den Besitzern auf
Grund der in den Genehmigungsurkunden hinsichtlich
etwaiger Rauch- und Rußbelustigungen vorgesehenen Bedin-
~ungen im gewerbepolizeilichen Wege die Beseitigung der
MltnO'el unter trafandrohung aufgetragen werden kann.
Ferner daß sich die Beobachtungen und Maßnahmen nicht
nur auf Rauch- und Rußentwicklung, sond rn gleichzeitig
auf Geruchsbelnstigungen oder sonstige törungen, her-
rührend von Exhalationen anderer Art, erstrecken können.
Die private Fürsorge, wie sie in London und Ham-
burg durch besondere Vereine seit einer Reihe von Jahren
mit Erfolg geübt wird, hat den für die en Fal] überaus
wichtigen Vorzug, daß sie an die Allgemeinh it appelliert,
daß sie jeden einzelnen zur Abwehr zu inrores ieren trachtet,
daß sie ihre Rat chI g und Erfahrungen jedermann zur
Verflfgung stellt und durch rcze AO'itation. lusterschaust '1-
"" , hallungen und Berichte da allzem in Interess wach ll. t.
Auch in Wien ist derz sit ein Verein zur Abwehr der
Rauchplage in Bildung begriffen. der 'ich gleicb> Zweckc
zum Ziele s tzt und hofft. durch Anteilnahme aller an
der Rauchfrage inter ierten Per önlichkeitcn und Körper-
schaften eine nterstützung seiner d m allgemeinen Wohle
gewidmeten 'I'ätizkeit zu finden.
ach dem vorliegenden tatutenentwurf ist Zweck de
Vereine:
a) die Bekämpfung der Rauchplagc:
b) die Förderung. nter tützung und Anteilnahm an
Bestrebungen und Mitteln: welche au f Beseitigung der
Rauchplage hinzielen;
c) die Ob orge, daß die be teh nden G setz und \ er-
ordnungen, welche die Bes itigllnO' der Rauchplage be-
zwecken volle Beachtung und praktische Durchführung
finden;
d) die teilung von Antr zen b treff n lIer. CTesetz-
lichor Mallnahmen di serhalb durch Behörden und die nach-
drückliche Vertretunz dieser Anträg
Kleine technische Mitteilungen.
Handfeuerlöschapparat " inlmax". ··-ber Einladung der
:\linimaxapparate-Baugesellscbnft an den "Österr. Ingenieur- und
Architekten-Verein" wurde am 24. Mai I. J. auf dem Versuchsfelde
hinter der Reichsbrücke den mit dem Herrn Vereinsvorsteher- tell-
vertreter Chef-Architekt B a c h erschienenen Vereinsmitgliedern der
Handfeuerlöschapparat "Minimax" durch den Erfinder Herrn tuart
:-'c bl e s in ger vorgeführt. Da chr iher diese Berichtes bereits arn
10. Mai I. J. einer ähnlichen Erprobung, welche in Gegenwart des Ver-
waltungsrates und der Direktion der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-
• 'ordhahn stattfand, beigewohnt bat, so kann er über die außer-
ordentliche Löschkraft des Apparates wie folgt berichten, Ver-
anstaltet wurden folgende Löschproben. 1. Vier Teerfässer wurden
angezündet lind mit Petroleum begossen. Als dies Iben in vollem
I'~euer standen, wurden sie mittels obgenannten Apparates in ungefähr
einer halben ~linute gelöscht. Hiezu wurde zirka 1/, Teil der Jo'lillung
des Apparates, welche 61 beträgt, verbraucht, 2. Ein Objekt, bo tehend
aus sechs großen Holzkisten in doppelter Reihe aufgestellt, in d snen
Holzspäne und fette Holzlatten sich befanden wurdo mittels eines
Apparates in ungefähr einer ~[jIJl1te vollstlindi~ gelöscht. 3. Ein 10 m
lanae und 4 In breites Teerfeld, durch drei Faß aufge ehütteten T or
hergestellt, wurde angezündet, und der qual monde Brand des kochenden
Teers in kaum einer :\linute mit einem Apparate vollständig gelös iht,
4. Ein llolzobj kt, 4 m boch, 4111 breit, 3 111 tief, innen mit lIolzlatten
und Hobelspänen gefüllt, wurde, nachdem es licht :\linut n in vollen
Flammen gestanden war und eine intensive !l itze ausströmte, mittels
zweier ~[jnima apparate in kurzem vollkommon gelöscht. Vie wahrhaft
überraschend schnellen und gründlichen LöschPrfolgo de Apparate '
erweisen seine eminente Eignung zur sofortigcn Bewältigung eines
plötzlich lIusbreehenden Brandes u"d geben die Möglichkeit, auf di se
"'ei e großes tlrandun"liick im Keime ersticken ZU können. Die
Manipulation mit dem Apparat während do Gehrau he wie au.ch
die.[eufüllung desselben ist sehr einfach und kann von jedem LalCn
gehandhabt werd n. Die Füllung und.' uaktivierung eines ApP"ratcs
zum Löschen nahm kaum eine Minut in An. prucb. Für die leichte
Anwendungsflihigkeit des Apparates pricht auch des en Gewkht .,·on
zirka 8 kg in gefülltem Zustande und d ssen außerordentlicb handliche
Form. Der Apparat erscheint dah r für d n Gebrauch in jedem Hau e
sehr geeignet, uud be onders für exponierte Gobilude. welche nicht
bald durch eine Feuerw hr erreicht werden können, ehr empfehlens'
wert. E. Faßb lider.
Museum von elsterwerken der Naturwis.ensobaft
und Teohnik in ünohen. Da Landeseeworb nuu eum in :-: tu tt -
gart, welches b kanntlich den Zweck bat die \\ rb tr ibenden ~tets
mit den neu esten Errlll1g nschnfton der T chnik und deren Vorte.ilen
vertraut zu machen, hat in be ond r B atimmung h züglicb s wer
historischen Ma chinen g troffen, \. on der Erwägun~ au eh nd, dn8
hietorisch gewordeno ~lIlscllinen ledig-lich dann einen tudienwort
haben, wenn sie in mögli hs ge eh lu euon Reihen ihrer Vorgl1nger
und. 'schfolger h ~ichtigt werden kÖ11II n, daB i ab r als ver inzt•1te
hjekte keinerlei \Vert L itz n und nur die ko tbaren ammlungs-
I I .- I I' ilsido nträume III asten wurden, hat der \'or land du ' :\ useums, r
'I h f d' L' I' . d· b' t . h Finze1-
., 0 t a, 1e I:..ntsc I Idun" g troll n, d ß erartwe I url C ~ I
stücke dem ,)Ius um von ~Ieisterwerken d 'r .' turwi. en chaft un(
Technik" iih nvio en werden sollon wo sie der nöti' n Aufstellung
.. bl •. ' . I . d I" "orbild-Iß IIl11er gesc oss n n I'.ntwlcklungsreih 1C rcr 111. ~lIle .
lich En cheidung in di r, fii .. viel :\lu oum v rwaltung n wichtIgen
Frage getroffen zu bahen i t oin schönes \. erd ion ' t d bllriihll1ledn
, I' I e
württembergischen :\Iuseums, fiir welch ihm der \)an aller . rOU I
der Wissen chaft und T 'hni g bührt.
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik. Au.druck, daB die r:rilndung ine g sonderten \'er ·ine zur
ß I 1 I, kU"lnllfunrr der }'aunhl,lage, 'J' d r \'ortr"" nd vor 'e;ch!ll,'e
n
er C I t \iber die r er llummlnng rom ~2. Feb ruar 1905. ) '" ,., ..,.,
Der \'orsitzende uerrrüBt die erschienenen ~litglieder und G te hat, zu einer Zersplitt rung der Krllft filhr und mint, da.ß I ~~ '1:
nnd gibt das Vortrags. und Exkursionsprograllllll fiir die näelll:lto Zoit wil'htigo Frnge in dor Facbgrupp filr (il' undhei t cbnik den rJ(' I .'
uekanut. Hierauf h!ilt Herr Maschin n-I ngenieur Eduurd ~I e t er, Ort lind n wUrde. Der Ib b('antrll't, e möge der Au schuß deI
Dozent an der Tee/mi chen lIochscllllle in Wien, einen Vortrag ilb r: Fach rrupp di Angelegenheit in die II nd n hmen und im Ein\'er -
, 1Ji e Rau e h p la g e und ihr e ß e k äm" fu n g", welcher vollinhalt- n bmen mit dcm Herrn Vurtragenden r · rtern .
I· b d ' ..' I h den \' reille,IC an an erer telle des Blatte erscheint. H iera n knüllft sich die In pekt r Ernst b merkt, d. b ld n her It , te n d
I . Ion Ollfolgende IJChlltt ': elche ich di ruchverhUtung zur Auf, h 'emacht ba' 11. IJI •
01 . . Wi n zU)er-Baurat, tadtbau-Diroktur Berger gib der Befürcbtung und lIamburg, könn n nicbt al Grundla 'e für IJI n IJI
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Al ex. Sioete.
g~ündenden Ver ein ge no mme n we rden, da ng lische Verh ältn isse si'ch
~Il cht ohne weiter es au f un ser Land üb ertragen la se n und der Ver ein
in Har b . h . h
. n urg SIC /lIC t so nusgeb re ltet hat, als es notwendig wä re, um
die Gründung eines so lchen Ver eines als nachahmens wert ersc heine n
zu lassen.
L andes·Oherbaurat B el' g er er widert auf die Ausführungen des
~edners, daß in den Landeslehran sta lt en al les ) Iögl ich e hinsichtli ch
{auchv erminderung vor gek ehrt sei.
Baurat P ü I' Z I meint, daß nicht di e häu slich en so nde rn di e in
du stri e1len Feu I' . I I' , 11. . ' -
.. erunge n IInSIC i t ICI Raue rbeläs t igung sic h a m meist en
f~lhlhar ma ch en. Durseibe beantragt, der F ach gruppen-Ausschu ß möge
einen .Unterausschuß unter Zu ziehung der Fachgruppe d er ) Ias chinen .
Ingemeure einse tze n.
Ing en ienr Ge n z tritt fiir Koksheizun g bei den Zentralheizungs-
anlagen eit d I . J •
. I, wo urc 1 eine ied eutend e Verminderung der Rauch-
entwIck lung eint t ürd I" . . • .
. re en wur e. ~\I1erSeIts SOlen für Koks vorz üglich
geeignete, besonders bequem zu bedi en en de K esselk onstruktion on auf
dem Markte d . . I '\ . ' an ere rs eita seien \ok s alleror te n und ganz beaouders in
Vien llußer st billi g zu hab en.
Ingenieur IU !c se i s te llt fest, daß die au f de n )Iarkt ge bruchte n
" Hauc h verzeh " d I'K rer nur ann empfo hlen worden könn en , wenn an den
d esseln. g leichze itig entsprec he nde An al)' en un d T emperaturmessung
. er abZIeh enden Gllse vor gen ommen werden. In diesem Falle ist ab er
Jede Anlage auc h ohne "R auc hv rzehrer : rau ch frei und öko nomisch
~nd ents pricht nich t nur den all gem eiu en In ter es en, onde rn such
~enen der K esselbesitzer. W enn nhe I' so güns tige \ .erhliltnisse der
ntoress~ngl eichheit vorli egen , hat di e Gesetzgebung ge wiß begründet e
Berechtigung, den K esselbesitzern im \Y eich bild e de r tädte vor zu-
~chreihen , daß Anlagen nur mit Berück sich tigung der Erzielung voll-
onllnener Verhrennung ge ba ut werden d ürfen . Die bed ingt nntur-
g~ln liß entsprec he nde Dim en sion en der Kessel, \Venn die Raumverbält-
nISse die B hie und da ni cht zu lassen so llten, so ist damit der Betrieb
noch lan go nicht beh ördli ch verweigert, da El ektrom ot oren, Diesel -
motoren 8'Iu I G . d . ,
, • ggusa n agen , usm otor en otc . von Je er mann nut mm -
deoten.s der selb en Ök onomi e aufg e tollt werden können. \Yer die An-
n~hmhchkeiten der Fabrikation im W eichbil de gro ßllI' tädte ge nießen
WIll, muß sieh duruuf gefußt mach en, Vorschriften J:echn ung zu tragen ,
uln Bomehr dan n, wonn die selben die Erz ugungsk osten der Kraft durch-
nus nicht vcrteu ern.
Uber. ln g eni eur Witz meint di e Rau ch gase beh ördlich zu nna-
Iysieren, würde nicbt ausführbnr se in und nur zu eine r Belästi gung
Il~nd 'ch~d igu ng der Industricll en und Kess lbes itzer führen. W enn der
veasel richtig dimen sioniert, hnupt ächlieh nich t zu k lein ist . su kann
a ueh oi t ü e] .
n ue Itlg I' Ileizor ohne besond er e Ein riebt une fü r ltaueh-
verze hr ung, zur ge ringen Rauchentwickl ung be it ragen und ga nz zu-
fri eden st el len d wirk en .
Bau ·Insp ektur Ber an ec k weis t da rauf hin , daß sich nach Unter -
suc hungen des Prof. •ruß bau m in Hannov er gezeig t ha t, daß die
Hausfeu erungen , insbesonde re die Küch enfeu erung en , eine be t rächt-
lich e Rau chmen g e erze ugen, un d gibt der Meinung Au sdruck , daß d urch
die sic h ste iue rn de und zu för dernd e Ausbreitung der Guskoc b-
vorrichtung en der lt au ch bei ästigung durch Herdfeu erungen am wirk-
sa ms te n abge ho lfen wird.
Baurat P ii I' ZI bemerkt, daß die Hauptursa ch e der R auch-
beschwerde häu tig zu enge Dampfschornsteine s ind, di e den seit der
ursprünglichen Einrichtung mei st er weite r te n Anlagen nicht mehr en t-
sp rechen.
Ingenieur ~I e t el' e rwide rt, daß mau dort, wo eine zu gro ße In -
anspruchnahme des Kessels vorliegt, den Besitzer der Anlage nur raten
kann, eine n größeren Kessel aufzust ell en . Um die Besitzer dnzu zu
zwingen , kann man nur vorschreib en , es darf die Itosttl äche nur so
und so stark beansprucht werd en. E in Vorschreib en einc r bestimmten
T emperatur- und Qualitätsgrenze führt zu unrichtigen B ' ur te ilunge n
und ist sehr sc hwieriz . Es müsse j ed er Gewerbetrei bend e \'0111 e thische n
Bewußtsein durchdrungen se in, da ß se ine F euerungen mit R ücksicht au f
die Gesundheit se ine r ~Iitmenschen und auf di e Reinhaltung der
Stadt möglichst wenig Rauch verursa ch en dürfen .
In sp ekt or K I'au ß warnt vor Vorschriften und Ver ordnungen ,
die sc hwie rig durch zuführen sei en . " . enn man abe r durchau etwas
vorschreiben will, 0 wäre es am besten , in all gem einster Form die
Entwicklung zu sta rke n ch ornst einrau ches zu ver biet en .
~linisteria'rat 01'. 111 i n g spr icht vom tandpuukte des Amts-
arztes und wei st darauf hin , wie sch wierig es für di esen in vie len
F ällen ist, vorzuschreiben , was vor zukehren sei. Das Zukunftsbi ld der
Ga she izung dürfte nicht so bald in Verwirklichung kommen.
Dozent M eter de ute t darau f hin , daß die Heiz- und F eu erungs·
betriebe in der R egel nur in Händen von H eizern liegen , während für
di e Botrioba-Ingeni eure der fortlaufende Fabrikation sb etri eb in ers ter
Linie st eht und daß, wenn wirklich Rb und zu ei n Betrieb sleit er sei n
Interesse und seine Fachkenntnisse den F eu erungsb etri eb on zuwende t,
in der Regel nur die ökonomi sche eite, selten die J:au chl osigkeit der
F euerungsanlage davon betroffen ist.
Der Vorsitzende bemerkt am chlusse der Debatte, daß, dem
allgeme inen \Vu nsche en ts prec he nd , der F Rchgruppen .Ausschuß sich
mit der Frage*) befassen wird, dankt best ens dem Herrn Dozen t
) 1e t el' für de ssen zeitgemäßen Vortrag und a lle n Herren, welche sich
an der Deb atte bet eili gten.
Der Obmann:
Vill cell: Pollack .
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hat lI "rrn Professor Bernhard Kir s c h, Vor -
stand der V I I " . ' kT ers uc isnnsta t fur Bau- und )l as chllJen mat ri al des k. .
echnolo"'isch e G . b . , J ho 0 n . ewer emuseuuia das R itterkreuz des F run z 0 ep s·
Vrden s verliehen und Herrn Heg ierUll"srat Profc ' 0 1' Geo rg Lau b ö c k,
Ol'stand der el'sten Sektion des k. k. T echnologisch en Gewerbe-
IIIUSeUIllS, zum Direktor di eser Anst Rlt ernIInn t.
)) 1\1"I' er IIIlSter für K uhus und Unterricht hat den Beschluß d es
I rofessorenkollegiums der T echllisch en Hoch schule in \Vien a nf Zu ·IlSsung deI:! I I '1'1) . orrn 101ll1lS 11 u f e 1', Baudirektor der ta dt lIad en, al s
, 1'1vlltdozon t f" }' "d ur • In Illltung und \\' llSservor sor gung der Rt!id t un
er ge na llutcn H ochschu le hcstllti gt.
I Di e HerreIl Ingeni eur Egon Hitter v. G rü n e h llUlll Ob er ·IIO'e . \ '
o 1~l eur L ugust K a n n und o. ö. Profe SOl' Karl I' 0 b e s wurden
11111 I [) d 1\1 d '1' I .
I ". an 0 1' ee IIllsch en Huchschul e in \\'ien zu Doktor n( er tuehnis , \H'
c len 'Issen schlllton prumovi ert.
I, Herr Franz ' a 11 g er, In _puktor der Kasch au·Oderberger Eisen ·
Ja 111 wurd 01
' e ZUIII ler. l lls[Jektor ur nannt.
d Her rn lIenll O 11 I' au s e we t t I' In gen ieur in 'Yi n wurde voner . I "~Il e ( erös te rr.• tatthulter ei di • Befu O'ni eine h h. aut Bau-Ingenieurs
er tollt.
agistrata-Verordnung.
\'0111 \\'ien er )I a"i trate wurde übe r .\ ns uc heu der Bet on-
hau-Unternehmung G. A~ W a y . Co. in W ien auf G rund des
§ 37 der Bau ordnung für W ien die Verwendung der von dieser Firllla
crze ug te n sogenannte n K l e i n e sc he n D eck en , be~tehend llUS hoch-
kantig gestell te n )I au er ziegeln , in de ren L än gsfu g n Flacheisen ge leg t
und der en sämtliche Fugen mit P ortlandzem ent au sgegossen werden ,
uei llochbautell im Ge meindegebiete von " 'i en bedingungsweise zu·
gelilssen. Di e Bedingungen könn en in der Vereinsk anzl ei eingese he n
werdcn.
Mitteilung des ständigen Wettbewerbungs-Aussohulses.
Zum Wctt he we r be filr (lic bl uliche AIIsg est liltuu g der Abschluß·
mauer des Kirchcnplat ze lu \'iUnch. Wi e au s dem Anzeigenblatte
di eser l ' umme r zu erse he n ist , sch reibt di e Stadtgem einde Villa ch
zur Erlangung von Entwürfen fiir di e hauliehe Au sge staltung d er Ab-
sc hlußmaue r des Kirch enplatzes g egen den Ilauptplatz an teil e de~
abgetragenen Rautterhau ses einen öffe n t lic hen '"ettbe werb au s, wobeI
ge wünsc ht wird, d aß sic h der ar ch itek tonisch e Aufbau der Anlage
') Seitbel' bat der \'erwaltllngora.t tlber Vorschlag der Facbgrll~ll~ den oeit






11 t ib . I' 0 P p.urrth h r Jd V In








Nr. 30. Wien, Freitag, den 28. Juli 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reoht e vorbehalten .
Der VI. Internationale Architekten-Kongreß in Madrid 1904.
ortr~, IZ h It n in d r rs mmlunp; d r F uchgrupp filr Architektur nnd Hochbau In • • ' 0 emb r \!t()4
vou Bnu-In apo tor Archit kt Hun s P eschl ,
Am G. April , vorrnitt g 9 Uhr. faml die v~rbere.itende
• itzung unt I' cl m Vorsitz des Architekten r . E .oz. R icur rlo
V I rtz q u e z B 0 S c o . I tt.
D rs Ib b crüßte di an hnlich e Versammlung auf
das wä r-mste und hrueht e lien K ongreßt ·ilnehmern und
ihr n Damen in herzli h .. "iIIkomm n dar; sodann machte
er d r V rsammlung in bcweztcn ' Vor ten l\fitteilu~g von
d m jüng t er folzt n bl eb n de KonO'reß-Prllsldenten
r. A v a 16.. 11 i r~u f folgt n verschi d ne Anspra~hen , so
di e BegrUßungen eit sn der H rr n e. E. -z. U TI 0 s t e y
V e In d a und Ar b 6. ° TI' e man t i, welche durch be-
sonde r 'Vl1rm ng ne hrn auffielen.
Der Antraz des D lccier ren Hußl and r. E z, Grafen
u z 0 I' von P et :r:burg, " mücht n di e ver~chicdcne~ Bau-
hütten und \V erkpl tz der in u. ful.lrun g b gr l ffen~n grulleren
Bauten ladridr den I' on r ßnu tgh dern zugl1ngl.lChße~acht
werden , wird an genomm n: eb n 0 der Antr~g de.. italienischen
Delegi rten C a n n i z z a r 0 von R~m , daß .dl Reihenfolge der
zur B rutung g e t llt n Them en 111 der Im ProO'rumme vor-
geschlagenen W i. fe: tg etzt ~cr.d . tr
E s wird soda nn zur I on nnnerung d s BlI~eaus oe -
schritten. über Antrag de fr anzü .ischen Delegiert en M.
P o u Pi n e I, welch er d 'I' Versam ml un g ~lpfiehl.t, zu r ~e­
z urrung der Dankbark 'it rregenUber d r Exekutivkommis-
Biono für di viele im Int eret d es Irong resses gelieferte
Arbeit di elb in das d finitive K ongroßbureau zu w äh len ,
wird mit Akklamation unter Beifall nng nommen.
Bi r uf wurden rrewllh lt :
Zum Pr II i den n d e K 0 n g r s e a: Prufessor
Richard IAzqu ez B o c o:
zu Vi z o- P r II i d n t n: J f r i o s , , Ve l a d n
1 f t rIei . I Iariu He-Ludwie r o m n (' I ' I on an r, mrrcn
p u l l ö s y V nr g ll .' , F rd innnd Arb J . y Tremanti;
f rn r III Beisitz r: Ludwig L a n d h o v r r i ' s (K ass a-
ven alt r) und Alber d P I c i 0;
und zum 1- e k r I1 r : L ud ig la.Cllb ell o
y Lap i d r a, .
Zu Ehr n-Viz pr .a n C ll wurden gew llhlt di e
TI r ren: P t r d ' A v i I (Po rtugal), Themas K C 0 I c 11 t t
~G roß-Bri tll n n i 'n ) . P.•1. H . U 'p ' r ( Holla nd), I. Daumetr ~'ran k r ich ) Il rnnz d \ 1 ~Be l.O' i .en) ~ lermann Holm e rÖst rr ich ) Kn ox 'I n - l o r (\er ini rrt tnaten), L K oc h( Itnlien), nton Riva l o r c n d o (dc.- il-o), M. r ü ! l e r
(: shw 'den) Dr. l u t h Bi u s eut. ehland), Allen H I 0 h-
mon(l(V; inigt Stn tcn I.Ru II (Voreinigte tauten),
J . t ü b b o u ( D utschleud) P aul r f uz o r (R ußla nd)
un d G 'arg '1'0 t t (' n (V r 'inirrt tantcn). .
Zu Ehr n -.' h r i f fu h r rn \ urd 'n gew llhlt (lle
H rren: dll l\s B >rllllld P orlu rr I). l\nnizzllr o(Itt~ li.en ),
II r IIIh i r u ( Por lugll l), • L Eam "i 11 i Il l~l '. (Ve rClll1g to
tallt n, ,'1. Loui , I. (('I! ß r lJ \ n (I' rCl lllgt taal en
Washington) 1"11 pill ( h ci z). • 1. L o k ..( Enrrl~nd),
icola. 1u r i I ( I -iko, Ha n p , c h I *) (U tcrrmch )
4:10 7.EIT,'(,IrIUFT I E,' Cl 'TERH.. I.'CH:.'IE R· F .')) R 'II1TEKTE '·\,EI :I ,'E,' 'r. 00. 1!lOfl.
statt,
feierllohe Eröffnung du ongr ••••
fur
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T h e m a r. Die Moderne Kun t in den Werken der Archi-
" tektur. (L'~rt nouveau daus le OOUVl'e d'Architccture.)
I he m a Ir. 01 Erhaltung und Wi derher teIlung von Bau-
dcnkmälern. (La con rvation et re tau ration des 10-
'I' nument d'Architecture. )
h e m a Ur. Art und mfanr- der wi en ehaftlichen tu-
dien in der allz meinen bAu bildung der Architekten.
(Les e~ructere. et la portee de etudes scientifiques
, dans Imst~uctton generalc de Architectes.)
'I he m a IV. Emfiuß de modernen Bauverfahrens auf die
kUnstlerisch~ Form. (Influence des procedes modernes
" de constructlOn sur la forme arti tique.)
I he m u V. Das küm t-
lorisehe Eigentum-





T he m a VI. Unterricht
der Bauhandwerker.
(Instructions d s ouv-
riers de bfltiment.)









T h e m a VIII. Enteig-





T h e m a IX. Ist es ang -







wohl in der Reg -
lung der B zi hun-
gen zwi ehen b id sn
als auch in den sich
zwi ehen beiden er-
gebenden treitfäl-
In? (1' a-t-il lieu de
faire interv nir l'Archit te comme arbitre dans lu
rcgl m~ntation des rapport entre patrons et ouvriers
de bl1tllnent et dan los conflit qui so produis nt
entre \L'?)
. Da Arb itsprogrnrnm des KODO're scs war in der
W CIso feRtgesetzt word n, daß itzung tage mit Exkursions-
tagcn . ubw ichselten, wodurch ein reizvolle Arrangement
und .Oln g~nußreichcr V rlauf de Kongresses von vorne-~erclll gesichert war n. Für die Kongreßverhandlungen, im
..Jaufe welch I' d r Konzreß viel rb i zu bewnltizen hatte,
Indem nich~ wenig r alt! n un Th m n zu erl digen waren,
Wovon dr I vom I tzt n V. Int rIlationalen Architekt n-
Kongrell in Paris 190 ub rnommen wurden. um durchberat n
zu w rden, war n d l' 7. 9. 11. und 13. 'Apr il fe tlTesetzt,
an. wichen Tagen vor- und Dachmittua (und zw I' vor-
Jl~ltta ps von 9-12 und nachmittag von 3-6 Uhr) Plenllr-
l!ltzung n tuttfund 11. uß rd m vurd n an den Ab nden
die er itzung tage eparatvortrl1ge seitens einiger Herren
Kongreßmitglieder abzehalten. Der . und 12. April waren
für Ex kur s i 0 Den n a c h T 0 I e d 0 einerseits und n a c h
AI c a lAu n d G u a d a I aj a. I' a andererseits reserviert
worden, und dank dem herrlichen Frühlingswetter, welche
über den gaDzen Kongreß anhielt, haben die Exkursionen
ganz programmgemäß stattgefunden und einen höchst genuß-
reichen und den Teilnehmern geradezu unvergeßliehen Ver-
lauf genommeD.
Die Arbeiten des VI. Internationalen Architekten-
Kongresses begannen am 7. April, vormittags um 9 Uhr.
Die itzung begann unter dem Vorsitze des KODgreI3-Prä-
sidenten Sr. Exz. Ricardo
V e Iuz q u e z B 0 s c 0 zur
festgesetzten Stunde, und
war diese erste Versamm-




bestand darin, daß über
Vorschlag des Präsidenten
unter dem Enthusiasmus
der Versammlung eine Be-
grUßuDgsdepesche an e.
:Maj estät den KÜDig an
das königliche Hoflager
Dach Barcelona abgesen-
det wurde, worin der KOD-
greß r, Majestät ehr-
furchtsvollen Gruß entbot
und Se. Majestät zu dem
großartigen und warmen
Empfang, welchen der
König auf seiner Reise in
Katalonien und speziell





worauf Präsident R. Ve-
I,i, z q u ez das Präsidium
an den Ehrenpräsidenten
Herrn Ober-Baurat He I-
me r (Wien) abgetreten
und 1. Po u P i n e I (Paris)




welche im Verlaufe des
Kongresses den neun vor
demselben behandelten Themen galten, werden in der Wieder-
gabe des Vortrag des Herrn Architekt Anton Web ~ I'
in knapper Form erscheinen. Ich verzichte daher auf die
[icderschrift der au führliehen diesbezüglichen Darlegung,
wie ich sie in meinem Vortrage in der Fachgruppe für
Architektur und Hochbau brachte.
Der ] 2. April war dem Besuche der beiden ges~hicht­
lieh intcre sauten nordöstlich und unfern von der spanischen
Haupt- und ResiddDzstadt gelegenen tl1d!e Alcaln ~nd Gua?a-
lajüra bestimmt und abermals begunsttgte herrliches Früh-
Iinrrswctrer den ~ mein amen Ausflug der Kon~?eßteil~e~mer,
an welchem sich an 150 Herren, darunter VIele mit ihren
Damen beteiligten. AI ca I a, die,.. alt~ Uni:ersität stadt
(Uuiversität gegrundet 149 VOI~ 1 ardlllal X I m en ez d e
i s n e I' 0 s) liegt in einer anmutlgeD Land chaft am Flusse
lIenlIres und hat heut DatUrlich ihre ehemalige Bedeutu,~g
und Grüße eingebUßt seitdem die Univ r-ität nach Madl'ld
432 1905.
Abb. 3.
mit bereit teh enden Wägen erreicht, und begab sich die G~scll­
chaft sofort nach dem einziaen alt zn Gebäude von archItek-
ton isch - hi tori ehern W r'f" wiche GIUdalajura auf-
wei t d e m Pa la zz o d e l'Ln f a n t a d ö") in welch em
allerdings eine Fülle herrlicher Kun werk anzutreffen i:i.t
so der b rüh mt äul nhof, welch I' eine or ic inelle arch i-
tek toni ehe Durchbild uuz in Motiven d r Gotik und des
Mud ejar ti le , verrni seht mit R enai anc formen aufwei ·.t un d
reich en plasti scheu chmuck über den phanta .tisch verzier t JI
Boz cn d r äulenrränze enthält. Die reich n • k ul pturclI,
o k .die in einem auszezeichneten Material e, einem fein örmgen
gelblichen an dstein, uusg führt un d, trotzdem fast sc?o n
450 J ahre der Witterung uu ges tzt, tade llo erhalten slll.d,
machten in der Beli ch tung der Abend sonne, w i '~Ir ~le
sahen, eine herrlich e W irkung. \.ußer diesem wirklich
sehenswerten Hof besitzt der Infantad o-Palust eine g roUe
Reihe von Prunkräumen und nlen mit reichen maurisch en ,
teil s in Holz teil s in tu ck a usgeführten, zumei st ve rgol-
deten Pl afonds, welch allgeme ine Bewunderung erregten.
An di e Be ichtigung de intercs santcn P alast e ' do
l'Infantado chloß sich" d I' Besuch de im Bau begr iffene n,
äuß rli ch schon fertiggc tollten du rch us monumentalen
Pantheon der 11 e r z 0 g i n von e v i l l a n a, iues Mau oleum.s
von seh r kühn n teinkon truktionen welche vom rchi-
t kten Ri cardo V I { z q u ez in einem auß rordentl ich sc.hünen
t inm terial, einem wei en D inkö ruizen d in franzü I chen
avonier tei~ noch übertreffen de n
und itein aus Al i .antc erbaut wi rd
nnd ine dom ini er nde weit sicht-
bar L ag ' auf der Höhe von Q ua-
dalaj ära bes itzt.
1 11 unmittelbar I' the des
Punth -on wurd au den Mitteln
der beng nan nt in 11 rzogin ein
c roßa rtiae W ais nha us benfall 'h" T I ' zdurch den . rch itekt n \i e a z q u e .
erbaut, welch e • ich durch einen
prächtigen Arkud mhof und (h~rch
mod rn e I on tru k tioncn au z ICh-
net und von d n Exkur ion teilnehmern mit vielem Inter-
c 'se besichtigt wurde. .
Di se E . kursinn fand ihr n Ab chl uß du rc h di e Be-
sicht ignng der k iilligli ch en inie-Ak d mio iu u dal jl'lra,
worauf scho n in vor" rllckter ben d tunde die R uckfahrt
...
nach der Haupt tadt ang treten wurde.
Am Vor mitta z de. 13. April C nd unt r Bt't eiligu ng
d Prä idium , der mtlich en Ehr n-Viz prä idc llte n. ~lIld
ch r iftfUhre r ine Redaktion '- itz ung behuf d fin l tlv~r
Fa ' uno- und F t teIlung der chl ußfo lg rung 'n ube r d lC
der Di ku ion vorg ·1 gen nacht Th men st tt. . .
Am Tach mittafT um 4 hr fund im A heneUlu dl ' fel 1'-
", h ' Irlich chluß- itzung d ' K ongr tatt · Ic e elllen, se .1
erhe be nden und würdigen Verlauf g nom men h t dor n, Clll l-
deruno- j ed och mir di ehr fT hrt n Herr 11 erla n woll ell.
Am Ab nd dan n hat " in . eh r fe tl i h r W i... das
Ab eh ied. bank tt im 'reat ro d I ome di tattg fund en,
womit der Kongreß s 'ine n Ab 'ch luß fan d.
\V eiters er übr ig t mir noch mit ini gen \Vortl:1I der
tadt Madrid der Ln Kun t chlltzen:o lIb ' rr ich n I:l pall1scl~e n
Hauptstadt, zu gedenken, welch für UII I' n " ongrell ell~c
so glänz nd ]4'01 i g ,bild ,t und di Kongreßt iln hm er 111
ihren lu ß :;tunden durch ihr' unv r fTl i hli ch n l'unst ll lJ1m-
lungen der berUhmten I ri n de lu s 0 d I Prad o ent-
zückt hat .
E !Ir ngt mi ch auch, an di e 1' , 't ,11
lich n Lieben swürdigkei !I I' sp ui : ch
denken di un Lei j d I' G lefT nh i
*) B nsnnt nlleh d In 11 rzo ull In r n
, dio Ar hit k ten JU IIII und E uropu G UIIS
verlegt worden ist. Aber die vorhandenen großartigen Bau-
denkm äler zeugen noch heute von dem ein stigen Empori um
spa ni eh er Kultur und der vergnngeuen großen K un ·tepoche.
Di e Kongreßmitglieder besichtigten un ter Führung
der panischen K ollegen nachfolg ende Bauwerke und
Monumente:
Zu erst das alt e bi schöfliche P alais, die ehemalige Resi -
denz der Prälaten von Tol edo und seit 1120 au ch
zuweilen die Residenz der K önige von Kastilien , be-
rühmt durch se ine zahlreichen altoh rwürdige n maurisch en
Holzplafonds, seinen großen im Mudejarstil gehalten n
und neuestens trefflich restaurierten sogenannten K onzil-
saal, in persischer P olychromi e reizend ausgeführt, die
schö ne Treppe und den prächtigen Arkadenhof. Gegen-
wllrtig ist in di esem Gebäude das Lu. n des - Zen t r a 1-
Archiv, das b e d e u t e n d a t e unter den in Spanien zer-
stre ute n, untergebracht, und werden hi er unter anderem di e
Dokumente der Inquisition von Toledo und Valencia, ferner
taatsakten sowie eine berühmte Autographen-Sammlung
spanischer Mon archen und Prinzen verwahrt.
Weiters wurde der altehrwUrdige Dom VOll Alcal{t,
genannt "La Magistral", besucht, eine interessante kl einere
[achbildung der Kathedrale von Tol edo, 1136 erba ut und
1-1 durch K ardinal Cis n er 0 s erweitert und au szebaut.
Al e a l Ad e He n a r e s i t der Geburtsort des größten
Di chter ' panien s, Cer v a n t e s, und III der Kirche
n antu Maria" (geg ründe t 1449)
wurde di eser Li ebling des spani-
sehe n Volkes am 3. Oktober 1547
ge ta uft. Die Taufkapelle enthält
g ut er ha ltene Überreste maurischer
Architektur, herrlich in tcin, im
l\Iudej arstil (Oha pe l le mudejar de
antiago) von Santiago ausgeführt.
Man zeigte un s auch mit der
grüßt en Bereitwilligkeit das Tauf-
bu ch, in welchem die Taufe :Mi-
g U e l s d e Cer v a n t o s S a a v c-
d r n eingetragen ersch eint.
Die Stadtvertretung von Alcald hatte die schön e Id '
zu Ehren des VI. Internationalen Arehit kten-Konzrcsses und
au s Anlaß seines Besuches Alealäs, des Geburts~rte. C 1' -
va n t e s , .eine Denkmünze prägen zu la ssen (Abb. 3)
we~che bei dem littags in der Universität sta ttgehabt n
Dejeu ner an die K ongreßmitglieder verteilt wurde,
Di e Medaille enth ält ein g utes Reliefbild C er v a ns
und auf der R eversseite das tadtwappen Al eal us mit der
Widmung:
A los Arquiteet os dei sex imo Congreso Internati onal
La Ciudad de Alcala de Henares,
Ein weiter er B such wurde der J esuitenkirch e
welch e im Renai ssanc stil erbaut ist, abfTe tattet und da-
se lbst besonders der herrliche Hoch alt'ar in ede lste r ita lieni-
cher Ren ai ssan ce von imposanter Größe ' und durchweO' ver-
golde t, bewundert. chließlich versammelten sich die E. -
kursionsteilnehmer in der alten durch ihre bekannte prach t-~olle Ji'assade in edlel' s panisch~r R enaissance und die hoch-
lIIteressante Innenkirche mit g ut erhaltenen maurisch n
Holz~lafonds berUhmten Universität (vollendet 154 durch
ArchItekt Pedro Gi I), woselbst seitens der Stadt ein Dejeuner
vemnstaltet worden war.
Tach dem D ej eun er hegaben sich di e Exkurilionst il -
11 ' hmer zum Bahnhof und traten al Abald die l~'uhrt nach
dplll nördlich von Al caU. in reiz vollcr Gebirgsgegend muleri eh
~('Iegen~n G u a,d al a.i Ar u an. Die tadt ist der lI auptort
der g~C1chn~mlgell . ~ro~inz und trägt gegenwllr tig vor-
lI.chm hch eme n nuhWrlsehen Charakter, indem da: Ib t
ollle 'ehr b e d e 11t e n cl e I i I i t ä l' - G en i e - A k a de m i
bc 'teht. Die za. 1 km vom Bahnhof 'ntfern te tadt, urde
HIOf>.
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erwiesen worden ist , so da ß un di e in Madrid un d in Span ien
" erleh,ten 'l'age um'ergeßlieh bleib n werden fUI' immerdar.
Zum ehlussa ei mir noch ge tattet, dem \Y unsch e
und der Hoffnu ng Ausdruck zu v rleihen daß di e vor-
1l;lgefUhrten Boschl üss« des VI. Internat iona len Architekten,
.h.ongresses in Madrid, edlen amenkörnern verzleichbar
m alle n L iind ern fr uch tbaren Boden finden und'" di e au f~
gehe.nden aaten unserem tande zu T utz und F rom me n
gere,lche n mög n ! \Vir wün chen, daß auch unsere hohe
Heg Ierung der Pfl ege der I nt ernational en Architekten-
r ong resse d ie ents preche nde Aufmerksamkeit und FUr-
so rge angedei hen lassen müge , wir wünsch en abe r au ch ,
duß sich d ie Anteilnahme an solchen KongressCI!. bei
un eren K ollegen in a lle n Ländern und sp eziell in Oster -
reich immer populärer und allgemeiner gestalte, da hi e-
durch un sere Zusammengehöri gkeit ein e kräftige Beton ung
erfähr t, unser tand im An sehen gehoben und uns ere gem ein-
sa me n Int eressen geförde rt werden!
Auf 'Wiederseh en daher beim n ächsten Internationalen
Arehitekten-Kongreß in Lond on 1906!
Druckschwankungen in Turbinenzuleitungsrohren.
Erweit er te Ausar heituug' des Vortr a e , gehalten in der Versammlung der Fachgr upp e der ~[asch ill en-[ngenieure am 8. Febru ar 1905
VOll .l. Budnu, Pr ofe Bor des ~[aschinenlmues au der Techn ischen Hochschule in \Viell .
(Fortsetzung statt
Stnmlrohre (Stnnd-plpe ).
Di e An ord nu nz der tandro hre k ann so getro ffen
werd en , daß der obe re, mitu nt er v rb reiterte Rand der-
:icll~en mit dem Oberwassersp ieg el des Reservoirs auf
gleiche m. II öh enniveau befindli h i st. so daß bei geringer
Druckst eigerung sofort ein borfließen des W assers über
dem obe re n Rohrrand stattha t, And er rseit s k ann das tand-
Soh~ höh er sein, so dul\ ers t bei ei ne r erhe bliche n Druck-
telgerung das berfließen des ,Va. se rs üb r dem obere n
Hand sta tt finde t. B id Anordnull"en sind ausgeführ t worden;
letztere num ntlieh dann wenn die Abfuhr des überfließende nWllsser~ schwi ' r ig zu bewerk ·te ll igen war.
HIll Ri chtli eh der Neigung, di e Rohrleitung in chwin-
g ungen zu bringen , vorhalten ich tandrohre, welch e
nam entlich in 1 Torda meri ka hllufiIT auze wende t werden.
I '" '" ,)e. SOl' a ls 'Yindkessel. Bei inem pl ötzli ch en , gltnzliche n
oder teil weisen Ab schluß des Leit apparates der Turbine
Abb . 10. .i. _
~ ...
(s iehc Abb. 10) wird infolge d I' Druckst eig erung sich der
,Vasserspieg el im tandrohre 1J heben und ei n T eil des
,Yasser Q' uber den Rand de tandrohres fließen. Die
ehwing ungsenorgie wird also dadurch im Verh ältni sse
Q' kl ' .Q _ Q' ver ' eino r t, wenn Q die bcwezt e \Ynssermenge In
der gan~en Rohrleitung bed utet, D ie R Uckschwankung muß
dah er vi el sch wacher er folgen, da da ,Va -er bei j eder
folgenden Vorschwingung wenn dab ei \Yassel' über denR~\nd des tandrohro f1i el t , ein' Energi eeinbuße erleidet.~lescr Um stand und die dumpfend e \\ irkung des neu in
dIe R.ohl:lC1tuT~g einfließende n \Va 'er das chw ingungs-
e~ergJC . m ~\ lrbelung n und Reibungen um set zt - g leic h
Wie bei 'Yllldkesseln - brinzen di e chwingu ngcn seh rras~h .zu~ tillst and a uc h da~n, w nn - was j a un au s-
bl eIblI ch Ist - der Ge chwi ndizk iits r z ula tor di eselb en zu
vermehren tracht t.
Man soll te nun gla ube n, daß tandrohro, namentlich
w. inn an~ unteren Ende d r Rohrlei tung angebracht, ab solute
, IChe.rhClt gegen Hohrbr üeh a zu ze wnhre n im tande se ien.
D as Ist a b ' I' ni ch t der F all da bei ra ehern Ab chließen ein
Teil der Energi e des in d I' Rohrleitun st rö me nde n ,Vassers
dazu verwendar werden mu ß, dem , Tn se r im Standro hre
GeschWindigkeit zu erte il .n. E in ruhende Wassermasse
chluß zu r. 29.)
von so beträchtlich em Inhalt bedarf zu ihrer Bewegung
ein er ziemlich en Energi em enge und kann auf keinen Fall
plötzlich von der Ruhe auf eine bestimmte Geschwindig-
keit gebracht werden. Daraus folgt, daß auch bei Stand-
rohren am unteren Ende der Leitung starke Druck-
erhöhungen auftret en werden, und e wird nur von dem
Verhältnisse der L änge der Rohrleitung zur Höhe des
Standrohres sowie von dem Verhältnisse der \Yandungs-
stä rke zum Rohrdurchm esser abhän gen ob überhaupt durch
da ' elbe ein wirksam er ch utz der Rohrleitung erz ielt wird.
Die bei tandrohren am unteren Ende der Leitung
a uft re te nde n Druckerhöhungen bei plötzlich em Ab schlu ß
der Leitung soll en nun untersucht und berechnet werden.
IIieb ei werde ein tandrohr der zweitan geführten Art
vora usgesetz t dessen H öhe 0 reichlich bem es en ei, daß
ein üb rfließen des ,Yassers übe r dem oberen Rohrrand,
Ruch bei vorkommenden größt en Druckerhühungen, nicht
stattfinden k önne,
Zunächst werde der einfac he Fall behandelt, wo die
trömungsgeschwind igkeit des \Yassers in der Leitung so
groß ist , daß der Durchfluß und Au sfluß mit der dem
ga nzen Gefulle entsp rechenden Geschwindigkeit er folg t, so
daß, wenn W asser mit der Geschwindigkeit v = l/ 2 [J lt
durch di e Leitung trömt, das iv eau des Wa sers im
tandrohr sehr t ief liegt, wie in Abb. 11 dargest ellt, al so
di e darin stehe nde Wa sserm asse vernachlä ssigt werden k ann.
Abb. 11.
0-
Bei plützlieh em Abschluß des Leitungsrohres - et wa
durch den chiobe r wird sich das W as ser infolg e
des hydrostatisch en Druckes zunächst auf di e H öhe lt ein-
ste llen, dann abe r infolge der En ergi e des in seiner trörnung
gehem~nten W HS ers über di eses bis et wa h + (h) ste igen
(s. Abb. 12).
Angenommen daß zu dieser Überer he bung ( 11) di e
F Ly v2
ganze kineti ehe Energie, also der Betrag A = - g- ' 2 '
mitwirkt, so wird da gehobene \Yasservolumen P ( h) Y
multipliziert mit dem \Vege des chwerpunktes s, d. i.
1905.




(II)= V 2 Lh .
ZEITSCHRIFT DES Ö TERR. L.' GE. 'IEUR- U.TI) AR IIITEKTF~T-YEREl.·E~ ~~ ~IO.
I de ehw rpunkt 's, 0 i t y' [h + (11)] F.: - y h . r-. (~i e ge:
lei tet e Arbeit, di ihrer eits der kin ti s h n Enorme de
Wassers gl eich se in mu ß '0 daß y' F " [11 + ( h)] -
_ y h ]I' '( = L F "( v2 etzt werd n k ann, und da9 . 2 g
Berück iehtigung , da ß h. h + 111 ) 1 I ) ]qy = ') und y' = - '2 ist , ~o folg t -, [11 -t- ( I --
h2 v2
2 = L 2 g ode r
geleistete Arbeit darstell en , und e
jI' L '( v2 J I (I) (h)
-g-'2 = / v t 2""
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oder
ge etzt werden, was sich mit
v = V 29 h ist, einfacher schreibt :
(h) die
2 '
d ' n uo-
Fr _
h IJ = .l!'-p I" -
I tztC'1' Heirhun rr j. t di e b 'k nnte Ditfl'rC'ntial-
l · " Ir 9 'J..( r. \llU ' eh, in O'ung 11. • ·(·tzt m n I I, + 11
Die
= -F ·t L Pr 11 -=- ----.!..JL - . Danach nimmt obige Di~ re1l-+- /, + h9 9
ti 19leichung di Form n:
d2 , ~g- - O.
cl t2 t L + 11
jI'" s





Ann herunz weit e I ßt si h au ch di Zeit ), crechn n,
nach welcher dt. Druck rhöhunz 1'1' icht ein wird.
• tü ßt di b wegt W as. rma e .1/'g g n di ruhcnd' Jf",
so muß - da das Was er al s unzus mmenc1ruekbar vorauS-
eosetzt is - ine D form ti on der Hohl' intret i n , welche
ll' 2 .
di En erciem nze 1 2v in ich a u fnim mt : währ nd die e
u weituns der Ruhre rfolzt. beginnt chon di B w 'gunlg
o . I ' n se Irder 1 lasse J/". und wenn die Ausw eitung nac I ern 1 • I
kurzen Zeitra~m ihren Hii listwert er re ic ht. bewegen rc I
di e beiden \Y -ser m : . n mit ge me in .a mcr es hw~n ig-
k eit VI ' di e ich nach der Lehre vo n d m • to un lu ·tl eh er
Körper au d r leichurig VI = .I/I V b r ch ne n 1111lt.
.1/' + "I"
Diese G hwindigkeit hat di \ a rma in der RU~lri
leitune und im t ndrohr nach d m toß . [un hebt s~c I
'" h t ht eweab r di e \V a " r äul im tandrohr: dadurc ent. e .
G zenkraft, welch di e Bew O'ung ~ rz ÖO' rt, D ab i ZI htn
sich di Rohr allm hli h wi d '1' zu . amrn n und geben I I
f E · · 1 I' \\TI rllHl sezuvor a u g nomrn ne • nergt WI ( r n (IC I . 'I
ab. hli elHich, v nn diC' B wegul\O' des \Yll ~ er Ihr }<,Ici( e
rreicht hat wird au ch d I' orb rcchn t Ilöchstv ert es
\.uf ti eg ( /t l rreicht in. ilt
F'Ur di e hi er in ß st rnc ht k omm ' nde B w gUl.Ig gl
U d l' D 'na IDik wohlb kannt Differ 'nti dgl Ichung
- q, worin fJ di Verziig rung der in d I' Rohrleitung
. I ' . k ] r l'aCt isttrümend n \ a . rm .,' I -I. I g cg U\ Ir U( C
da: cwi eht d . ich uh l' d .\ nfa nlJ' 'n in' u d ICb n(E]~~Jl
f · d l' • r-Was erk iirper' im ,'ta nd roh r . I ie G lJ' nkra t I~t s
h bunO' dir 'kt l,r oportion lll. kann al 0 durch h' = ] un t
1
· XI •
o , ' . I / ' l ) " (ll ICI
l.lU g drUckt, erde n. l'Ur s ( h l I.t /I' - ' ( I 1
I ' on:t. = F Y und k "" ( s.
Di Be ' 'hlC'unigunO' i. t g geb n durch
tienten au r raft und l la: . d IIIn
Au s letzterer Gl eichung lnüt sich i h} b rechnen . ))er
berechnete W ert wird ber tets g rößer se in ls die tat-
sächlich a u ft rete nde Druck rhöhung ( 11), da ein Teil (I?r
kinetisch en Energie zur \ Tir belb ild unlJ' v rbraucht und In
Wärme umge etzt wird.







(Abb. 12) die Hühe de chwerpunkte '
ube r dem Ausflußqu rsehnitt und y'
chwerpunkte, w nn die \ a::er ule






Der grüßte auftretende Druck wi rd sonach




Die. D ruekerhühung ist, wie zu erwarten. um 0
größer, j e län ger die Leitung ist, und je schneller das
W asser darin Hießt; hängt aber auch von dem Gefälle h
- allerdings im Wurzelverhältnisse - ab.
Immer i t aber bei Turbinenleitungen der Au tritt -
querschnitt aus dem Leitrade bedeutend kleiner al s der
Quer ehnitt der Rohrleitung, daher die trömungsgeschwin-
digkeit v in der Leitun g einen weit klein r en Betrag hat
als V 29 h.
Wird der Ausflußquersehnitt aus dem Leitrade mit f
bezeichnet und di e Au sströmungsgeschwindigkeit mit u: "Ö
i. t bekanntlich infolge des Kontinuitätsgesetzes v F = f w,
woraus ich bei gegebenen Qu erschnitten und bei bekannter
Aust ritt geschwindigkeit des Wassers aus dem Leitrade der
Turbine die Geschwindigkeit v de Wassers in der Rohr-
leitung stets leicht ermitteln läßt,
Wird der Leirapparat der Turbine plötzlich ge . chl o sen
o findet ein toß der bewegten Wassermenge von der
L F '
Masse --( = M ' gegen die U D Standroh re ruhende
9
hFr\Yas~erma se MI! = -- tat! und letztere wird in Be-g ,
wegung nach aufwärts gesetzt werden bi zu einer be -
st immten Hühe ( h), die nach '1 ' ekundcn erreicht s in
wird. I n di esem Fall e wird - a uch mit B rUcksichtigung
de r Roh rau swei t ung, d ie während eines kurzen Z itr umes
nach dem toße eintritt und dann wieder ver chwinde
- dIe Energie des striimenden \Va sers lediglich dazu
verwendet, um die ganze \ Vasser nulc im tandrohr zu
heben.
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wie bei den tandrohren. " Teil aber die "ra sen nasse k leiner
i t a ls bei \ nord nu ng ei nes tandrohres. so we rden die
chwingungen in k ürzeren Int ervallen vor ich zehen.
;\Illllich den tandroh ren ve rha lten sich di e i c h e l'-
h c i t s v c n ti l e, nu r m üssen d ieselben en ts prechend g"l"Oß ein.
um bei j ed er ch wank ung so viel W as er ausfließen zu.
la se n, daß trotz der stö re nde n Einwirkung des Rezulators
eine Abnahme der chwingung energie bewirkt wird.
Slcherheltsvent lle,
In dem von der Firma Ga n z & C o. in Leobers-
dorf installierten Eloktrizitätswcrkc Il oh enfurt der Firma
.1. pi 1'0 I '· ü h n ein Krumau find en s ich am unteren Ende
der 680 111 lunrren Rohrleitung acht Sicherheitsventile von je
120 111m DUl"ch~trümun gsdul'eh1Jl esser, was einer Gesamtaus-
trittsfläch e von 45'2 ClI/2 entsprich t, gegcnU~er 42 dm 2 Leit-
radquerschnitt der vi er geplanten Spiralturbinen , von denen
drei bereits eingebaut sind. . .
Diese ieh erheitsventile sind wie gew ühnlIeh e bei
Dam pf'kesseln übliche ieherhcitsventil e a usge führ t und
hab en Gewi chtsb elastung, di e so bemessen ist , daß ein
Öffnen der Ventile erst dann intritt, wenn der Druck in
der Rohrleitunz um etwa 10-lf> vom Hundert ge ti eg en
ist. ch re ibe r b hat Geleg enheit geh abt, diese Ventile im
Betrieb e beobachten zu k önn en. und hat mit den selb n di e
best en Erfahrunzen gemacht, ' so da ß deren Anwendung
(vie lle icht besse r mit Fe~l er- sta tt G ewi~hth~lastun O') übe ra ll
dort em pfoh len we rde n k ann , wo di e " .andun l's · t~ rken
der Rohre und der Druck des Wa sser s III der Leitune
solche Verh ältni c aufweise n. da ß beim rasch en Ab schlu ß
der Turbinen wirklich Br uch gefahr für di e Rohre da ist.
ZW:lngliiu lIgc : cbellllusliis e (S~-nchrollabliis se),
Eine deutlich e Darstellung eines y nchro na blasses g i? t
Abb, 13 . Di eselbe ste ll t ein P oltonrad dar, welch es für di e
el ektrische Zentral e der Kraftübertragungsanlag e Vill a-
dossola-Intra ausgeführ t worden ist.")
Da P oltonrad A aus Stahlguß wird durch eine einzige
Düse H beaufschlagt deren Au sflu ßqu erschnitt mittels einer
Zun ze mit Winkelheb elfortsetz veren gt werden kann. An
demb Winkelhebel g re ift mittel s L enkersteuze ein Kolb en C
an. der durch den 'Va sord ruck ste ts nach aufwä r ts ged r uck t
wi~·d. diesem Drucke ab er nur nach geb en k ann, we~n
der R aum übe r dem K olb en mit der Atmosphäre III
, erbindung teht. Wird abe r in di esen R aum Druck-
wa er cincele it t, so öffnet der auf di e Zunge wirkende
"Tas "erd ru~k dClI ' " Ta " srzufluß. Di e inngem äße Zuführung
des Druckwa ers er folgt durch eine n ent laste te n K alb n-
. chio be r D, der durch einen n a I' tun g - Regl er ge~ teuert
wird. In üblic he r W ei e ist zur Verhind erung des bel':
a rbeite n" d urch da H ebelwerk F eine vom Kol.ben hei
dessen B weg un g einze leitcte RückfUhru.ng d.e ch.ICbe r ])
an geordnet. Yon der Kolb en stange zw Ig t 111 honz.ontal er
Heb el G ab der mittel ' Lenkel"st a nge den :->ynch ron selll ehcr II
bl't llti gt u.' zw. '0, daß be i. ges~hlo'sener Zunge. der ga~~e
ma.-imale L eit l'll.dlluerschllltt 1m ,yneh ron:;~lllcbe~ fl el-
O'eO'ebe n wird. Bei O'anz geü ffne te r L eitdiisc Ist llln gegen
h tl tl ~ bl 'l ' t dder ch iebe r IJ O'llnz O'esch lossen. 1',s CI >t SO lll l em
W as ser der Roh:!eitung ste ts der g le iche Dur~hflu ßquer­
schnitt in den nt erwllssergraben ge wahr t: un,~1 ellle Druck-
erhöhung ode r Dl'IlCI'llullnhm e k anll bei ,\ nde r ung des
*) Vi se Anl ll" c im Tal e \'on Antronll gelege n, nUtzt die W:laser
des Ovos a oin s Z~tiu sse :Ies T oee, aus und versieht Villlldossola ,l)ol1lodoss~ia l'llllanzll und lntl'll mit olektri eher Ener"i e. Das Gefllll .
betrll."'t ')(j4 ;/1 dio Wassermeu~e 1150 l pro Sekunde, 1I'?leh ZIl' ~1l'elto~riider ; on 1:,50 mm Dur chm esser hei If)OO P Lmstun" n.lIt
.!li mdrehnngen pro :\Iinute aufnehmen. Der Ohm'wassergraben Iskt
- d ' I' h 1 't . t \" s allf 101'· I/ I 'V a:;serdrucnah ezu I k m lan" ; Ie , 0 I' el uug IS UI . . v . ' ••
einfach mi t !IOO mm Durch rnes ' cr, dann teilt SICh dlC:;elh e m .Z\\ CI
Leitun g-cn ,\ öOO mm Durchmc~ser , Die Uc 'II mtHilw e de r LCltnn'"
hctr:li!t b iO m.
und
su la ut et da allgemeine I n teg ral der elben
= A co Cl: t +B sin Cl: t,
wob ei A = ( 11) sin ~ und IJ = ( 11) cos ~ ist und ~ d ie
Phase der chwingung an deut t.
Da in dem bet rachteten Fa lle di e P ha enverse hiebunz
ver ichwin de t. indem di e Z it vo m P a ssie rcn der 1I1ittella O'~
an gezahlt wird, so i 't ~ = 0, .1 = 0 und B = ( 11), dah~r
s = ( 11) sin lr1.1 ~ It' Lj
für s = (h) wird t = '1', so m it ist
If I 9 1 • T = arc,r .,+ 11
also schließlich
Daraus erzib sich. dal der lI ö ·h .twe r t der be-
rechenbaren Druckr-rh öhunv a m Ende der Leitung um su
sputor ein t re te n wird. j e I n~l ~er di e Leitung und j e hüher
das tandrohr ist. Ab er e m öz nochmals bet ont werd in,
daß infolge der Zu,-ammendru;kbarkeit des "rassen; und
der dadurch bedingt n F ortptlan zung O'esch wintlig ke it de s
Druckes in dem 'Va:; 'pr er heb liche Abweichungen von den
obe n g funden en Hechnungsr esultaten nam entl.i ch dann zu
gewllrtig en .sind, wenn di e L itunz 'eh r lan.g 1St.
ach Errei .h unc der höch s sn Laze WIrd das 'VasseI'
im tandrohr niedersinken und d ie ganze 'Vassermasse eine
der ZUvor g eh abten elltO'eO'ClJO'esetzte Geschwintligkeit an -
nehmen, di e im Au lTenbli'cke ,~o da ursprungliehe Niveau h
erreicht ist, auch tl ihren H öchstwert er re ich t, dann ab er
WIeder abnimmt. Dabei wird das 'Wasser in s Reservoir
zurUck"ed.·lln O't der Wasserspiegel im Standrohr sinkt umtl , e
d n Betrag . unt I' das iv a u h, Nun beginnt wi ed er
,' tröm ung des 'Va.: " 1' in d I' urspr ünglich en Ri chtune
Erhebung üh r da Ti" a u hund 0 fort.
. . E s finden inus hwingungen de \Va ssers sta tt, di e
lllfolg e mehrerer d ämpfend I' F aktoren - darunter die
1{eibung des " Ta crs an den R ohrwänd en - allm ählich
zur Ruhe k ommen.
! 't das Standrohr 0 gestaltet, da ß das " Tassel' beim
AnsteIgen üb erfließen k ann 0 ände r t sich di e Zei T, na ch
welch er di e maximale Druck erh öhung eintr itt, und di e
Grülle der letzt ren nur unwe en t lieh - b id werden
kl einer. Einen bod ut enden Ei nHuß hat das üb rströmen
de s 'Yassers eig ntlich nur a uf d ie - prakti eh belan gl o e
- RUe'ksehwingun g- de. , a' er da hi efUl" di e 'VliSSe l'-
ma sse durch das h rstr' ijnlPn v rmintlert worden ist . Di e
Hilckschwin<Tung en werden dah er kl ein er se in, ab er di e
B~anspl'uchung der Rohr nm unteren End' der Leitung
wIl'd beim Ab schluß de s , chiebe r ' di e gl ei ch e sein , wie
wenn kein übel'strüm en de " Tas cr s er folgt.
Die vorstehend rh llitenen Resultate g estut ten eine n
HUcksch luß auf das Verhalten d I' ' Vintlk essel. .J:Tach
e~nem. ras 'h en ode r plützlichen Ab chlussc wir~1 (~ic
1·. nerg lC des strümenden " as er' g rüßte nt ils dlC Im
' Vind k essel befindli che Luft zusammendl'Ucken . Ist der
Mit. illlulw rt des Drucke im " Tindkes -'el er r 'ieh t wus st ets
geraume Zeit nach dem Ab . ehlu 'e de Schiebers el'folgen
~vird , so dehnt sich di e Luft wi der au s und drilngt dlis
1ll . den Windkess I einO'cd r ungen " Ta .el" wi ed eI' in di~
L 'Itung- zurU k; dann fol O't wi eder Druckzunahm u. s. f.
du ja hi er di' ch winlT'lI1g' impul'e nah ezu di e gl eichen sind
l!lO5.
Durchtlußtu rhiu eu , Komhiui ert TUI'hiuCIl- u ml Freilauf,
regullerun "
E inzelne Kon trukteur haben di Neben u 111 so mit
L eitappura te n der T ur bi n :0 verbunden, da ß Fr ilauf
L eitappur a t in zus un mengehö riges anze b ilde n a~so
ein l'ebcnauslal als elbstlllllhge
. Ia chinena rrnatur nicht me hr da
ist. D i infach t Anordnung sO
au sze ta ltet r L itap pa ru te l.?ig~
A bb. 14. di e ine L -itrnddüse ell1e~
Polton rade dar itel lt , wi ic von
Th. B 11 in Kri cn ausg 'fU ~l rt wer;
d -n. D 'r b. chluf der Lel td use J
den
und
1 Au fg ab n namentlich b i I, ranci tu rbineu , wo d r j weil s
du rch den Leerla uf freicce .ben Austrittsquert chnitt nicht
Ob · t
ohne \ eit 'I' der Verm inder ung de Li-it r dqu r: chn lt es
g leich ng ord net v rden d rf.
elb tverständ lich kann d urch diese Anordnungen ine
we itgehende W a s e rö konomi nicht erzielt werden.
Abb. 13.
I~ itradquerschnittes in der R ohrleitung übe rha upt ni ch t
ei nt re ten. D er Abfluß vom ch iobe r in den nterwasser-
g rabe n muß durch eine n Dampferappur at gele ite t werd en
der .die Energi e des abfließe nde n \V assers möglich st zu
vernichte n hat; so ns t k önnte der a us t re te nde Wasserstrahl
lei cht Zerstörungen am l Ia ue r wer ke des Unt erwasseraraben a I
verursach en. b
D erartige 1T ebenn uslässe find en sic h scho n a n den
, ch wa m k r ug turb ine n, welch e von .1. .J. H i e t e r in Wint ' 1'-
thur für Ter~i im J ahre 1 gelie fe r t wurden .*)
Aueh di e vor etwa drei .Iahren von der Firma J. I.
V 0 i t h in Heidenheim und , t. P ölten für di e G esell sch aft
Espanoln de Min us gelie fer t n 'chwumkflJO"turbi nen si nd
mit J ebenuusl!1ssen in einor von der in Ahb~ 13 ni cht h r
abwe iche nde n Au sfUhrungsw eise verseh en .**)
Abb. 14. Abb. 15.
D en derartig an geOl'dn ten Ncb cnuusl ässcn haftet j e-
doch d ' I' Übe lstand an daß ste ts di e Maximlllw a sscrmen rr
verbrauch t wird , e ine rle i ob di e Turbine ihr \ ollkrl~ft
lei st et oder nah ezu leer läuft. Ein tuuen des Wussers im
Ob erwassergraben ist hei ihrer Anwendung ni cht m öglich.
W o also rauweiher vorhanden sind und zeitweilig mit d m
\~Tass I' nach l liig-lichkeit g-espur t werden mu ß, k ann man
diese • yn chronschi cber nicht anbringen oder muß die selb en
bei W assermangel außer Betrieb se tze n.
In jenen F allen , wo di e verfU gbare \V u s rmen g
mitunter geringer ist, als di e Turbine bei gll nzliehe r Er-
öffn ung zu sch lucken vermac mu ß der ch iehe r des !Teb n-
auslas es ste ll bar an geordn et ' werden, so daß er bei g!1mr.-
li ch ?m Ab schlusse des Leitappnratcs der Turbine nur .den d~r
verfi1gbaren \Vassermen ge nt sprech enden Q,uer schmtt fr '1 -
rribt . Di ese An ordnun g biet t se h r interessante kon struktive
* R 0 i f r . ..Einfache Berochnun~ der Turbinen".
** .. Z itschrift des \ ' eroinl'S doutscher Ingeni onr" l !1 a,
~ . ·~ 12.
er fola t durch ei ne in gelager te Back . rlic einen bU~el fiirInki'o • . rüe
gen \ n ' tz träzt der den m it d I' L itdüse m lIlem . t
, r'I üb rt ritCT
g go ' enen L rk anal L ab chliel t. E ineZugstange h. d""
f I· I Irren 'd ie Bcw rrunC7 do er vomo to rkolb n a u ui e sc 1W1I 0
e 0 Ib tspre-Backe. und b i im-r Abwart b wegung der e en - n I t
h nd \ b 'ch luß dr-s L itr PP rat _ gibt der vor.e\ wll in e
BUC7 1 d ie L eerl aufülfnung fr e i. mg k hr wird bei OffUkuug
o . 1 D UC ' Uder L itd üs der L -rl uf gcs chlo ; en, B I ho 1 n r .
und sa ndh lti gem Wasser dürft di \ nw nd ung di e;
k omhini rt en L itappara te wezen . tark r K orro ion UBlfdadurch bedingt sn \Yassel'verl~1 ten durch den Leerlau
ich n ich e m pfeh len , wen n da. B t ri bswus e r n icht seh r
r eichlich zur VerfUgung . tcht . Eh nso hließt ich die 1\u -
\\:endu~g. dera rtig~r Leitapp rat' in j en en Fnll n ..IU S, w~
eine CIIlZIg Turbino d i C7a nz verfügb re z itwe llig sta rk
ahne hme nde \V a rll1 nrr au n Utzen . oll d a ine Ver-
kleinerung des Le rl aufqu rschnittc ' ni cht vorg nOJlunen
wenl 'n k ann.
, eh r voll tllnd ig, :0 dal~ eine V r teilung de ~'·beB­
au lass S a uch wllhrend des B tri .b' ('r foleren k null: ist
I!lO;).
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die in Abh. 15-19 dargest lIt e An ordnung, di e an einer
, chwamkruoturbine von 2600 111 m Innendurchmesser und
70 PS Leistung bei 60 111 Gentile angebracht ist. Diese
'I'U\'bine wurde nach Zeichnungen des Verfasecrs für die
Tuchfabrik der Herren Red a P et e r & ö h n ein 0 1'-
d volo von eine r obe r ita lien ischen Maschinenfabrik im
.Jahre 1 93 geliefert. Der Leitappsrat wird durch einen
Hundschieber (Abb. I ö und 17) ge chlossen, der auf einer
'yel~e A A aufgekeilt ist , die am entgegengesetzten Ende
ol.n Zahnsegment B trUgt das zur Bewegung des Schiebers
dient. In dem Hundschieber befind en sich zwei Au sneh-
ihren Antrieb durch Winkclritder E vom Geschwindi erkeits-
regulator erhält. Die Relativverstellung der beiden ebhieber
er~()lgt durch Dreh~lllg der Kur?elsc~eibe ]{ (Abb. 16, 19)
mittels des Handgr-iffes H, der In semer Verl ängorun tr als
Zapfen ausgebildet ist und ein Zahnrndchen trägt d~s in
zwei Zahnräder von ungleicher Zähnezahl (Abb. '16) ein-
gre ift, von denen das eine auf der 'Welle A' A' aufgekeilt
ist, da s andere auf einer Verlängerung der Nabe von /3'
aufsitzt.
Di e relative Verstellung der Schieber, also die Größe
des Ausflu ßquerschnittes in dem Leerlauf, wird durch eine
Zeigertrommel '1'an gezeigt, di e durch ein Schneckengetriebe
und durch da Zahnrad R, das mit einem der bei den vor-
erwähnten Ruder mit ungleicher Zahnezahl in Eingriff





den Vollbetrieb der Turbine da ist, wird der D eckschiober ()
in die in Abb. 17 eingezeichnete Endlage gestellt gehalten.
Tritt W ass ermangel ein, 0 wird der chiober C nach links
ver tellt bis der Austritts-
querschnitt in den Leerlau f
so weit verkleinert ist, ' daß
er der vorhandenen Wasser-
menge und Druckhöhe ent-
spricht. Gleichzeitig wird am
Geschwindigkeit regulator
dureh Verkleinerung de s
Muffenhubes die Eröffnung
des Leitappamtes der Tur-
bine auf da verfügbare ,Vas-
serquant um begrenzt.
Die Turbine arbeitet zeit-
weilig gekuppelt mit einer
Dampfmaschine , und durch
di beschriebene Vorrichtun tr
ist - bei Aufmerk amkeit des Betriebspersonal . - ein
inkon des Wa. erdruckes in der Rohrleitung und dadurch
verursachte Gefällseinbuße vermieden oder, wenn dies ein-
treten sollte ohne Betriebsunterbrechung sofort zu beseitigen:
Di ese' Vorrichtung hat naehFertigstellung den bei
dem Entwurfe gewollten Zwecken entsprochen. D~ aber das
Betriebswasser 'ehr sandhältig war, traten KorroslOne~ de




• - ents pr icht, während
die zweite dem Was-
ser ein sn Austritt
in den Leerlauf L
gestattet, wenn der
Rundschi her im
Sin ne des hrzei-
gers (Abb. 17) g e-
dr ·ht und dabei der
Lcitnpparat ge-






Abb. 17. krUmmten Deck-
chi ber ganz oder
teilweise rreschlo 'sen w rd cn, der mit ' iner Rohrwelle
an einem tüek gogos en ist und am rechten Ende
(Alb1>. 15) ein Zahnrad J) tr äzt, Wird die ses Zahnrad
re t' . b
d d IV gegen .~I as Zahn egmen B verdreht, so wird
~ urch die Offnung. wel ch dem Wa: er bei ge-
se Ilossen em Leitupparate den Austritt in den La rlauf I~
ßcstaUet, v erkl einert, 'Vuhr nd de s Betriebes rfolgt die
\,ehung der bei den chi her " mein um von der Wolle 1
'
..I' I
(1 b~. 1G) durch die kleinen Zahnrl1del' ll' und tr, die be-
ZUglieh in di e Rllder B und D ein trr eifen wobei Welle A' A',
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ode r auc h:
Ferner ergibt ich
und
In <IM eiuen nr nzl K 0
fa ll n, da d Trap 'z in ei n Dr
na hm mit d 11 lluß I' n . ' it n Z ll rmnen .
'1 . I eh d I' Ditler Jlzio-111 dr ander 11 :1' 112:1 ~ 0 -= 14 orgl rt 1C I 11
milK tg a = ..!!...., in " . r t, d I' so fort rh Itli ch i t, da da ' 'I'rnpl'Z
n .u
ill ·in H chteck ü b
A. Kroit z eh.
rg hl.
. . )'" II IIhl /1 Il n-AIIß rd m z I"t ich , <I ß • I, '(111 '1111'1' I t , ( Ie . (Z
. ., . rh 11 It l' 1I,
zun ehll1en IIl1d zu var ii r<'n , 11111 ('In ' lln t1/; o , olgu n~ a Z ll
. '" hl /1 ZUtatt UIl1 g' eh rt di ,' ig ullrT zu '1IlIern, UIl1 111 ~Il nze ,ll
h ti 111111 11.
Dar aus
hl = (0 +1') . tg a.
I W ie IlUS de r Abbild une I' ichtlich, i
I W ink el a dir Frag ge lö t . p =hl.t tr ,l,
v. Internationaler Xongreß für H eizung und Lüftung
in Hamburg. Die tier sei nerzeit von un s angekündigte Kong roß ("'l it-
scbrift" J."I'. Ifl I. J ,) fand progmmmüßig in der Zeit VOIl1 2. his
5. Juli 1..1. in Harnburg sta tt. Angeh örige der ver schi ed en ten taa ten
hatten sich in der mächtigen Hafenst adt zu sammengefunden , un d die
'I'eilnehmerliste wies mehr a18 400 Besuch er auf. Ö t rr eich war
offiziell durch Delegierte des Ministeriums de s Innern, des nt er-
richtsministeriums, der Marinesektion und der n.·ö. tatthalterei ve r-
treten. Von ganz besonderem Interesse waren di e Verhandlung n des
Kongresses, die fachtechnisch von außerordentlicher Bed eutung sind.
Eingeleitet wurden die selben durch einen Vortrag des Geh eim. Re-
gierungsrates H. R i e t s c I.~ e I, Professor an der technisch en Hoch -
schu le in Charlottenburg, "Uber die nilch st en Aufgaben der Hei zun gs.
und Lüftungstechnik", in welchem der Vortragende insbesonders auf
die Notwendigkeit der automati schen It e g e l u n g der Luft-
und 'femperaturverhältnis se in den \Vohnräumen hinwies
und die Forderung aufstellte, daß namentlich den Lüftun" sanl a" en
eine größere Sorgfalt als hisher zugewendet werde, Ein weiter -I' Vor-
trag war jenen Einrichtungen gewidmet, welche bei Öfen - und r 8 el-
heizungen erfolgreich nnzuwenden sind, um deren g e s und h 0 i t B-
8 C h ä d I ich e Rau c h e n t wie k 1u n g einzuschränk n un d zu
verhindern. Unter den V rhandlungsgegenstlinden stand f rn I' die
Frage der Lüftung d er Theat er im Vordergrunde und der
Zusammenhang zwi schen Lüftung und Feuerbek ämpfung bei d rartig n
großen öffentlichen Objekten. chließlich wurde dem Kongre ,ont-
spre chend den Beratungen in früheren Verhandlungen, ei n Ent vurf
über allgemein verbindliche "Bedingniss e für die Lieferung
und Ab nah mev 0 n He i z u n g s- und L ü f tun g an la g e n"
vorgelegt, der ein stimmig zur Annahme gelangte. Unter den Vor -
tragenden befand sich auch unser Vereinskollege In g. Karl ß I' ab b ce,
der über folgendes Thema sprach: "U n tel' s u c h u n g e n ü h I'
den Re i b u n g 8 W i der s ta n d d er Lu f tin lau g en L e i-
tun g e n''. Ausgehend von den seinerzeit am 'Voch eiuertunn I durch -
geführten Untersuchungen·) entwickelte der Vortragende jene Go etze
und F or meln, die zur Berechnung der Rohrleitungen sowie zur Be-
stimmung ga nze r Lüft ungsanlagen im allgemeinen nötig sind. Der
Vo rtrag fand reich lichen Beifall lind umsomehr Beach tung, al s <:e-
heimrat R i e t s c h e l in der Pestschrift des Kongresses. tudien ver-
öffentliehto, die er genau über denselben Gegen stand in s in m
Laboratoriu m an der te chnischen Hochschule in Charlottenhurg durch-
geführt hatte. Obwohl heide E. perimeutatoren von d n gegen ·iti o n
Studien keine Ahnung hatten, ging en do ch b ide von d II S lhen
Voraussetzungen aus, und trotz völlig verschieden er nt er su chu uzs -
metheden kamen beide zu den gleichen Erk nutniss m, den lb en
Endformeln und gleichen W erten d s Luftreibungskooffisi nt n, IJem -
zufolge erklärte sich Geheimrat Profes 0 1' H. i e t c h e l in der ich
ntwick Ind en Di skussion mit den österreich isc hc n F or chungen vo ll.
inhaltlich einverstanden, welche ' I'atsaehe wir mit B fri digung zur
Kenntnis nehmen.
Neigung.bestimmung paralleler Diagon len bei F aoh-
wer .pfellern. Die bei eise rn en Pfeilerkonstruktion n de öft ren I
testellte Bedingung, di e Diagonal en der Facbwänd J1llrall I an zu -
ordnen, scheint manch en Konst.ru teuren • chwier igk eit n zu III'reit n.
Dies und der Um tand, daß nur wenige rechneri llche Beh ndlunß'on
der im ührigen geringfügig er sch ein enden l<'rage vorhanden sein dürften,
veranlassen die BekAnntlllachung der na ch stehenden Lösun g.
Die beiden parallelen . 'eite n 0 und 11, die Höhe 11 und di e he -
Iiehige Anzahl 11 der Felder 8ind als gegehen zu hetl'llchten.
*) S. Vortrag dea Genannten In der Vollv mm1ung vom 4. Iin 1 . Di
Llittungunlagen beim BBn der ,",oßen A1l'rlntDnnell' , d en v rlllll ll iohung in d I'
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theoretischen und prak t isch en Kulturtechnik in gleich a usgedehnte r
\Veise zugute kommen würden. Genenstan d derselben müBte vo r allem
die Ph ysik des gewachsenen Bodens sein, nachdem die bisher ange-
ste llten b od cn ph ysi kal lschen Unter uehungen ich zumeist mit de n
Verh liltn issen der durch Bodenbearbeitun g, Düng-ung u nd intensives
Ptl anzenwach s tu m in ihren Lagerungsverhiiltnisscn und hiemit auch
hezügli ch eine r Reihe vo n Konstanten stark ve rände rten Ack erkru me
heschäfti g t, hin gegen dem Untergrunde in seinem gewachsenen Zustan de
zu weni g Aufm erksamkeit geschenkt haben. Da zur Vornah me de r
erforderlic he n ergänzende n ntersu chungen z. B. über d ie Mech anik
der Bew egung des Wasser s un d der Gase im gewachsene n Boden
vielfach noch g eei gn ete :\Iethoden feh len, mü ssen so lche in ers te r
L ini e auf der Versuch stati on ausgebil de t u nd erprobt werd en. [ied er -
sc hlug, Verdunstung und ob rir discher \V usserabfluB , \V asser ver -
s icke r ung, das W ech solapi el de r a u fwä rts un d nb wär ts ger ich te te n
W us,;e rheweg ung im Bod en , end lic h di e Bew egungser sch einung en des
Grundwassers se lbs t würden hi er ein ausgedehntes tudi enfeld erö ffne n.
Na chd em nuf dem Versuchsgut e drainllgeb edürftige Böden nicht vor-
handen sind, könnten dort sei hst Ver su ch e übe r Drainage im engere n
landwirtschaftlich en inne n ich t vor genommen werden . Derl ei hoch-
wichtige Unter su chung en wären zwec k mäBig in fliegenden Station en
durchzuführen , wel che zei tweilig de r Hau p tsta t ion zu G ro B-Enze rsdor l
ang egliede r t werden k önnten . D ies könnte in der 'Vei.·e er folgen, daß
etwa seite ns der Meli oration sbau ümt I' für d i Drainierung in Au ssi cht
gen omlll eu e G eb iete noch vo r dem Beg inn e der Bau arbeit en in Be-
obachtung gen ommen und sowohl während als nach der Baudurch-
führung in Uh erwn chung beh al t n würden. Die F es ts tellung der Men ge
und Inten sität des Drainairewass ra bfluss , des wechselnden Standes
de s Bod enwussers, der 'Virkung der ve r chie de ne n Entfernungen, Tiefen -
lagen und I1ichtungen der Drains un ter den ve rschiedensten iiuBeren Be-
llin gung en würd n dem Draintechn ik er zahlreiche und bei der Lück en -
hllftigk eit des der zeit vorl iez enden exak ten Messun gsmat erinl es um so
wel·tvoll er e Beh elfe für di e sa chgemäße Au Führung vo n Drninagen liefcru.
lIIit Versu ch en üh er Bewässerung hätte di e Versuchstätiekeit
j ener Ri chtung zu folgen, in welch e die Bewässernngstechnik durch
Erwägungen wirtschaftlich er , ' a tu r imm er mehr gedrängt wird, n ämlich
der K ombination von Bewltsserung mit kiinstli ch er D üngung, Die
g roBen Anford erungen a n den 'Vasservorrat eines Land es durch di e
versch ieden sten In ter essen tengruppen zwingen dazu , von d er reich -
lich en , ma nchmal sogar verschwen deri sch en \Yass erverwendung, wie
dieselbe zu r Bl ütezeit des Kunstwiesenbaues im zentral en Europa ge-
tr ieben wurd e, zurückzukommen, das \VlIsser in ers ter Linie nur zur
Du rebfeu chtung des Bodens heranzuzieh en und dessen Diingewirkung,
bezw, durchl üftende und entsäuern de T ätigk eit durch k ünstlich e
Düngung u nd Boden bearbei tung zu ersetzen . Die Bed eutung der artiger
Unter suchungen für die Praxis wird an mehreren Beisp ielen er wiesen
und dabe i der ausgede hnte n praktisch-wiss enschaftlich en • tudi en g e-
da cht, di e di e de utsche L nndwirtachaftsgesell schnft derzeit in di es er
Ri chtung mit staat lic he r Hilfe durch sta at liche Or gane vornehmen läßt.
Au ch in bezu g auf das tudium von Bewä sserungsfrageu müßten di e
Arbeiten auf dem Ver su ch sgute se lbs t durch solche in fliegenden
Stati on en eine Erweiterung er fahre n. Bei dem Interesse, das der Staut
an dem Zust an dekommen von Meliorationen hat, kann die baldige
In au gurier un g des kulturtechnischen Versuch sw esen s auf dem Groß-
En zer sdorfer Ver su chsgute als gesi chert betrachtet werden .
In de r a n den Vortrag an schl ießenden Diskussion betont Hofrat
Prof. v. • c h 0 e n di e Schwieri gkeit en , di e s ich der praktisch en Durch -
führun g der a n sich j edenfall s ho ch wichtig en Unter su chungen ent-
gegenstellen, wen n diesel ben in exa k te r Form vorgen omm en werden
so lle n. Dies dür fe j edoch nich t hindern, IIn di e Yer su chstlitigk eit a uf
ku lturte chni sch em Gebiete heranzutret en . Der Vorsitzende dankt dem
Vortragenden so wie den H erren , d ie s ich an der Diskus ion bet eili gten ,
für der en Au sführungen un d sc hließt di e Sitzung.
Der Obm ann: Der 'chriftfiihrer:
Pr of. A . Fr iedrich, H. Fischer.
Vermischtes.
Per.onal-Naohrlohten.
Der Kai Rer hat H errn .Johann 'Yi enk e, Ober-Münzwardein des
k. k. lI anptmiinzam tes, Z UIll Bergrat ernannt.
1)01' JI audelsminis ter ha t di e II rren Obe r-Baurat Stadthau-
Direktol' Frnnz B el' ge I' und Frierlrich S c h u 5 te l', Direktor der 'Vit-
kowitzer Hergbau- und Eispnhütt on .G werk sch uft in " 'itkowitz, in di e
KOnllni ssi un für di e Internation al e A usstellung in MlIill\nd I!lU6
herufpn , weit ers di e Herren Hofra t Binnen sch iffah rt -Ins pe kto r Anton
He h I' 0 m m und KlIrI I'; b n o 1', Kommissär der k. k. Binnen sch iffahrts-
Inspek tion, zu Prüfungs-I"omm issliren fü r Dampfkesselwärter und
J)ampfschill -Maschinenwlirt er be t IIt und ihn en auch zur Vornahm e der
P:-üfungen üb er di e Beflihigung zur Bed ien ung (W ar t ung) von Ben zin -,
j aphtha., I'ctroleum -, El ektro- und ähn lichen :\Iot oron di e Befu gnis
ert iI t.
H er r In g enieur Karl Ti II wurde 11m :?1. d . M. an der Uni-
ver sität in 'Vien zum Doktor der R ech te promovie rt.
Exkursion der Faohgruppe der B u- und Ei.enbahn-
Ingenieure in di e Brii ck enhau an stalt der F irmll L . . J . Bi I' () und
J~ . I" u I' z in 11 ir sch st ett en a m I l. Juni 1!IU;J. Die I-(enl\nnte Firma l'r kl!irt
SIch iu liohl!nswürdig er \Veise he reit, j de m T eilnehmer an dei' e r-
wlihnteu Exkursi on üb er sc hrift lich s Verlan " en unter AdressOllllllgab c
· °
eine plwtographisch e A nfnahmo zuz usenden.
O~ ne Stelle.
· ft7 . An der k. k. taat g w{'rb sc hule in G rllZ ist di e :-;tplle~lI~e~ A s si st eut en fiir Bau zeiehuen , g{'ome t risc hes und pr oj "kti\'Cll
,elc1lnen geg en ein e J ahresr ll1unorati on von K I :!UO ll1i t d OIl1 1. , '0-
t ';u leI' 1...1. zu h se tzen . Bew orh I' um d ie e St ell hab en ihre Gcsu ch e,~~ eg t .Ul1t der Beschreibun g de Leben slaufes, d m • 'achwe ise derIS~)V1erung d ' I' bllute 'llIlisch n tu di en an ein I' techn isch en II och-~c l~ke nehst j en em der Abl ogung der heiden ~t ll ts p rü fungen bi s
· lober I. .1. hei dl'r D ir ektion die I' Lehrlln tal lJinz ure iche n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Verg-ebung des Baues eine r ~Yll ss e~l e itu J~ g . für. di e Ort-
sc ha ft H ot odersi e im politisch en Beairke LOlts~h (1\.ral.n) Im .veran·
sch lagte n Kost enbetrage von Ji: 33.000. Anbot e sind ~I S 30 ..Juh I. ·J.I
mittaus 12 Uhr beim Geme inde amte Hotodersie elllzuhrlllgel~, beiwelch~m Pläne, k ost enanscllillg und Bedingnisse zur Ein sicht aufliegen.
2 . Der Ortsschulrat Thai ( teiermark) vergibt im Offortwege
den U m- un d Zu bau de r do r tizen V 0 I k s s c h ul e im veranschl agten
Kost en betrage von K 21.62 ·4!l.o Anbote. s ind .bis 30. J~li I. J., mittags
12 Uhr, bei m genannten Orts~chulrate elllzu relch.~n, bei we!chen~ au ch
di e be zügliche n Otlcrt~~hel fe eingesehe n word en konne!!. V~dlUm K 2000 .
3. Für die " lOntalwa~serleltung ge lang t di e LI eferung von
R öhr en un d ~I a s chin en b e standt eilen zur Ergänzung de~ Vor-
rn tes für das J ahr I !105, und zwar Röhren im veranschlagten ]~osten­
betrag e von K 100.000 , ~IR ·chienbestan dteile im veranschlagten ~ostel.l­
betrage vo n K 40 .000 im Offertwege zur Yergebung..Anb?t e sll~d bis
31. Juli I. J ., vormittags 10 Uhr, bei~ ~Iagistr.ate WI en elllzureIChe~:
Bedingnisse und Ko ten an schl äge .heg~n beim tadtbauamt, A
teilung VII h , zu r Eins icht auf. Vndiurn DO/o . .' ,
'" Die Gemeinde Gl eisdorf C te iermark) vergibt IIn 0dff~rt" e~e
den Ba~ eines 726 m langen ' t r aBe n k a n a l e s ausP?rtlaIG-,e~e~­
he ton.· Anbot e s ind bis 3 1. Juli I. J., mittags 12 Uh r, bei der emem e-
kanz le i ei uzureiche n. •'li he re dort she.~hsdt. f ·· d ' ~I ü d c h e n v 0 I k s-
5 D B . leuen Ge au es ur le ,
. . er au ellle s I . k) rrelan ,t im Otl'ertwege zur
llc h u le III Deutsch ·Lund sb erg( telerm~r ° ~ 12 Uh ' b '
V I' eb un An bot e sind his 31. Juh I. J ., mittags I , .elln
d I? gO' 1 I . reichen bei welchem auc h Baupläne,or tlge n r tssc IU rate eIllZU, d k"
I· hl d B din nisse einge5ehen wer en onnen.
..os te nansc ag un e g . f" fklussigen Volk sschule in
6 Vergebung des Baues em er un ' 00 A
JIrastnik (Krain) im veranschlagten Kosto?betrage von K 48.6 . ' n·
I t . d b' 1 A gust I J an den dortlgen Ortsschulrat zu richten.)0 e 511I JS. U ., • d d t' G . d k 1 iPliine und Kost enanschlag liegen 1Il er 0 1' Igen emem e anz e
zur Einsicht auf. Vadium 10%. . . .. ' ,. I~ " . bUIJ " de Bau es em er drelstocklgou J1ln a n z w a c l-
I el "e " lAb . I d' dk a se I' I; e in lludap est. Anbote, lIuf sän~tlic I~ r I' eltedn akutOlzl , tsm)
h' , 'J ' tl J vormittags 10 Uhr, benn HII. samte er . u. en ra -Is ~. " ugus . ., . . I Plä K tdirektion der Tabakregi e in Budap~st omzure lC. len . : ne,. os enan-
sc hia rund Bed ingnis e k önnen bel der techllls~hen ektlOn der ge-
nllnnfen Zentraldire ktion eingesehe l}.werden: VadIUm 5%'
. Anl !iBlich des Bau e de s I.m m e.T1n g e,r am 111 e I an ale s
in der L anden - und Krllu egasse I ~I XI., BeZirke gelangen nach -
ste hende Arbeit en nnd Li eferungen Im Ollertweg e zur Vergebun g:
440 1905.
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue
der großen Alpentunnela am. Sohlusse des onates Juni 1905.
19. Für die I. Saallasen gruppe am Wiener Zen~ralvieh.mllrkte
von tall Ahteilung 9 bis 24 gelangen Betonarb eit en Im ver -
unschlagten Ko stenbetrage von K 8700 im Offortwege zt,J r Yerg~hnng.
Anbote sind his 17. Augu st I. J ., vormittag 10 hr , beim Magi strato
\Yien einzure ichen. Vadium 50/ 0•
20. Wegen Sicher telluri g d s B darf s der Gem ein de W ien an
hydrauli schen Bind emi t t e l n (Por tlnnd- und. chlacke nze me nt),
u. zw. entweder (/) von 120.000 t in den Jahren I!I06 his UIO ' oder
b) von 200.000 t in den Jahren 1906 bi s 1910 wird am 2. " el' tember
I. J., vormittags 10 Uhr, heim Mazi strate " 'ien , ~[a~i stra ts-Aht. vin «,

















































11 tollenlänge I I I1 I 11
I am 31. ~Iai 2171'82469'72956' 94!!·fJlMonatsleistun I - I - I 160·ti :!O'OI. Soh 1- Stollenlängs I I
stellen. am 30. Juni 2171' 2469'73117'6 !16!l'fl
Oesteineart , I
Festigkeitsver-
hlll ui-ee , Druck-
erscheinungen,
Art der Bohrung I) I) t J
u. 8. w.
Ge llmtl eistuiig ---- -
:2. Pirst- am 31. ~Iai 1 '!!O'O219rl' !J74'0
stullen. Monatsleietun« 13 '0 ' - I ü "0
1Ge am tlän ge I
am 30. Juni . 02 '0 2199'0 104:2'0
Gesamtleistun --I - t
am si. ~lai 1512'01 61' 80!H!1~lonatslei.stung U6'01
1
- I 5 '°1
3. V011- Gesamtleistun
aushruch am 30. Juni \60 '0'186 \ '0 67'0
In Arbeit I 11 I
am 30. .luni 242'01 192'0 46'0
am 31. Mai 266'0 f)7'0
- ---- Gesamtleistung - -I
am 31. Mai 11512'0 184fl'O
Monatsleistung '0 16'0
Gesamtleistun I I
am 30. Juni 1600'0 1 61'0
In Arbeit
am 30. Juni ~OO'O 7\!0
8m 31. Mai 200'0 - I
Gesamtleistun - 1-
am IB. ~ llli 1036'0 64'0 aio-o
Monats leistung I
5. Sohlen- Gesamtleistun I
gewölbe. arn 00_ Jm,' \1036-0 64- S,O-O
In Arbeit
I am äO. Juni - - - -am 31. lai - - -
I G amtleistun - ---- -
am 31. Mai 1496'0 55' 636'0
Monatsleistung - I - I
Gesamtleistun I
6. Kanal. am BO. Juni 1496'0' 55'0, 631i'0
In Arbeit 1 I
am 30. Juni
am 31. ~[ai I
Gesamtleistun I I 1"1 '0'7. Tunnel- I am 31. lai 76'0... 501 '0 '
rühre , 10natsleistung/ - 37'0
1
vollendet. Ges8lllt\llnge .. I
I am 30. J UIll 76'0 1B1'0 5 '0
I I I I
I) Vortrieb des Sohlstollens seit 19. Mai eingestellt. Was erm enge am
Mundloche fiel von 340 auf:-W 61<. /1.
I, Vortrieb de~ Sobl loll enl se it 17. Hai eingeet IIt. Die am I':leicbell
Tage eingl!>ltellte Arbeit bel der au erung wurde m :lO. Jun i, der \ '011: U8-
hru ch am \!4. Juni wieder aufg nummen. W rmenge us dem ~obl8wllen
fiel von 400 auf lllO k.II, Jene am nndloche von 6W Iluf MO, k ./I. .'
') Uranitgnel8, geblLJ1kt, kompakt, hart, gllmmerllrm , zerklilf. t . Kem
Druck, kein Ei nbau. u Kn..Ugeblrge" In der::; recke 2l:110-2lltJO erfo rderl~
nachträg liohen Einhuu. W serablluD "m undloohe W-MO 8ek ./I, am :l5. Jnnl
ö60 Sek./I.
' ) Har ter Gneil, wenig g6l<Iüt t . MeI8t t rocken. K In Drn ck , kein
Kinba n.







a) Erd- nnd Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kostenbetrage von
K 114.461'32; b) L ieferun g von 7000 q Portlandzement im Kosten-
betrage von K 35.000; c) L ieferu ng von 6554 q Schlackenzement im
Kostenbetrage von K 30.803'80; d) Lieferung der Tonwaren im Kosten-
betrage von K 14.7 '6'9!1; e) Steinmetzarbeiten im Kost enbetrage von
K 10!J0. Anbote sind bis 3. Augu t I. J., vormittags 10 Uhr, heim
Magistrate Wien einzureichen. Vadium 50{0.
!J. Vergebung der L ieferung von Stei nze ugrö hren u. s, w.
für die Herstellung der Rohrkanal lsieruu g beim Baue der Leichen-
halle für. ' icht infektiöse am W iener Zent ralFriedhofe. Anbote sind bis
3. August I. J., vormittags 10 Uh r, beim Magistrate W ien einzu-
reichen. Pläne, Kostenanschlag und Bediugnisse liegen beim St adt-
bauamte. Abteilung IlI , zur Einsicht auf. Vadium 5%.
10. Vergebung des Baues eines B a d e g e b ä u des in Bereg-
szAsz im veranschlagten Kostenbetrage von K 60.997'98. Anbote sind
bis 3. August I. J., vormittags 10 Uhr, bei de r dortigen israelitischen
Kultusgemeinde einzureichen. Plan, Kostenanschlag und Bedingnisse
liegen beim Architekten Beln Vi ril n y i in Beregszas» zur Einsicht
auf. Vadium 50/ 0•
11. Die k. k. Bezirkshauptmannschaft .Iar osl aw vergibt im Offort-
wege Konservatiousbauten auf den Reichsstraßen im veran-
schlagten Kostenbetrage von K 10.734'14. Anbote sind bis 4. August I. J.,
mittags 1:! Uhr, an die llezirkshauptmannschaft zu richten.
1:? In der Gemeinde Bäcsbegyea gelangt der Bau einer staat-
lichen K i n der b e w a h r a n s t a l t im vera nschlagten Kostenbetrage
von K 12.291'38 und der Bau eine r E lementa rsc hu le im ver-
anschlagten Kostenbetrage von K 14.842'23 im Offortwege zur Ver-
gebung. Anbote sind bis 5. August I. J., vormittags 10 Uhr, beim
k. u. Staatsbauamte Maku einzureichen, bei welchem auch die Pläne,
Kostenanschläg e und Bedingnisse zur Einsicht aufliegen. Vadium 50{0.
13. I m Bezirke der k. k. Staatsbahndi rektion Villach wird in
der 'tation Knittelfeld für die W erk stättenanlage der \V ag e n mo n-
tierung bau zur Ausführung gelangen. Die bezüglichen Arbeiten
aus chließlich der Ei enkonstruktionen gelangen im Offortwege zur
\ ' ergebung. Die Hausu mme für diese Herst ellung beträgt K 235.000.
Anbote sind bis 7. August I. ,1., mittags 12 Uhr, bei der k. k. Staats-
bahndirektion Villneh einz ureichen, bei welcher auch (Abteilung für
Bahnerhaltung und Bau ) die auf die Ausführung bezughabenden
Projektspläne, Bedingnisse, Baubeschreibung und Kostenberechnungen
eingesehen werden können, Vadium 50/ 0 der offerierten Bausumme.
14. Vergebung des Baues eines kath. 0 her gy mn as i ums in
Pozsony im vera nsc hlagten K ostenbet rage von K 411.911'85. Anbote
sind bis 7. A ugust I. J ., mittags 12 Uhr, be im Hilfsämter -Ober dir ektor
des k. u. Minister iums für Kultu s un d Unterricht in ß udapest einzu-
reichen. Pläne, Kostenanschlag und Bedingnisse kön nen beim Architekten
Edmund L e c h n e r (ßndapest, VII Baross te r 4) eingesehen werden.
15. W egen L ieferun g eines Pet r 0 l e u m - M 0 t o r b 0 0 t e s für
den llafendienst in Vigo findet am 10. Ang us t I. J . eine Offertver hand-
lung statt. Anbote sind an die Sec retaria de la J unta de Obras del
P uerto de Vigo zu richten. D er Kostenvoranschlag betrligt P eset. 6000j
die zu leistende Kaution Peset. 000.
16. Das K ur atorium der Ackerbauschule in J ungbunzlau vergibt
im Offortwege den Bau de r Ac k erb aus c h u I e im veran chlagten
Kostenbetrage von K 171.710'03. Anbote sind bis tu. August l. .1.,
mittags 1:! Uh r, bei der Ka nzle i des Bezirksausschusses in Jungbunzlau
einzureichen, bei welcher auch PIUne, Kostenanschlag und Bediugni e
eing sehen werden können. Vadium 100/0,
17. Die "Gemeinde W ien - städtische Straßonbuhnen '' vergibt
im Oflertwege die E rba uung eines Ve rwa l t u n g e g o b ä u des, ein es
,'ebengebäudes, einer \\' a g e n h a l l e und eines 'andmagazins
für den neuen Bahnhof " Urigittenau" im X.'. B zirke. Zu r Vergebung
gelangen: a) Erd- und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten-
betrage von K 2 .400; b) Traver enlieferung im Kostenbetrage von
K ~'.400; c) L ie ferung des eiserne n Dachstuhles im Kostenbetrago
vun K !!4.200; d) Li efer ung der eise rnen Tore im Kostenbetrage von
K 17.700; e) tukkaturarheiten im Kostenbetrage von K 5100;
/) K unststeinstu fenlieferung im Kostenbet rage von K 4000; g) Zimmer-
mannsarbeiten im Kostenbetrage von K :m.fJOO; h) penglerarbeit -n
im Kostenbetrage von K 15.000; i) Dautischlerarheiten im Kosten-
betrage von K 33.000: k) Bau schl ossera rb eit en im Kostenbetrage von
K f)\!. IOOj I) A nst reicherarbeiteu im Kostenbetrage von K U700;
111) ~Iase!'arb~iten im Kostenbetrage von K HI.300; tI) Asphaltierer-
arbeiten Im h .oSlenbetrage von K lä.650j 0) Zimmermalerarbeiten im
Ko te~betrage von K 3500j p) Tonwarenlieferung im Kostenbetrage
vo~ K 58..000• . Anbote sind bis 12. August I. J., vormittags 9 Uhr,
bel der Direk tIOn der städt ischen StraUenbahnen einz ureichen. Die
einsc~lägigen P läne, ~\.os tenanschläge und Bedingn isse liegen bei der
lIauleltung der städtischen 'traßenhahnen A hteilun g fü r 1lochbau,
I V Favoritenstraße 9, zur Einsicht auf. '
1 . W eg n Ver gebung von 't " Rßc n ba ua rbeiten auf der
:tlll1tsstraße Ipolysag- J<:sztergo m-Szekesfuhcrv{lr im verlul8chlagten
Kostenbetra ge von K äü.:H5· lU lindet alll W. Au gu st l. J., vorm ittags
10 Uhr, heim k. u. taatshauamte in Uud llpest einu Offert vorhllndlung
statt. Die hezüglichen Oü'ertbehelfu kö nne n be im genannten taa -
bauamt eingesehen werden. Vad inm 50/ 0 '
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